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Ehe und Familie im liMchziMWen Staat.

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wllinersdorf .

Das zweite ist , daß wir in Zukunft die Warcnein -
f u h r planvoller in die Hand nehmen müssen
als in der Vergangenheit . Die Währungspolitik und die
handelspolitische Abschließung vieler Länder hat uns einfach
in die Zwangslage versetzt , eine planvolle Verlänge -
r u n g der notwendigen Einfuhr nach den Ländern vorzu¬
nehmen , die bereit sind , Deutschland entsprechende Werte ab¬
zunehmen . Die Reichsregierung wird diese Linie zwar unter
möglichster Schonung alter Handelsbeziehun¬
gen , aber doch zielbewußt verfolgen . Diese rücksichtsvolle ,
aber zielbewußte Gestaltung unserer Handelspolitik verlangt
mehr als je eine einheitliche Führung . Es geht nicht an , daß
jeder Berufszweig es unternimmt , feine eigene Handelspolitik
zu treiben .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Verständnisvolles und wechselseitiges Entgegenkommen . — Planvolle Verlagerung der

Ausfuhr . — Notwendigkeit einer politischen Konsolidierung .
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Das Ende der Woche steht im Zeichen des großen
europäischen Reiseprogramms . Zn der italienischen
Hauptstadt bereitet sich Staatssekretär Suvich auf
seine Reise nach London vor und in Paris trifft Herr
Va r t h o u die letzten Vorbereitungen für seinen Bd -
such in Prag und Warschau . Das sind Reisen , die vor¬
aussichtlich für die europäische Politik sehr erhebliche Be¬
deutung gewinnen .

das Erbhofgesetz für sich allein hält er nicht für
ausreichend , weil die Eltern sich scheuten , außer dem
Anerben noch weitere Kinder in die Welt zu setzen : es müße
daher durch Maßnahmen rassenhygienischer Bevölkerungs¬
politik ergänzt werden . Schließlich stellt Landgerichtsdirektor
E f r ö r e r - Görlitz folgende Grundsätze aus : Die Eheschlie¬
ßung ist nur rassereinen , erbgesunden Bürgern zu gestatten ,
daher Ehefähigkeit nötig . Die Rechtsstellung des ehelichen
Kindes deutscher Familie ist gegenüber der des unehelichen
als unkontrollierter Verbindung zu bevorzugen . Im ehe¬
lichen Eüterrecht ist zugunsten der Hausfrau und
Familienmutter die Errungenschaftsgemein¬
schaft als primärer gesetzlicher Güterstand
anzusühren . Die Unterhaltspflicht zwischen Verwandten ist
zugunsten der Familie auf die kinderlose Seitenlinie auszu¬
dehnen . Die Scheidung von Fehlehen , aus denen keine Kin¬
der herorgegangen find , und aus denen rasiereine erbgesunde
Kinder nicht mehr zu erwarten sind , ist zu erleichtern , die
S ch e i d u n g anderer Ehen ist zu erschweren . Die
Unterhaltspflicht und das Sorgerecht nach der Scheidung ist
möglichst von der Schuldfrage zu lösen : die sorgeberechtigte
Mutter ist dabei zu bevorzugen . Im Erbrecht ist der kinder¬
los überlebende Gatte aus ein Nutzungsrecht zu beschränk «̂ .
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Die Ministergehälter in Italien

um 20 v . H . gekürzt .
Rom , 16 . April . Der Ministerrat hat die Kürzung der

Beamtengehälter verfügt . Es ist noch zu erwähnen , dag die
Gehälter der Regierungsmitglieder , d . h . der
Minister und Staatssekretäre , um 20 v . H . gekürzt werden .

Der Parteisekretär Starace hat unmittelbar nach dem
Ministerrat an die Provinzialsekretäre ein Telegramm
gehen lassen , in dem er sie und die anderen faschistischen
Führer dafür verantwortlich macht , daß die Maßnahmen
zur Senkung der Lebenskosten unmittelbar
und scharf durchgesührt werden . Vor allem ist hier
wohl auf die Senkung der Mieten angefpielt , bei
der sich früher schon immer wieder Widerstände ergeben
haben .

Die Grundzüge des werdenden Rechts .

k Berlin , 16 . April . Die Grundsätze für die Entwicklung ,
«ie unser Ehe - und Familienrecht nehmen dürfte , werden
’n den Veröffentlichungen des Bundes nationalsozialistischer
deutscher Juristen eingehend bargelegt . Reichsleiter Buch
ielbft , der als Vorsitzender des Parteigerichtes besonders be¬
rufen ist , die Einhaltung des Parteiprogramms zu über¬
wachen , gibt die Grundlagen : Raffe Hygiene und B e -
röI ke r u n gs po li ti k. Er geht dabei von bet Erkennt¬
nis aus , baß deutscher , germanischer Geist überall auf der
Erde die Völker befruchtet und zu ihrer Entwicklung beige -

: fragen hat . Dieser uns vom Schicksal gestellten Ausgabe
wnnen wir nur gerecht werden , wenn wir danach trachten ,
den

, deutschen Menschen zu erhalten . Darum stelle der natio¬
nalsozialistische Staat in den Mittelpunkt seiner Sorge die
xamilie deutschblütiger Menschen . Zur Erhaltung des
volkstumes sollen möglichst viele Ehen geschlossen werden .
Die Ehen sollen im Hinblick auf das Kind un¬
lösbar sein .

tL Weitere Aufsätze in dem Organ des BNSDJ . behandeln
Snn die Einzelheiten des Familien - und Eherechtes . Der

sMvfefsor der Rassehygiene in Berlin , Dr . Fritz Lenz , for -
Mvt euss W * 5» chl « ich Lex L * -« iLüenl » st « » Selbst

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höh - der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rvf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Textteil 45 Rvf ., sonst laut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestiwrnten Tagen und Plätzen wird leine GewährÜbernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Lrscheinungstage aufgegeben werden .

Flir eine Bezugszeit von 2 Wochen 80 Rxf ., für einen Monat RM . 1.70 zuzüq -luf ) 80 Rpf . Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld ? —
Bnugsbeltellungen netnnen an : der Berlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten .~ 3 " » aIkn bolleret Gewalt , Betri ^ sstörungen oder Streits haben die Bezieher keinen Anspruchauf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises , ’arowrawwywvwwxisvwwwva

Dr . Klocke freigesprochen .

Nichtigkeitsbeschwerde des Staatsanwalts . — Verteidigung
beantragt Haftentlassung .

Prag , 15 . April . Die Schlußverhandlung im Schutzgesetz -
prozeß gegen den reichsdeütschen Staatsangehörigen Dr . Hel¬
mut Klocke aus Leipzig , der wegen verschiedener Anschläge
gegen die tschechoslowakische Republik und Militärspionage
angeklagt war , wurde am Samstag vor dem Kreisgericht
Mährifch -Ostrau wiederum geheim burchgeführt . Nach den
Vorträgen der militärischen Sachverständigen , der R »de des
Staatsanwaltes und dem Plädoyer der drei Verteidiger Dr
Neuwirth und Dr . Schindler aus Znaim und Dr .
Porsche aus der Kanzlei Dr . Stark in Prag verkündete der
Vorsitzende Obergerichtsrat Dr . H a h n nach kurzer Beratung
des Gerichtshofes den Freispruch . Der Staatsanwalt
legte dagegen die Nichtigkeitsbeschwerde ein . 3n der Urteils¬
begründung wurde angeführt , daß Dr . Klocke keine
Schadenersatzansprüche stellen könne , da der
begründete Verdacht bestanden habe , daß er sich gegen das
Schutzgesetz vergangen habe . Dr . Klocke bleilst daher bis zur
Entscheidung des Obersten Gerichts über die Nichtigkeitsbe¬
schwerde des Staatsanwalts in Haft . Die Verteidigung hat
H a f t e n t l a s f u n g s a n t r a g g e st e l l t .

Die deutsche Öffentlichkeit wird dieses zweifellos ge »
' « eck t « Urteil gewiß

' mit Genugtuung entgegennehmen .

von Neurath vor dem ibero - amerikanischen
Institut .

Hamburg , 15 . April . Reichsaußenminister von Neurath
sprach Samstagabend auf der Jahresveranstaltung der Ham¬
burger Abteilung des ibero - amerikanischen Institutes . Er
führte u . a . aus :

Für jeden , der in Hamburg das Wort ergreift , richtet der
Blick sich von selbst zuerst nach dem Auslande . 3n der Gegen¬
wart muß Hamburg noch mehr als das Inland darunter
leiden , daß diese Verbindungen mit dem Auslande erschwert
worden sind Die Reichsregierung wird an ihrem Teile alles
tun , um Hamburg die Überwindung der gegen¬
wärtigen schwierigen Zeit zu erleichtern .

Was aus dem gegenwärtigen Wirrwarr ber wirtschaft¬
lichen und handelspolitischen Tendenzen der einzelnen Länder
und aus der völligen Desorganisierung der
internationalen Finanzbezie Hungen schließ¬
lich einmal herausentwickelt wird , wird heute mit Sicherheit
niemand Voraussagen können , in zwei Punkten zeichnet sich
die Entwicklung für Deutschland aber heute schon klar ab .
Das eine ist , daß das Schlagwort der Autarkie , das
im Auslande zu manchen Mißdeutungen Anlaß gegeben hat ,
heute in allen maßgebenden Kreisen überwunden ist .
Ich spreche datz deutlich aus :

Niemand in der Reichsregierung glaubt , daß Deutsch¬
land wirtschaftlich vom Auslande isoliert werden soll und
kann . Zwar wird mit neuen und vereinten Kräften
daran gearbeitet , unser Volk und unsere Wirtschaft von
ausländischen Lebensmitteln und Rohstoffen unab -

Sngiger zu machen , als dies früher war , und im Jn -
nde selbst zu erzeugen , was hier erzeugt werden kann .

Wir haben in dieser Richtung bereits sehr positive Fort¬
schritte gemacht . Andererseits aber verlangt unsere zen¬
trale Lage in Europa verständnisvolle und aus wechsel¬
seitiges Entgegenkommen aufgebaute Handelsbeziehun¬
gen mit den Nachbarländern und ebenso verlangt die
Notwendigkeit , Rohstoffe zu beziehen , freundschaftliche
Austauschbeziehungen mit den überseeischen Ländern .

Ich kann kein besseres Beispiel für diese Einstellung der
Reichsregierung anführen als die kürzlich neu abgeschlossenen
Handelsverträge mit Holland und Däne¬
mark . 3n diesen beiden Verträgen ist besonders die wechsel¬
seitige Einsicht und Bereitwilligkeit zum Ausdruck gekommen ,
auf die Lebensnotwendigkeiten des anderen Staates Rücksicht
zu nehmen . Ich hoffe , baß dieses Beispiel internationaler
wirtschaftlicher Zusammenarbeit auch bei den Verhandlungen
mit anderen Staaten Schule macht .
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Reisevorbereitungen .

arr
B̂erlin , 16 . April . (Drahtbericht unserer Berliner

. Abteilung . ) Das Wochenende hat dem Pariser mit
i 30 Grad den wärmsten Apriltag seit 60 Jahren ge -
[ und es hat den deutschen Städten mit einer

nahezu sommerlichen Temperatur meist einen recht
starken Ausflugsverkehr beschert , aber es hat in der

: hohen Politik keine Sensationen und Überraschungen
i gesehen . Man darf daraus aber nicht schließen , daß
- bereits eine politische Ruhepause eingetreten wäre , man
| kann int Gegenteil eigentlich sagen , daß das politische
k Programm für die neue Woche ziemlich umfang -
i * e * ch ist - Zn den allernächsten Tagen , voraussichtlich
I schon morgen , wird der f r a n z ö s i s ch e M i n i st e r -
i t zusammentreten , um über die noch ausstehende
k Restantwort an England zu beraten . Be -
fkanntlich gehandelte die letzte französischen Note noch
=. nicht die Frage der Garantien und das wird nunmehr
s in der neuen Rote nachgeholt werden . Nach dem , was
. tn den französischen Blättern zu lesen war , hat Paris
: offenbar keine seiner Forderungen aufgegeben . Ein
i englisches Witzblatt charakterisierte und ironisierte
i unlängst den von Frankreich eingenommenen Stand -
: punkt , in dem es sagte : „ Die Franzosen wünschen eine
s Garantie , wonach wir die Garantie garantieren , indem
i- wir garantieren , unsere Garantie einzuhalten .

" Nun
= wir werden auch diese französische Note und das Ergeb -
- nis der französisch - englischen Fühlungnahme in Rühe- abwarten .

s In England selbst Wird das Interesse der neuen
Woche zunächst von der Außenpolitik abgelenkt , denn
am Dienstag wird der Fi na nzm i niste r den

: neuen Haushalt vor legen und das ist für
i England immer eine große Angelegenheit . Die Span¬

nung ist diesmal umso größer , als der letzte Haushalt
: bekanntlich mit etwas,über 31 M i l li one n P f u n d

^ Überschuß abschloß und man rm allgemeinen sehr
i gespannt darauf ist , wie der Finanzminister diese

Summe verwenden wird . Man hofft auf eine Senkung'
der auch in England hohen Steuern und Lasten . Es

l ist nun die Frage , w er von dieser Lasten¬
senkung profitieren wird . Man kann an¬
nehmen , daß der Finanzminister in den letzten Wochen
recht schwierige Überlegungen hat anstellen müssen .
Man sieht , daß auch Überschüsse einem Finanzminister

s Kopfschmerzen machen können , wenn diese Sorgen
natürlich auch wesentlich leichter sind als die um ein

» Defizit .
Ein anderer Vorgang , der uns stärker noch

interessiert als die englischen Finanzsorgen , ist der
morgen erfolgende Z u s a m m e n t ri t t des Dreier¬
ausschusses des Völkerbundsrates über

: die S a a r a b st i m m u n g . Es ist freilich zweifelhaft ,
ob über diese Tagung , die in Rom stattfindet , allzu viel
bekannt wird , denn , wie schon berichtet wurde , ist es
Aufgabe des Saarausschusses , dem Völkerbundsrat
Empfehlungen vorzulegen und es ist nicht anzunehmen ,
daß diese Empfehlungen vorher bekannt werden . Es

: ist auch durchaus möglich , daß der Saarausschuß im
Laufe des Monats noch einmal Zusammentritt , um erst
dann seinen Bericht endgültig festzulegen .

Daran , was wir nach Recht und Gerechtigkeit für Deutsch - '

land fordern müssen und gefordert haben , werden wir
freilich mit unbeirrbarer Entschlossenheit festhalten : denn
es sind Forderungen , auf die ein gesundes und ehrlieben -
des Volk überhaupt nicht verzichten kann . Der maßvolle
Umfang dieser Forderungen und die friedlichen Absichten ,
die ihnen wie unserer gesamten Außenpolitik zugrunde
liegen , haben jedoch von deutscher Seite aus alle Voraus¬
setzungen für eine schnelle und dem gemeinsamen Inter¬
esse Europas entsprechende Verständigung geschaffen . Es
kommt , wie ich dies schon einmalan anderer Stelle ge¬
sagt habe , nur aus den Entschluß der anderen Regie¬
rungen an , eine solche Verständigung zur Wirklichkeit

werden zu lassen .

Wenn das , wie ich auf das dringendste hoffen möchte , ge¬
schieht , und wenn so das Vertrauen unter den Völkern wieder
hergestellt wird , dann haben die Regierungen ihrerseits für
die Belebung des Welthandels das Wichtigste getan , was sie
überhaupt tun können .

Zum Schluß wies der Reichsminister üuf die erfreu¬
lichen Beziehungen zu den ibero - amerika¬
nischen Ländern hin , Beziehungen , die von aufrichtigem
Verständnis für die beiderseitigen Interessen getragen sind .

Der Erfolg einer deutschen Außenhandelspolitik , wie ich
sie kurz skizziert habe , ist natürlich , wie der Erfolg jeder Han¬
delspolitik , stets von einer elementaren allgemeinen Voraus¬
setzung abhängig , das ist die Beruhigung und Kon¬
solidierung der internationalen Lage in'

ezi e h ung . Daß die Außenpolitik gegen¬
wärtig mit schwierigen und ernsten Problemen zu ringen
hat , mit Problemen , die zum Teil das Fundament unserer
nationalen Existenz berühren , wissen Sie alle . 3ch sehe unter
diesen Problemen aber kein einziges , das nicht bei vernünf¬
tiger Behandlung einer Regelung auf dem Wege friedlicher
Verständigung zugänglich wäre .
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Ungünstige Aufnahme in Paris .
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Gründung der 4 . Internationale ?

Große Demonsttationen

e einer Meldung des „ Journal "
zu

chr Trotzkis mit der Außenwelt . So

Post durch einen Geheim -

Die Abrüstungsvorschläge der Neutralen
Für praktische Durchführung der Gleichberechtigung in bescheidenem Matze .

Wien , 15 . April . In der Station Marchtrenk , wenige j
Kilometer von jener Stelle , wo am Dienstag voriger Woche ;

der Münchener Nachtschnellzug zum Entgleisen gebracht
wurde , ist der heutige Morgen -D - Zug nach München

entgleist . A m t l ich w i rd ge le ug net , daß es sich uw ]
einen Bahnfrevel handelt und daß ein neuerlicher Anschlags
vorliegt . Die amtliche Mitteilung über den Unfall laut « - ! )
Der am Sonntag , den 15 . April , um 9,45 Uhr vom i

Mustapha Kemal Pascha , mit dem Kemalettin

Samit - Pascha in Freundschaft verbunden war er¬

nannte ihn im August 1924 zum türkischen Botschafter rn Ber¬

lin , berief ihn aber bereits im März 1925 wieder nach Klein¬

asien zur Niederwerfung eines Kurdenauf -
------ £— der unruhigen Stamme

Trotzki lebt in Frankreich .

Überraschende Entdeckung der Polizei . — Die Aufenthaltsgenehmigung Chautemps
'

.

den nächsten Organisationsmaßnahmen , die schon im ein¬

zelnen sestgelegt sind , zum Ausdruck kommen .

W hWWhl geht in Hel AteriWWen Front auf.

Unbedingte Gefolgschaft zu Dollfuß .

genehm sind .
Der „ Petit Paristen

" meint , daß die Äußerungen über
die Vertragsrevision die gute Wirkung der vorausgegange -

nen Erklärungen Mustolinis vollkommen aufhöben . Das
Blatt lehnt eine Vertragsrevision als undurchführbar ab ;
denn ein solcher Versuch würde das Mißtrauen nur erhöhen .
Weshalb kommt Mussolini , so fragt der „ Petit Paristen

"
,

immer wieder aus Dinge zurück , die die Befriedung Euro¬

pas , für die er zu arbeiten vorgibt , schwieriger gestalten
müssen ? Warum wirft er immerzu Probleme auf , von denen
er weiß , daß ihre sofortige Lösung unmöglich ist ,
und daß ein Konflikt heraufbeschworen werden würde ,
wenn man diese Probleme offiziell aufrollt .

Der „ Figaro
" nennt die Gedanken Mussolinis sehr ge¬

fährlich . Eine Besserung der französisch - italienischen Be -

für das Abkommen ausarbeiten müssen . In diesem Zusam¬

menhang erklärt die Denkschrift die Rückkehr Deutsch¬
lands in den Völkerbund für einen Beitrag zur Frage
der Sicherheit . . .

An diese Vorschläge knüpft die Denkschrift noch einige

interessante Bemerkungen über die Abrllstungsfrage an .

Die Konferenz befinde sich am Scheidewege , ent¬

weder eine beschränkte , aber tatsächliche Verminderung der

Rüstungen gleichzeitig mit einer mäßigen Wiederaufrüstung

gewisser Staaten zu billigen , oder aber bei einer einfachen

Festlegung des status quo mit einer sehr viel stärkeren Wie¬

deraufrüstung rechnen zu müssen . Die Unterzeichner sprechen

sich für die erstere Lösung aus .
Zum Schluß stellt die Denkschrift fest , daß es auch

außerordentlich schwer sein würde , einen status quo festzu¬

legen . Nur wenige Staaten würden der zweiten Lösung

ohne Vorbehalt zustimmen . Alle Regierungen sollten des¬

halb eine letzte Anstrengung versuchen , um zu einem Ab¬

rüstungsabkommen zu kommen .

« ls die Villa wieder zu verlassen .
Der „ Figaro

"
wirft die Frage auf , was Trotzki in seiner

Villa eigentlich getan oder vorbereitet haben

mag . Die Villa scheine ihre Gcheimnisse zu haben . Denn

st and es . Nach Niederwerfung
kehrte Kemalettin - Pascha nach B ------
den beliebtesten Diplomaten gehörte . Sein «

Gemahlin , Prinzessin Emineh von Ägypten ist mit dem dor -

tigert Königshaus verwandt . Als sich die Türkei im August

1930 gezwungen sah , erneut mit Waffengewalt gegen die auf -

rührerischen Kurden vorzugehen , berief Mustapha Kemal -

Pascha den bewährten Heerführer erneut vorübergehend nach

Ankara , um ihm den Oberbefehl über die türkischen Truppen

Paris , 15 . April . Durch einen Zufall ist , dem „ Oeuvre "

zufolge , die französtsche Polizei einer aufsehenerregenden

Sache auf die Spur gekommen . Sie hat festgestellt , daß der

frühere Sowjetkommissar Trotzki sich in einer Villa

bei Barbizon in der Nähe von Fontainbleau
a u f h ä l t . Mit ihm wohnen dort seine Frau und drei

seiner Anhänger , die seine Leibwache darstellen . Trotzki
hatte vor einiger Zeit die Erlaubnis erhalten , auf Korsika

zu wohnen . Er scheint jedoch heimlich seinen Wohnsitz nach

Innerfrankreich verlegt zu haben . Der Staatsanwalt hat
bereits beim französischen Innenministerium um Angabe
von Verhaltungsmaßregeln gegenüber dem Wohnwechsel

Trotzkis nachgesucht . Nach dem „ Oeuvre " sollen die fran¬

zösischen Behörden beabsichtigen , lediglich Trotzkis Rückkehr

nach Korsika zu veranlassen , es sei denn , daß sich das Ge -

rirmt bewahrheitet , daß Trotzki an der Gründung
einer „ 4 . Internationale " arbeitet . Merk¬

würdig ist übrigens , wie einer Meldung des „ Journal "
zu

entnehmen ist , der Verkehr Trotzkis mit der Außenwelt . So

erhält er z . B . seine Post durch einen Geheim¬
kurier , der regelmäßig vor der Trotzkischen Villa mit

einem Kraftrad vorfährt .
Im Arbeitszimmer fanden die Beamten einen älteren

Mann , den sie sofort als Trotzki erkannten , der aber zu¬

nächst einen falschen Namen angab . Erst als sie ihm auf den

Kopf zusagten , daß er Trotzki sei , gab der ehemalige Volks¬

kommissar seine wahren Personalien an . Die Überraschung
der Polizeibeamten war aber noch größer , als sie bei der

Durchsicht der Papiere die Feststellung machen mußten , daß

Trotzki einen rechtmäßigen Paß und die

Aufenthaltserlaubnis für das Departement Seine

et Marne besitzt , die ihm vom französischen Innenministerium
erteilt worden ist . Es lieb ihnen also nichts anderes übrig ,

Graz , 16 . April . Bei dem Feftzug am Sonntag der >

Christlichsozialen Bauern und vor und während der Rede des j
Bunüestanzlers Dollfuß gab es große Gegen - 1

demonstrationen . Schon vor Beginn des Festzuges , z

explodierten Dutzende von Papierböllern in der gan - J

zen Stadt Die
'

Straßen der inneren Stadt waren mitM

Hakenkreuzen übersät . Die So ^ ialdemokra - j
ten ihrerseits demonstrierten am Bahnhof , und hatten auf J

dem Bahnhofplatz zahlreiche marxistische Propa - i

gandaschriften ausgestreut . Bei Beginn der Rede des |
Bundeskanzlers ex plädierte in der Nähe des Festplatzes i

eine Bombe und beschädigte die Haus,ront des Platzes |
schwer . Zahlreiche Anhänder der nationalsozialistischen und j

sozialdemokratischen Partei wurden verhaftet .

Schon wieder ein Eisenbahnanschlag ?

Dieses Kommuniquö bestätigt die schon langst erwartete

Unterstellung der Heimwehren unter die Vaterländische

Front Dr . Dollfuß '
. Das aber bedeutet das Ende der

Heimwehr als eines selbständigen Faktors .

In Regierungskreisen wird dem Abkommen die größte Be¬

deutung Leigemessen , was aus folgenden Äußerungen hervor -

geht , die der Bundesleiter der Vaterländischen Front , Dr .

Stephan , einem Vertreter der „ Politischen Korrespon¬

denz
"

gegenüber getan hat : „ Das Abkommen ist nicht nur

für die künftige Entwicklung der Vaterländischen Front und

den Erneuerungsgedanken in Österreich von grundlegender
Bedeutung , es ist vielmehr die V a s i s u n d d i e V o r a u s -

setzung für die Schaffung des autoritär ge¬

führten Staates , wie er angestrebt wird . Hinter dem

Bundesführer Dollfuß und seinem Führer Starhemberg wird

in Zukunft die große geschlossene Front all derjenigen stehen ,
die sich in unbedingter Gefolgschaft zu Dollfuß und dem von

ihm aufgebauten christlichen Ständestaat bekennen . Am

Schluß heißt es : Die Vaterländische Front wird sich nach 1

Eingliederung der Wehrfront in drei Gruppen gliedern : Die |
Wehrfront , die berufsständige Organisation und die Gebiets - |
Organisation . .

Die christlichsoziale „ Reichspost
" erfahrt , daß sich Bundes - j

kanzler Dollfuß mit Rücksicht auf die zwischen Heimwehr und |
vaterländischer Front getroffenen Vereinbarungen mit der

Absicht trage , seinen Stellvertreter in der Führung der j
Vaterländischen Front Star Hemberg in die Regie - <

rung zuberufen .

Starhemberg wird Minister .

Wien , 15 . April . In später Nachtstunde wird amtlich be¬

kannt gegeben :

„ Eine eingehende Aussprache zwischen Bundeskanzler Dr .

Dollfuß und dem Bundessührer der Heimwehren , Star -

Hemberg , hat die Grundlage für die Bereinigung und

Verschmelzung aller vaterländischen Gruppen im Rahmen

der Vaterländischen Front ergeben . Das wird auch in

Verstärkte Sicherheitsbürgschaften .

Genf , 14 . April . Samstagmittag wurde in Genf eine

Denkschrift veröffentlicht , die die gemeinsamen Vor¬

schläge zur Abrüstungsfrage enthält . Die holländische Re¬

gierung hat ihnen grundsätzlich zugestimmt , stellt aber fest ,
daß sie sich nicht jedes Wort der Denkschrift zu eigen mache .
Die Denkschrift , die ihr Entstehen der Initiative

Schwedens verdanke , geht von den britischen Ab -

rLstungsvorschlägen aus . Sie steht ähnlich wie Großsiegel -

bewahrer Eden auf dem Standpunkt , daß es möglich sein
müsse , durch eine Anpassung der englischen Vorschläge zu
einem für alle annehmbaren Abkommen zu gelangen . Die

Konferenz befindet sich heute vor der Notwendigkeit , sich mit
der Tatsache einer Wiederaufrüstung abfinden zu müssen .
Es sei die Aufgabe des Hauptausschusses , konkrete und end¬

gültige Vorschläge zu machen . Trotzdem fühle man sich ver¬

pflichtet , schon jetzt die Aufmerksamkeit der Abrüstungs¬
konferenz auf die wichtigsten Grundsätze zu richten , bei deren

Beachtung eine Lösung möglich erscheine . Diese Grundsätze
werden dann in vier Punkten entwickelt :

1 . Man müsse sich vorläufig mit einem Abrüstungs -

abkommen begnügen , das nur bestimmte Gebiete

der Rüstung umfasse . Jede Entscheidung , die die Auf¬

rechterhaltung oder Abschaffung der Militär¬

luftfahrt betreffe , werde gleichfalls verschoben . Die eng¬
lischen Vorschläge müßten durch das bedingungslose
Verbot des Luftbombardement verstärkt werden .

2 . In diesem Rahmen sei es wesentlich , wenigstens
einige Maßnahmen für eine tatsächliche Ab¬

rüstung ins Auge zu fassen .
3 Das Abrüstungsabkommen müsse in bescheidenem

Müße eine praktische Durchführung der Gleich¬

berechtigung sichern .
4 . Ein Abkommen dieser Art scheine nicht durchführbar

zu sein , ohne eine Verstärkung der Sicherheits¬

bürgschaften über das hierfür in der englischen Denk¬

schrift vorgesehene Maß hinaus . Vor allem werde man tat¬

sächliche und präzise Ausführungsbürgschaften

Schutzhaft für einen Bergwerksdirektor .

Wegen schwerer Gefährdung des wirtschaftlichen Friedens .

Düsseldorf , 15 . April . Die Regierungspressestelle teilt ;
mit : Die Staatspolizeistelle Düsseldorf hat heute ( Sams -

tag ) den Generaldirektor der Zeche „ Rheinpreußen in Hom -

berg Kreis Moers , Vergassessor a . D . Heinrich Kost und :

die Direktionssekretäre Hoefer und Huehner wegen

schwerer Gefährdung des Wirtschaftsfrie - -

dens in Schutzhaft genommen und in das Polizei - J

Gefängnis Düsseldorf überführt . Den genannten Personen ,

wird vorgeworfen , anläßlich der Wahl der Vertrauensrate

ein anonymes Flugblatt gegen den Führer der Vorschlags -

liste verfaßt und verbreitet zu haben , obwohl diese Liste

gemeinsam von der Werksleitung und dem Betriebszellen -

obmann aufgestellt worden war . Dieses Verhalten kenn - .
zeichnet sich als eine besonders gröbliche Verletzung der j
durch die Vetriebsgeineinschaft begründeten Pflichten und Z

erforderte zur Währung der sozialen Ordnung ein stach - :

drückliches staatliches Eingreifen .

Einweihung von Sabaudia ,

der zweiten Stadt in den Pontinischen Sümpfen .

Rom , 15 . April . Arn Sonntag wurde das zweite

Zentrum des Urbarmachungsgebiet der Pontinischen

Sümpfe , Sabaudia , durch König Viktor Emanuel

feierlich eingeweiht . Aus dem ganzen Gebiet waren die

Bauern und Arbeiter zusammengekommen und zahlreiche

faschistische Verbände aus be,r Umgebung und aus Rom

eingetroffen . Sie nahmen auf dem Marktplatz Aufstellung .

Ferner erwarteten die Regierungsmitglieder die Ankunft
des Königspaares . Der König schritt , jubelnd begrüßt , die

Fronten ab . Vom Bischof der neuen Diözese wurden daraus
die Gemeindestandarte und die Wimpel unter der Paten¬

schaft der Königin gesegnet . Nach einem Vorbeimarsch der

Organisationen trat das Königspaar den Rundgang durch
die neuen Bauten an .

Sabaudia wird , vor allem wegen seiner schönen

Lage zwischen alten Eichenwäldern und Garten¬

anlagen , die an einem Lagunensee unmittelbar am

Meere grenzen , zweifellos die anmutigste der drei länd¬

lichen Gemeinden werden . Im nächsten Jahre wird die

dritte Neugründung Pontinia eingeweiht werden .

Ziehungen könne nur erwartet werden , wenn man von dem

„ Freunde und Verbündeten Frankreich
" nicht Opfer ver¬

lange , die mit ihren lebenswichtigen Interessen und ihrer
Würde und Souveränität unvereinbar sind .
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„
Die Versailler Landkarte

• wird eines Tages durch einen Krieg oder auf eine andere Weise beseitigt "

Ein Mussolini - Interview .

Paris , 15 . April . In einem Interview mit der „ New

York Times " über die Abrüstungsfrage hatte der italienische

Ministerpräsident Mussolini u . a . erklärt , jeder sei sich
darüber im klaren , daß die Versailler Landkarte
eines Tages durch einen Krieg oder auf eine an¬
dere Weise berichtigt werden müsse . Warum ,
so lautete die rhetorische Frage des italienischen Regie¬
rungschefs , soll die Revision nicht lieber „ auf eine andere

Weise
"

vorgenommen werden ? Diese Unterredung Musso¬
linis mit der amerikanischen Zeitung findet in Frank¬
reich eine ungünstige Aufnahme , weil sie eben

Stellen über die Beseitigung der Ungerechtigkeiten des Ver¬

sailler Vertrages enthält , die den Franzosen stets unan -

es seien Arbeiter während der Ausführung einiger Erneue¬

rungsarbeiten im Hause eingeschlossen worden . Außerdem

sei der Verbrauch an Strom verdächtig hoch .

Da man in der Villa nach 22 Uhr gewöhnlich nur eine elek¬

trische Lampe habe brennen sehen , könne der Stromver¬

brauch eigentlich nut die Schlußfolgerung zulassen , daß in

der Trotzkischen Villa ein elektrischer Motor laufe , der mög¬

licherweise eine geheime Druckmaschine für die Herstel¬

lung von Flugblättern treibe .

In der französischen Presse wird die Frage laut , von

welchem französischen Innenminister Trotzki diese Aufent¬

haltserlaubnis bewilligt wurde . 2m Dezember 1933 war

Chautemps Innenminister . Chautemps gibt auch die

Aufenthaltserlaubnis zu und erklärt im „ Slatin "
,

Trotzki habe aus Gesundheitsrücksichten um den Aufenthalt
in Jnnerfrankreich nachgesucht , da ihm das Klima auf

Korsika nicht zusagte . Diese Genehmigung sei ihm auf Jein
eigenes Risiko hin erteilt worden , was keineswegs außer »

gewöhnlich sei . Das Verhalten Trotzkis habe bisher zu
keinen Beanstandungen Anlaß gegeben . Auch
fei vermutlich nicht zu befürchten , daß Trotzki nach seinen

Schwierigkeiten mit Rußland etwa die Ordnung in Frank¬

reich zu stören plane .

Zwei große französische Zeitungen , der „ Slatin “ uiid

das „ Echo de Paris
"

, verlangen die Ausweisung Trotzkis .
Der „ Slatin “ weist darauf hin , daß sogar Franzosem die

irgend etwas begangen haben , der Aufenthalt in dem Pans

benachbarten Departements vom Gericht untersagt zu wer¬

den pflege , während jetzt der landfremde Trotzki , skanda¬
löser Weise im Departement Seine et Marne wohnen

dürfe . Das „ Echo de Paris "
hat von allen in Frankreich

leßenben Emigranten genug und befürchtet , daß der bolsche¬

wistische Agitator Trotzki , der eine 4 . Internationale vorbe¬

reite , eines Tages bei einer Maikundgebung in Paris an

der Spitze der Kommunisten auf die Straße zehen könnte .
Das Blatt ist auch gegen eine Ausweisung Trotzkis nach
Korsika , denn „ man würde die Korsen beleidigen , wenn man

sie zwingen würde , Trotzki bei sich aufzunehmen .
"

Montag , 16 . April 1931

Der türkische Botschafter in Berlin f .

A « den Folgen einer Magenoperation .

Berlin , 15 . April . Der türkische Botschafter in Berlin ,
Kemalettin Samit - Pascha , ist am Sonntagmittag um

13 Uhr an
’
ben Folgen einer Magenoperation gestorben .

Kemalettin Samit - Pascha wurde im Jahre 1885 in

Sinope als Sohn des Bauingenieurs Abdurrahrnan Somit

geboren . Er besuchte die türkische Militärakademie . Nach

Frontdienst in den Balkankriegen war er bei Ausbruch des

Weltkrieges Major im türkischen Großen Generalstab . Er

kämpfte an den Dardanellen , in Arabien und im Kaukasus .

Zur Wiederherstellung von schweren Verwundungen und als

Prinzenbegleiter besuchte Kemalettin Samit -Pascha Deutsch¬
land wiederholt . Nach dem Waffenstillstand wurde er Stadt¬

kommandant von Konstantinopel . Zwischenfälle bei der Be¬

setzung der Stadt durch Ententetruppen zwangen ihn , sich

monatelang verborgen zu halten, , bis es ihm gelang , als

Kohlentrimmer auf einem italienischen Schift nach Kleinasien

zu entkommen . Hier stieg er schnell zum General aus und

hatte wesentlichen Anteil an den ersolgreichen Frecheits -

kämpfen der Türken . Nach seiner 17 . Verwundung schlug er

im '
Herbst 1922 die griechische Armee südöstlich von Smyrna

vernichtend . Nach Friedensschluß suchte er in Deutschland

Heilung sein rechter Arm blieb zedoch gebrauchsunfahig .

folgenden Äußerungen heroor -

t Vaterländischen Front , Dr .
‘

er „ Politischen Korrespon -
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Ach in ruhigen , besseren Zeiten Mmpser sein .

Neben schärfster Manneszucht , beste Kameradschaft .

Appell des Stabschefs an die SA .

Westbahnhof abgefertigte D - Zug Nr . 55 , der täglich nach
Passau verkehrt , ist einige Minuten vor 13 Uhr im Bahnhof
Marchtrenk mit der Lokomotive , mit dem Dienstwagen und
dem diesem folgenden Personenwagen in Gleis 4 entgleist .
Es wurden weder Fahrgäste noch Personal verletzt . Erhe¬
bungen über die Ulriche der Entgleisung sind eingeleitet . Es
steht jedoch fest , datz es sich im vorliegenden Fall um keinen
Bahnfrevel gehandelt hat .

Gendarm und Häftling entflohen .

Wien , 15 . April . Der Gemeindepolizist Joseph Laubich
kn Wales erschien heute plötzlich beim Kommandanten des
Gemeindearrestes und erklärte , den dort inhaftierten Natio¬
nalsozialisten Joseph Stadlbauer zwecks Vorführung
mitnehmen zu müssen . Später stellte sich heraus , daß beide
geflüchtet waren . Beide haben zweifellos die Grenze
I ch o n überschritten . Stadlbauer sollte dieser Tage
nach Wöllersdorf gebracht werden .

Offener Protest der Gefangenen im

Konzentrationslager Wöllersdorf .

London , 14 . April . Mehrere ausländische Jour¬
nalisten haben das große österreichische Konzentrations¬
lager in Wöllersdorf besucht , wo 265 Nationalsozia¬
listen festgehalten werden . Die englischen Berichterstatter
melden , daß ihre Eindrücke nicht allzu günstig waren .
Sämtliche Insassen des Lagers , so schreibt der „ Daily Tele¬
graph

" wurden ohne irgendein « besondere Be¬
schuldigung verhaftet , und die Zeit ihrer Gesanaenhal -
tung ist unbegrenzt . Im Winter müsse Wöllersdorf e i n
schrecklicher Platz sein . 40 Insassen , darunter Alfred
Frauenfeld , sind an der Ruhr erkrankt und mutzten
ins Krankenhaus gebracht werden . Die Nahrung ist unge¬
nügend , was zu mehreren Hungerstreiks geführt hat . Eine
der Hauptbeschwerden der Insassen besteht darin , datz das
Singen verboten ist . Während des Besuches der Journalisten
ereignete sich e i n k l e i n e r A u f r u h r unter den Insassen .
Ein bärtiger Nationalsozialist schritt auf den Lagerkomman¬
danten zu , und verlangte unter dem Beisall seiner Mitge¬
fangenen seine Entlassung . Er erklärte , seit vier Wochen
habe er vergebens gebeten , seine Frau sehen zu dürfen . Der
Lärm sei immer größer geworden , so datz der Lagerkomman¬
dant die Journalisten voller Bestürzung nach einem anderen
Teil des Lagers brachte , wo fünf Sozialdemokraten interniert
sind . Die Zahl der L a ae rw ache i st do ppel t so groß
wie die der Insassen und besteht aus 600 Heimwehr¬
leuten und 16 Landjägern .

Berlin , 14 . April . Der Reichsbischof hat , wie der
Evangelische Presiedienst mitteilt , folgende Botschaft zum
kirchlichen Frieden erlassen .

„ Die wiederhergestellte Einheit in Volk und Staat ver¬
langt nach geordneter Einheit im äußeren Leben der evan¬
gelischen Kirche . Bekenntnis st and und Elaubens -
g u t unserer Kirche , die uns wichtigste Verantwortung sind ,
werden wir umso besser und treuer pflegen können , wenn
organisatorisch in der Kirche Ordnung gehalten wird .

Nachdem auf der Grundlage der Neuregelung des Ver¬
hältnisses von Staat und evangelischen Kirchen die Bahn
zu weiter aufbauender Arbeit freigemacht ist , soll unter
Trennendes in der Vergangenheit ein Strich
gezogen werden .

Es werden daher die schwebenden Verfahren,
'

die aus kirchenpolitischen Gründen anhängig gemacht wor¬
den sind , eingestellt werden , mit Ausnahme jedoch der¬
jenigen Verfahren , die staatspolitischen Einschlag haben . Es
wird auch in eine Überprüfung bereits abgeschlossener Ver¬
fahren eingetreten , sobald Ruhe und Frieden in der Kirche
eingekehrt sind .

Wer ungeachtet des hierdurch bezeugten Willens zum
Frieden dennoch in Auflehnung gegen die notwendige
äußere Ordnung den Frieden stört , wird die volle
Straf des Gesetzes zu tragen haben .

Hrmburg , 15 . April . Am Samstagnachmittag wur¬
den die gesamten Hamburger SA . - Gliede¬

rung e n auf der großen Festwiese im Stadtpark von
dem Stabschef , Reichsminister Röhm , besichtigt .

Rach der Besichtigung , die etwa eine Stunde dauerte ,
hielt der Stabschef eine Ansprache , in der er u . a . aus¬

führte : .
Eines tut heute not in einer Zeit , wo ein Volk und

ein Staat aus Schwachheit , Rot , Schande und Feigheit
wieder neu geboren werden soll zu Ehre , Freiheit und
Brot , eines braucht ein Volk in dieser Zeit , eine Kraft ,
die unveränderlich ist , die unerschütterlich ist , unbesieg¬
bar und unbezwinglich . . Diese Kraft , SA .-
Männer , s o l l t i h r s e i n , die gleiche Kraft , welche
die SA . beseelt hat in jenen zurückliegenden Jahren
der Rot und Schande , wo sie sich gegen alle Widerstände
und allen Gewalten zum Trotz durchgesetzt hat , die

gleiche SA ., die die Macht im Staate erkämpft hat und
die gleiche SA . , die diese Macht erhalten und festigen
soll , eine Kraft , blindergeben dem Führer , auf die er

sich in guten und schlimmen Tagen verlassen kann .
Daß ihr die gleichen bleibt , das tut

not , euch auch nicht verändert , wenn die Zeiten
ruhiger und besser werden , wenn der eine oder
andere von euch vorwärts kommt und bessere , höhere
Stellungen einnimmt . Rot ist , daß ihr ebenso
Kämpfer bleibt , wie ihr es gewesen seid . Ihr ,
meine lieben Kameraden , die ihr in diesen Kampf¬
jahren euren Mann gestellt habt , die ihr als die treue
und selbstlose Garde Adolf Hitlers die Wache gehalten
und den Kampf geführt habt , ihr müßt auch die Ga¬
ranten sein , daß die ganze große SA . , die heute über
3 Millionen Mann in ihren Reihen zählt , den

gleichen Kämpfergeist behält , der euch zum Siege ge¬
führt hat .

Ich erwarte von ben Amtsbrüdern und Beamten der

Kirche volle Einführung in die Gemeinschaft des Dienstes
und ihre Vereinigung in berufsmäßiger Kameradschaft . Alle

willigen Kräfte rufe ich zur Mitarbeit auf .
"

Der Reichsbischof in Stuttgart .

Stuttgart , 15 . April . Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt :

Der Reichsbischof Ludwig Müller ist heute nach¬
mittag 14 Uhr in Stuttgart eingetroffen , um den
Kirchennotstand in Württemberg zu beheben . Der Synodal¬
ausschuß hatte dieser Tage dem Landesbischof Wurm den

f
>esamten Kirchenetat abgelehnt und dadurch
ein Vertrauen entzogen .

Der Reichsbischof ermahnte die Beteiligten , alle Streit -
und Personalfragen zurückzustellen , bis der äußere Aufbau
einer mächtigen evangelischen Reichskirche durchgesührt sei .
Er ermahnte den Landesbischof zur Nachgiebigkeit in ver¬
schiedenen Forderungen der neuen Zeit . Ministerialdirektor
Jäger - Berlin sprach über den klaren Kurs der Reichs -
kirchenführung , worauf der Synodalausschutz den umstritte¬
nen Etat genehmigte . Damit hat der Reichsbischos die Ruhe
und Ordnung in württemberigischen Kirchengebiet wieder
hergestellt .

Bei der Abfahrt wurde der Reichsbischos von der Be¬
völkerung lebhaft begrüßt und beglückwünscht .

Ihr müßt bas Volk überzeugen durch euer
Vorbild , durch die Tat , von dem , was Adolf Hitler will
und was das deutsche Volk braucht . Deutschland wurde

nicht und wird nicht gerettet werden durch schöne Feiern
und durch noch so schöne Reden . Es ist nur erkämpft
worden durch die Tat von dem pflichttreuen SA .- Mann ,
der gar nichts für sich gewollt hat , sondern nur alles

für Deutschland . Dieser Geist der SA ., der
allein für sich gar nichts beansprucht , sondern alles dem
Volke gibt , wird auch der Garant sein für den Aufstieg
und für die Eröße und für die Zukunft von Volk und
Vaterland .

Es darf nie mehr Klassenunterschiede
geben , es darf nie mehr Unterschiede des Standes ,
des Ranges und der Geburt geben . Ein Deutscher
i ft soviel wert wie der andere , wenn er nur
das Herz am rechten Fleck hat und entschlossen
ist , alles dem Volk und Vaterland zu geben .

Wenn ihr Manneszucht und Disziplin ge¬
halten habt in all den schweren Jahren , so danke ich
euch dafür und spreche euch die Anerkennung aus , und
ich weiß auch , daß neben dieser eisernen Disziplin der
SA . eines uns groß gemacht hat und uns unsere
Stellung allezeit sichern wird . Das ist die Kamerad¬
schaft , die wir in unseren Reihen vom obersten
Führer bis zum letzten Mann immerdar in unserer SA .
gepflegt haben , und ich fordere von allen Führern der
SÄ . in allen Gliederungen , daß sie neben der schär f -
st e n Manneszucht immer als Führer auch der
beste Kamerad all ihrer Mitkämpfer sind . Das
hat uns groß gemacht , das hat uns noch niemand nach¬
gemacht und das wollen wir im neuen Staat und in
der SÄ . hochhalten , an dem wollen wir festhalten . Und
wenn wir von der Kameradschaft sprechen , gedenken
wir besonders des Fllh rers , der auch unser bester
Kamerad ist und von dem wir wissen , daß er in
guten wie in schlechten Tagen immer und treu zu uns
stehen wird , wie wir zu ihm stehen . Wir gedenken in
dieser Stunde dieses Mannes , der es fertiggebracht hat ,
ein Volk und einen Staat zu schaffen , der im Innern
die Ehre wieder zur Geltung gebracht hat , auf den ge¬
rade auch die Frontsoldaten , die ich heute in euren
Reihen begrüßen konnte , stolz sein können . Es ist
wieder stolz und schön , ein Deutscher zu sein . Im
Innern wollen wir Sauberkeit und Ehre und im

Äußeren wird ein Volk , was innerlich ehrlich und
sauber ist , auch Freiheit , Ehre und Gerechtigkeit in der
Welt bekommen . Und so sollt ihr die Garanten sein
dieses neuen Deutschland Adolf Hitlers . Er muß sich
immerdar daraus verlassen können : Wenn es not tut ,
stehen die Millionen brauner und schwarzer Kämpfer
angetreten da und werden seinem Ruse folgen und dem

Führer zujubeln , so wie wir in dieser Stunde an diesem
Platz ihm zurufen : Adolf Hitler Siegheil !

Die Lage im dänischen Schiffahrtsstreik .

Kopenhagen , 15 . April . Seit Samstag ist ein Teil des
durch den Streik der Heizer und Matrosen stillgelegten Jn -
landsverkehrs mit Aushilfemannschaften wieder ausgenom¬
men worden . In den Ausfuhrhäsen Esbjerg und Aalborg
ist die Lage infolge der Arbeitsniederlegung durch die
Hafenarbeiter unverändert . Inzwischen haben auch in Aar¬
hus die Hafenarbeiter unter kommunistischem Druck die Ar¬
beit niedergelegt . In Kopenhagen wurden bei einer Urab¬
stimmung der Hafenarbeiter über einen Sympathiestreik
405 Stimmen für und 1906 gegen einen Streik abgegeben ,
sodaß die Arbeit fortgesetzt wird .

Der Kirchenfriede .

Alle schwebenden Verfahren werden eingestellt .

Eine Botschaft des Reichsbischofs .

Neuaufbau des Theaters .
f Morgenfeier im Kurhaus .

Der Kampfbund für Deutsche Kultur und
die Deutsche Bühne hielten gestern morgen im kleinen
Saal des Kurhauses eine Morgenfeier ab , bei der der
Reichsleiter der Deutschen Bühne , Dr . Stang , über den
»,Neuaufbau des Theaters

"
sprach .

Der Nationalsozialismus stellt mit seiner Weltanschau¬
ung eine Neuordnung der Werte auf , die der
nordisch - germanischen Wesensart entspricht und nach der sich
unser Leben zu richten hat , wenn es Wert und Sinn haben
will . Damit ist auch eine Neu -wertung des Wortes „ Kultur "

gegeben , die in der neuckn Wertung des Volkes begründet
liegt . Kultur ist der Ausdruck eines sich seines Wertes
bewutzten , rassebedingten Volkstums . Kultur ist nicht
irgend etwas am Himmel Schwebendes , wie Oswald
Spengler meinte , sondern etwas ganz Reales : Das ge¬
formte Seelenleben eines rassebewutzten Volkes .

Von dieser These aus überprüfte Stang das Geistes¬
leben der Vergangenheit , das in seiner bildenden und
dichterischen Kunst in diesem Punkte völlig versagt hat . Die
Dirne , der Untermensch und der Hochstapler waren die
Typen dieses Kulturbetriebes . Darum verödete das Theater ,
weil das Volk darin nicht mehr den Ausdruck seines Wesens
erkannte . Praktisch existierte das Theater nur noch in den
klassischen Werken der Vergangenheit . Die Kulturpflege des
vergangenen Systems kümmerte sich nicht um die deutschen
Werte , verachtete die Regeln der Kunst und stellte jede Wert¬
ordnung auf den Kopf .

Die Aufgabe des Nationalsozialismus ist
es hier nun nicht , unbedingt etwas Neues zu schaffen und
unbedingt Kulturbetrieb zu machen , sondern alle schöpferischen
Kräfte zusammenzüschließen , unter einem einheitlichen
Lebens - und Wertgefühl das Volk zusammenzufassen und
jene Gemeinde zu schaffen , die das unerläßliche Fundament
eines Neuaufbaus des Theaters ist . Dies war die Er¬
kenntnis Alfred Rosenbergs , als er den Kampfbund
für Deutsche Kultur schuf und auch der Leitgf ^ anke bei der
Errichtung des Reichsverbandes der Deutschen Bühne .

Immer schon spielte das Theater im Leben der Völker
eine besondere Rolle . Wenn die Völker gesund und kräftig
waren und ihrer Nation bewußt , da blühten ihre Theater .
Das alte Griechenland , das elisabethanische England , das
Spanien Calderons und das deutsche klassische Drama sind
dessen ein Erweis . Andererseits : Der Niedergang des

Theaters setzte dann ein , wenn die Völker schlaff und müde
waren und wenn sie nicht mehr den Willen hatten , sich zu
behaupten . So im alten Hellas , im alten Rom , als die
arische Herrenschicht verfiel . Da wurden jene Mimuskräfte
lebendig , die Ausdruck einer fremden orientalischen Be¬
fleckung waren . Bei uns ging es nicht anders . 5n den müden
14 letzten Jahren des deutschen Volkes regten sich Kräfte , die
nichts mit deutscher Art zu tun hatten und fremde Art an
seine Stelle zu setzen suchten .

Und doch muß das Theater Mittelpunkt eines
Volkes sein , wie es dies seit seinen Anfängen war , wo es
aus dem Gottesdienst herausgewachsen ist und den Menschen
über sich selbst hinaus steigern und nach Gott hinwenden
wollte . Die Geschichte des Theaters zeigt in den kräftigen
Zeiten der Völker auch das Theater im Mittelpunkte ihres
geistigen Lebens . Schiller hat dieses Ideal des Theaters
eindrucksvoll festgelegt .

Aber im Laufe des neunzehnten Jahrhunderts verließ
das deutsche Theater seine Mission . Man spezialisierte das
Theater und seinen Betrieb , weil die Kunst zum Selbstzweck
geworden war . Man verlegte sich auf das formale und
technische Können und löste die Kunst los von jeder Ver¬
antwortung gegenüber der Ganzheit des Volkes . Es
gab so viele Theater als literarische Richtungen , der Star -
kult kam hoch , die Darstellung wurde liberalistisch , der
Bühnenbildner und der Regisseur benutzten den Dichter nur
als Material . Die Funktionen und der Organismus des
Theaters zerfielen .

Der Nationalsozialismus wird die organische Einheit
und die organische Beziehung zum Volkstum zum Träger
seines Theaters machen . In diesem Neuaufbau bedarf er
zunächst der kulturellen Aktivität mitarbeitender Menschen .
Die Theatergemeinde wird gebildet . Was bis jetzt
geschaffen ist , ist noch nichts Endgültiges . Der National¬
sozialismus aber wird den Weg bereiten und die Voraus¬
setzungen schaffen zur Bildung des deutschen Nationaltheaters .

Diese hohe Aufgabe ist zugleich ein Appell an die
Künstlerschaft und die deutschen Dichter . Wir glauben
daran , datz die schöpferischen Menschen kommen . Denn so
groß ist die Kraft der neuen Weltanschauung , daß wir be¬
stimmt wissen , daß das Ziel eines Tages erreicht wird , daß
Menschen kommen , die dieser ungeheuren Zeit ihren art - und
wesensgemäßen Ausdruck verleihen .

Das Wiesbadener Streichquartett spielte ein¬
leitend das Andante aus dem C -Dur - Ouartett von Mozart
und nach dem Vortrag das Klavierquintett Werk 99 von
Hans Fleischer . H . R .

Aus Aunft und Leben .

* Künstler der Berliner Staatstheater zu Kammer¬
sängern , bezw . Staatsschauspielern ernannt . Der Amtliche
Preußisch « Pressedienst teilt mit : Der Preußische Minister¬
präsident hat folgende Künstler der Berliner Staatstheater
zu preußischen Kammersängern , bezw . zu preußischen Staats -
ichauspielern ernannt : Heinrich Schlusnus , Rudolph
Bockelmann , Jaro Prohaska , Helge Roswaenge ,
Marcell W i ttr i sch , Frieda Leider , Marie Müller ,
Margarete Klose , Käthe Heidersbach , Gustav
Eründgens , Werner Krauß , Friedrich Kayssler ,
Lothar Müthel , Maria Koppenhöfe r , Emmy
Sonnemann . — Mit dieser Ernennung ist eine lang¬
fristige Bindung an die Berliner Staatsbühnen und ein
Ehrensold verbunden .

* Nassauischer Kunstverein . Im Vortragssaal des
Lanüesmuseums hielt der Maler und Radierer Franz
Markgraf ( Wiesbaden ) , anläßlich seiner Ausstellung ,
über das Thema „ Der Maler und feine Sendung

" einen
Vortrag . Seine Absicht fei , so erklärte der Sprecher , das so
notwendige Band zwischen Beschauer und Maler herzustel -
len . Der Künstler habe die Volksgenossen an das Bild
heranzuführen , nicht der Historiker , denn sein Urteil komme
nicht aus dem Herzen , sondern aus der kritischen Einstellung
des Kopfes . Gegen diese Auffassung müssen wir Verwahrung
einlegen . Bilder malen und Bilder beurteilen ist eine ganz
verschiedene Sache . Aber beides muß mit dem Herzen ge¬
schehen . Der Kunstschriftsteller hat die Aufgabe , den Ein¬
druck eines Werkes künstlerisch in Worte umzuformen . Dazu
gehört nicht nur Studium , sondern auch Begabung . Über¬
dies hat der Historiker oder Kritiker jenen weiten überblick ,
der dem Künstler nur in Ausnahmefällen gegeben ist . Die
Überlegenheit des Künstlers suchte dann Franz Markgraf
durch den Hinweis aus die techrkischen Kenntnisse zu er¬
härten . die dem Historiker angeblich abgehen . Was hat die
Technik mit dem Herzen zu tun ? Der Ealeriedirektor
Schenk zu Schweinsberg fichlte sich genötigt , am Schluß des
Vortrags gegen eine derartige Auffassung Einspruch zu er¬
heben . Der Vortragende versuchte übrigens selbst , den
Historiker zu spielen , wenn auch nicht mit viel Glück . Er
gab einen Rückblick auf die Entwicklung der Kunst im 19 .
und 20 . Jahrhundert . Was er über Impressionismus und
Expressionismus sagte , bewegte sich in den üblichen Gleisen .
Eber vermochte di « aufgeworfene Frage zu interessieren :
„ Wie wird die Kunst im Dritten Reiche ausfchen ? " An -
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Die Abstriche bei den Kriegsteilnehmer -

fcheinend denkt sie sich der Vortragende als eine Weiter .qe -
staltung jener Bewegung , Die man als neue Sachlichkeit oder
richtiger als Ilberrealismus bezeichnet hat . Nur ist , wie
wir hier ergänzend bemerken möchten , die vorgesetzte Silbe

„ Uber "
wesentliches als der Naturalismus . Mit der Forde¬

rung einer gediegenen handwerklichen Ausbildung , der
heimatlichen Verbundenheit und dem Streben nach einem
heroischen Stil konnte man einverstanden sein . Von warmem
Empfinden zeugten die Erläuterungen , die Markgraf den
Lichtbildern bergab . Die Auswahl freilich war eine will¬
kürliche , und beschränkte sich ganz auf die Landschaft . Dem
Vortrag hätte eine Führung durch die Ausstellung folgen
sollen . Aber leider wurde gerade in dem Augenblick ge¬
schlossen , als die Sache hätte interessant werden und der
Künstler über sich selbst hätte sprechen können . Ein eiliger
Rundgang lieg erkennen , dass hier die Verhältnisse wesent¬
lich besser liegen . Aber die Ausstellung werden wir noch be -
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Neue Tartarennachrichteu über den

Arbeitsdienst .

Berlin , 15 . April . Der „ Daily Expreß
"

beschäftigt sich
einem längeren Artikel mit dem deutschen Arbeitsdienst
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Ehrenhain für den Freiheitskämpfer
Albert Leo Schlageter .

Modell des Ehrenhaines von oben gesehen .
Zur Erinnerung an Albert Leo Schlageter errichtet
die Stadt Düsseldorf in der Golzheimer Heide einen
fast 50 Hektar grossen Ehrenhain . Dem deutschen
Freiheitskämpfer wird hiermit ein würdiges
Ehrenmal gewidmet , das gleichzeitig eine Gedenk¬

stätte für alle Deutschen sein wird .

Freikorps - Ehrenmal an der Ruhr .

„ Euer Sterben war Deutschlands Werden ; was Eure Sehnsucht war , ist geworden .
"

Kurze Umschau .

Reichskanzler Adolf Hitler ist an Bord der
„ Deutschland

" am Montag wieder in Wilhelmshaven
« i n g e t r o f f e n . Der Reichskanzler fuhr vom Hafen aus
zum Wilhelmshavener Landflugplatz , von -wo er nach Ber¬
lin zurückflog . In feiner Begleitung befinden sich unter
anderen Oberleutnant Brückner und Reichspressechef Dr .
Dietrich .

Die Reichsbank teilt mit : Die im Januar für April
in Aussicht genommene Konferenz der Vertreter

der Hauptgläubigerländer mit der Reichsbank

findet am 2 7 . April , nachmittags 3 Uhr , in dem Gebäude
der Reichsbank statt .

Feuerüberfall auf Polizei in Barcelona .

Barcelona , 15 . April . Eine Gruppe Anarchisten
machte aus einem Hinterhalt einen Feuerüberfall auf
mehrere Pölizeiagenten . Es entwickelte sich eine all¬
gemeine Schießerei , in deren Verlauf zwei Polizisten
und ein Anarchist getötet wurden . Elf unbeteiligt «
Personen wurden verwundet , davon neun schwer . In Sevilla
brachten Syndikalisten eine große Bombe vor dem Haus
des Vorsitzenden der Volksaktion zur Explosion .
wurde grosser Schaden angerichtet .

❖

Am Samstag verstarb nach längerer Krankheit Staats¬
sekretär des Reichspostamtes Wirklicher Geheimer Rat Dr .
Kraetke , Exzellenz , nach längerer Krankheit im 89 .
Lebensjahre . — Mehr als 50 Jahre hatte er im Dienste der
Reichspost zurückgelegt . 3m Jahre 1901 wurde er , nachdem
er einige Jahre Landeshauptmann von Deutsch -Neuguinea
gewesen war , als Nachfolger von Podbielski zum Staats¬
sekretär des Reichspostamtes ernannt Vis zum Jahre 1917 ,
also mehr als 16 Jahre , leitete er die Reichspost - und Tele -
graphen -Verwaltung .

Feierliche Grundsteinlegung .

Essen , 15 . April . Es ist eine Ehrenpflicht des ganzen
Volkes — und das neue Deutschland ermöglicht ihre end¬

liche Erfüllung — heute dankbar auch der Taten
der Freikorps zu gedenken , die in den schweren
Kämpfen der Jahre 1918 , 1919 , 1920 den frech sich erheben¬
den Bolschewismus niederschlugen und über 5

'
0 0 Tote

hatten . Diesen Toten zur bleibenden Erinnerung und
den Lebenden zur Mahnung wird nun aus der Burg¬
ruine Hör st an der Ruhr ein Ehrenmal errichtet , zu
dem am Sonntag feierlich der Grundstein gelegt wurde , ein

mächtiger Kreis von steinernen Säulen mit den Namen der

Formationen , die an den Kämpfen teilnahmen , wird den
weiten Platz des Ehrenmals abschließen , und inmitten

dieses Kreises werden eherne Tafeln Namen und Taten
künden .

Zu der Grundsteinlegung waren mit den meisten ihrer
alten Führer viele hundert ehemalige Sol¬
daten der Freikorps , Mitkämpfer der Polizei und
der Bürgerwehren aufmarschiert , und mit ihnen die
Kämpfer des neuen Reiches , SA . und SS . sowie die Jung¬
mannen des Freiwilligen Arbeitsdienstes . Reichsheer und

Reichsmarine hatten Traditionsabordnungen entsandt .
Unter den Klängen der Musikkapellen der SA . und des

Freiwilligen Arbeitsdienstes schritt Generalleutnant a . D .
Freiherr von Matter , der damalige oberste Führer aller
im Westen eingesetzten Kräfte , mit (einer Begleitung die

Front der Formationen ab . In seiner Weiherede gedachte
er zunächst in Dankbarkeit der Männer , die sich in der
schlimmsten Katastrophe unserer Geschichte nur aus der
Treue der Frontsoldaten heraus dem Bol¬

schewismus und dem Chaos entgegengewor¬
fen haben . Nachdem das Lied vom guten Kameraden ver -

* Die kurmainzischen Kunstschätze des Schlosses zu
Aschaffenburg . 2m Verlag der Wailandschen Druckerei
Aschaffenburg ist eine Sammlung von Pressestimmen er¬
schienen . in Form eines Buches , das in der schärfsten Weise
gegen die Verschleppung von Kunstwerken aus Aschaffenburg
nach München protestiert . Der Herausgeber , Guido Hart¬
mann , betont die Verbundenheit der Sammlung , die von
den Kurfürsten zusammengebracht wurde , mit der lieblichen
Main - und Spessartlandschaft . Er beklagt den Verlust , eines
Hans Salbung Grien , eines Aert van der Neer , eines Aert
de Gelder , vor allem des Christus von Rembrandt . Er be¬

zeichnet die Entführung dieses Meisterwerkes als den Todes¬
stoß . der der Aschaffenburger Galerie versetzt wurde . In
München hat man das Bild zwischen anderen Holländern
untergebracht . Die erhabene Einsamkeit , mit der einst
Rembrandts königliches Werk in seiner Umgebung thronte ,
ist gewichen . Aus des großen Niederländers Schöpfungen
im gleichen Saale strahlen ablenkende Einflüsse aus . Einst
wandelte Rembrandts Christus den stillen Saal der Schloß¬
galerie zum Gebetsraum . Das Urteil über diese Tempel¬
schändung sollen kommende Geschlechter fällen . Guido Hart¬
mann wendet sich nicht mit Unrecht gegen den Kultur¬

zentralismus , der jedem Heimatgefühl Hohn spricht . Aber
was haben Rembrandt und Aert van der Neer mit unserer
Mainlandschaft zu tun ? Ein kunstbegeisterter Kurfürst von

Mainz hat sie seiner Sammlung einverleibt . Sie könnten

ebensogut in Paris oder in Stockholm hängen . Anders steht
es mit den Werken des einzigen , des größten aller deutschen
Maler , der in der Aschaffenburger Gegend geboren wurde .
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Die neuerliche , bewußt unwahre Darstellung des „ Daily
Express

'
ist um so verwunderlicher , als noch unlängst der eng¬

lische Oberst Hutchinson , der mehrere Monate
^

in den
deutschen Arbeitslagern tätig ,

'
.

~

ganz ausführliche Darstellung des deutschen Arbeitslager¬
lebens gegeben und dabei gleichzeitig alle derartigen
Lügenmeldungen als böswillige und niederträch¬
tige Erfindungen bezeichnet hat .

In das Reich der Märchen ist auch eine Meldung des
Genfer „ Journal des Nations "

zu verweisen , das die sonder¬
bare Behauptung aufgestellt hat , in den Arbeitslagern wür¬
den Saarländer zu einer Expedition in das
Saar gebiet einexerziert . Die Meldung ist zu
durchsichtig , als daß man nicht die ihr innewohnende Absicht
erkennen würde , die darauf abzielt , im Hinblick aus die bevor -

und behauptet , daß in den freiwilligen Arbeitsdienstlagern
eine Ausbildung getrieben würde , die besserfeials
die der englischen Territorialarmee .

Es ist bezeichnend , daß , nachdem Monate lang der deutsche
Arbeitsdienst aus der Frage der Abrüstung verschwunden
war , diese Perbindung nun plötzlich wieder hervorgeholt
wird . Sachlich ist zu der Meldung des „ Daily Expreß

"
zu

sagen , daß sich i n b e n Lagerndes Arbeitsdienstes
überhaupt keine Waffen befinden , ebensowenig
in den Händen bet jungen Arbeitsdienstkameraden . Die ganze
Meldung des „ Daily Expreß

"
ist vollkommen er¬

logen .

öffentlicht und treten mit dem 1 . April rückwirkend in
Kraft . Die neuen Maßnahmen erstrecken sich auf eine Kür¬
zung der Kriegsteilnehmerpensionen um
3 Prozent , die etwa 206 Millionen Franken ergeben sollen .
Die Pensionen der Kriegsteilnehmer , die nicht im Besitze
der Frontkämpferkarte sind , das heißt , die während des
Krieges nicht an der Front selbst Dienst gemacht haben , sol¬
len revidiert werden und ebenfalls eine Ersparnis von 150
Millionen Franken ergeben . Die staatlichen Zuschüsse für die
unentgeltliche Behandlung der Kriegsverletzten sollen um
25 Millionen Franken eingeschränkt werden . Schließlich
werden die Pensionen der mit der Ehrenlegion oder der
Militärmedaille ausgezeichneten Persönlichkeiten ebenfalls
um 3 v . H . herabgesetzt . Ursprünglich war eine Kürzung
dieser Pensionen um 20 o . H . geplant .

Finanzminister Germain - Martin zeigte sich hocherfreut
über die endgültige Verabschiedung der

'
Sparverordnungen ,

zu denen bekanntlich auch die Kürzung der Beamtengehälter
gehört . Er sagte , die Einigung mit den Kriegsteilnehmern
sei eine grundsätzliche . Nur einige Nebenfragen seien noch
zu regeln .

Postbeamte fingen die Internationale .

Paris , 15 . April . Unter den französischen Post¬
beamten ist seit der Entlassung eines Kontrolleurs und
28 Beamter eine ziemlich erregte Stimmung festzu¬
stellen , die die Behauptung erlaubt , daß sich die Lage ver¬
schärft hat . Für Montag bleibt die Parole , eine Stunde
zu streiken , bestehen . Am Samstagnachmittag protestierten
die .Postbeamten nach Dienstschluß vor Verlassen ihrer Ar¬
beitsstätte lärmend gegen die „ Elendsverordnungen

" der
Regierung Doumergue , fangen bie Internatio¬
nale unb vertrieben unter bem Ruf „ Nieder mit der ver¬
faulten Presse "

Journalisten , die in der Hauptpost ihrer
Reporterpflicht oblagen . Sonntag unb Montag fanben in
Paris und in zahlreichen Provinzstädten große Vearnten -

protestkundgebungen gegen bie Spar - und Gehaltskürzungs¬
maßnahmen des Kabinetts Doumergue statt .

Bürger - Vereinigung sucht „ 5000Freirvillige "
.

Paris , 15 . April . Der „ Matin "
veröffentlicht eine Mit¬

teilung 'bei Bürger - Vereinigung ( Union Civigue )
von Paris , die „ für die Schaffung eines wich¬
tigen Dienstes 5000 Freiwillige sucht .

“

klungen war , fuhr Generalleutnant von Matter fort : Aber
ihr Opfer war nicht vergebens . Durch ihren Einsatz haben
sie die Voraussetzungen der Freiheit ge¬
schaffen , die Entscheidung in diesem Kampfe konnten sie
nicht bringen . Erft unser alter Frontkamerad Adolf Hitler
hat das politische Ziel erreicht , hat bas Gigantische fertig
gebracht .

Mit den Hammerschlägen , bie das Einmauern ber
Ehrenurkunden mit den Namen ber gefallenen Helden be¬
gleiteten , gaben bie Vertreter des Reichsheeres , General¬
leutnant Fleck , der Reichsmarine , Fregattenkapitän
Kümpel , ber Polizei , Polizeigeneral Stieler von
Heidekamp , ber SA ., Obergruppenführer Schep -
mann , ber SS ., Oberführer Zech , Vertreter des Arbeits¬
dienstes sowie die Führer bet Freikorps bem Geist der Treue
im Dienst von Volk und Vaterland Ausdruck . In der Reihe
ber Freikorpsführer rief der Hauptmann a . D . Lichtschlag
seinen toten Kameraden nach -: „ Euer Sterben war Deutsch¬
lands Werden . Was eure Sehnsucht war , ist geworden

"
.

Es folgte ein Vorbeimarsch aller Teilnehmer vor
Exzellenz von Matter .

stehende Saarabstimmung die Atmosphäre zu vergif - 1
te n . Es ist allerdings erstaunlich , daß dabei mit so groben j
Lügen gearbeitet wird . Die wenigen in den Arbeitsdienst 1
übernommenen jungen Leute aus dem Saargebiet haben nur 1
einen Wunsch , das neue Deutschland zu erleben .

Heine Mißhandlung Thälmanns .

Berlin , 15 . April . Gewisse Kreise im Auslande , bie ihre |
Aufgabe darin sxhen , durch systematische Verbreitung von J
Greuellügen die Atmosphäre der Welt gegen Deutschland zu |
vergiften , scheinen zurzeit den Kommunistenführer Thäl - I
mann als Opfer nationalsozialistischer Willkür und 1
Brutalität präsentieren zu wollen , um eine deutsch - ]
feindliche Stimmung zu erzeugen . In den verschiedensten 1
ausländischen Hetzzeitungen tauchen Meldungen auf , „ Thäl - 1
mann werde in Deutschland in der furchtbarsten Weise körper - j
lich unb seelisch mißhandelt

"
. Ein Musterbeispiel dieser i

Pressehetze ist die Meldung des jüdisch -marxistischen Presse - 1
büros „ Jnpreß " vom 21 . März . Es heißt darin : „ Das inter - I
nationale Befreiungskomitee für Thälmann und alle anti - j
faschistischen Gefangenen teilt mit : „ Wir erfahren , daß j
Thälmann mit Lederpeitschen und Stahlruten entsetzlich miß - |
handelt wurde . Augenblicklich befindet er sich in einer Dunkel - - j
zelle , an Händen und Füßen gefesselt . Eine besondere Wache |
von SS .-Leuten verhindert jede Verbindung mit der Außen - |
weit . Die Frau Thälmanns erhielt seit Wochen keine Sprech - 1
erlaubnis .

Hierzu wird von zuständiger Seite mitgeteilt , daß die =3
Behauptungen der Hetzkorrespondenz „ Jnpreß

"
völlig I

aus ber Luft gegriffen sind . Thälmann ist während 3
seiner Polizeihaft durchaus einwandfrei behandelt worden . 1
Es handelt sich wieder einmal um eine üble Hetzlüge

Seife 4 . Nr . 103 .

Pensionen .

Paris , 15 . April . Der französische Ministerrat hat am

Samstagoormittag unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten
den zweiten Teil des Sparprogramms verabschiedet , der zu¬
sammen mit bem ersten eine Haushaltsersparnis
von rund 4 Milliarden Franken ( etwa 650 Mil¬
lionen RM . ) ergeben soll . Die diesbezüglichen Eefetzes -
erlasse wurden am Sonntag im „ Journal "

offiziell ver -

nämlich Matthias Grünewald . Seine „ Madonna vom
Schnee

"
befindet sich seit endlosen Zeiten in der unbedeuten¬

den Kirche von Stuppach , sein „ Heiliger Mauritius "
, ein

Bildnis des großen Kardinals Albrecht von Brandenburgr
schmückt die Münchener Pinakothek . Hier haben wir boden¬
ständige Aschaffenburger Kunst , die in die Heimat zurück¬
gehörte . Aber ihrer wird in der durchaus polemisch einge¬
stellten Schrift kaum Erwähnung getan . Überdies hat es uns
mißfallen , daß ein so verdienter Ealeriedirektor wie von
Tschudi geschmäht wird . Man wirst diesem verdienten
Manne „ geistlose Roheit des Verfahrens

" vor . Dabei war
es Tschudi , der , wegen seiner zeitgemäßen Einstellung , in
Berlin entlassen , nach München kam , und aus der völlig ver¬
kalkten Pinakothek ein Kunstinstitut ersten Ranges machte .
Unb was ben Rembrandt anbelangt , so werden ihn in
München Tausende bewundern können , während er in
Aschaffenburg

' nur einem kleinen Kreis von Kunstpilgern
zugänglich war . Jedenfalls verdient die Schrift Beachtung ,
weil sie bas Problem ber großstädtischen Auflockerung auf
das künstlerische Gebiet überträgt und daher zeitgemäß ist .

W . W .
* Weniger Studierende . Die Gesamtzahl ber reichs -

beutschen Stubierenben betrug nach bet „ Umschau
" im Som¬

merhalbjahr 1933 110 238 Personen , was einer Abnahme
um 10,4 Prozent gegenüber bem Sommerhalbjahr 1932 ent¬
spricht . An ben einzelnen Hochschulen sink » folgenbe Rück¬
gänge in ben Besucherzahlen festzustellen : Universitäten
10,04 Prozent , Technische Hochschulen 13,33 Prozent ( bei
17 745 Stubierenben ) , Bergakademien 11,67 Prozent , Land¬
wirtschaftliche Hochschulen 0,70 Prozent , Tierärztliche Hoch¬
schulen 4,95 Prozent , Forsthochschulen 11,28 Prozent , Han¬
delshochschulen 13,16 Prozent , Hochschulen für Lehrerbildung
und pädagogische Institute 37,51 Prozent . Abgesehen von
der letztgenannten Hochschulgruppe weift demnach bas
Studium an ben Technischen Hochschulen unb Handelshoch¬
schulen ben stärksten Rückgang auf . Die größten Abnahme -
Ziffern haben Dresben mit 21,33 Prozent , Stuttgart mit
14,05 Prozent , Berlin mit 12,81 Prozent unb Breslau mit
12,06 Prozent . Die meisten Fachrichtungen wurden in un¬
gefähr gleichem Maße von bem Rückgang betroffen .

'

Theater unb Literatur . Der Reichsminister für Volks¬
aufklärung unb Propaganda hat Oberspielleiter Willy
Hanke ( bisher Stadtiheater Dortmund ) als Intendanten
des Stadttheaters in M ünster , und Robert B ü r k n e r
( bisher Frankfurt a . O . ) als Intendanten des Stadt¬
theaters in Lübeck bestätigt .
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Hörern , unter
bemerkte .

Vor die Front !

Der Wirtfchaftsführer und Betriebsleiter
schlacht 1934 .

Wiesbadener Nachrichten .

ein Frühlingssonntag vor dem Kurhaus
Nachdem der Blumengarten vor dem Kurhaus neu und

8orm und Gewand aus dem Winterschlafe
« Sanden ist , hat er sich eines äußerst lebhaften Besuches zu
erfreuen . ..

Sind schon an Wochentagen die Bänke und Stühle
der köstlichen Fruhllngsfonne stets dicht besetzt und

gIndern
die Menzchen mit frohen Gesichtern und Hellen

gen über die gepflegten Wege — Fremde , die Aus¬
spannung und Heilung in unserer Kurstadt suchen , Ein -
zeimlsche , die aus einem geschäftlichen Gang schnell den Um -
seg durch dieses kleine Lenzparadies mitnehmen — , so ist

Den Reiz dieses einzig hübschen Bildes , dieser blühen -
ren Oase zwischen dem städtischen Verkehr der Wilhelmstratze
aus der einen , und dem majestätischen Sandsteinbau des

: Kurhauses auf der anderen Seite , erhöhen aUonntaglich die
beliebten Promenaden ! onzerte , die zur Mittagszeit
dort stattfinden und gestern noch durch Darbietungen

'
des

Deutschen Sängerbundes erweitert und
'
verschönt

wurden . Die N S B O . - K a p e 11 e hatte im Blumengarten
sauf einem Podium Platz gefunden und bot unter der sicheren

Stabführung ihres Dirigenten Lang sehr gut gelungene
and sehr beifällig aufgenommene Proben ihres Könnens
mit Märschen und Opernmelodien . Inzwischen waren dann

1600 Mitglieder des Deutschen Sängerbundes mit zirka
30 Fahnen vor dem Kurhaus aufmarschiert und nahmen auf

Freitreppe Aufstellung . Von den markigen , vollen
Männerstimmen , unter der Leitung von Ga

'
uchormeister

- tillge r, . klangem nach dem Sängergruß , die Chöre
flamme empor

"
, „ Wach

'
auf , du deutsches Land " und „ Wo

« n Himmel Eichen ragen
"

kernig und kraftvoll in den
, Mauen Frühlingshimmel und lösten Begeisterung und An -
; eriennung bei den andächtig lauschenden

* "

denen man auch die Spitzen der Behörden

eV ~~
Erleichterungen bei der Vergnügungssteuer am

5, . ‘ste9 des Führers . Der Reichsminister der Finanzen
die Landesregierungen gebeten , die Gemeinden ( Ge -

^ ^ ndeverbände ) anzuweisen . Veranstaltungen von der Ver -
Euguagssteuer freizustellen , die von der N » DAP . und ihren
^

'
E^ lsationen am 20 . April 1934 ausschließlich aus Anlaß

Ehren des Geburtstages des Führers unternommen
M ^ ersen .

; Vom Kreispresseamt wird uns geschrieben :
Tie Arbeitsbeschaffung , für welche das deutsche Volk in
r Gesamtheit wiederum in eine gigantische Schlacht
, ruft die Wirtschaftsführer und Vet

'
riebsführer vor

Front . Gerade in der Arbeitsschlacht des Jahres
1 müssen die Wirtschaftsführer beweisen , daß sie im
onalsozialistischen Staat in der Volksgemeinschaft

, Volksgenossen und in der deutschen Wirtschaft
Mutsche Führer sein wollen . Für sie ist das eine ohne das

irdere nicht denkbar !

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . L e y , hat
Düsseldorf Worte an die Unternehmer gerichtet , in welchen

D
- veser Gedanke klar herausgestellt wurde : „Die drei Säulen

Aufbaues sind : Der G eme i nschastsg e d a nke als
bament , der Gedanke der Ehre und der Gedanke der

ührung ! “

Leider mußte man in Wiesbaden bei den Propaganda -
urnzügen am Sonntag , den 8 . April , in der großen Werbe -
ainon für die Arbeitsbeschaffung , bemerken , daß die Wirt -
ichaitsführer und Betriebsle 'iter , nur mit wenigen Aus¬
nahmen , nicht vertreten waren . Es ist nicht unsere Absicht ,
Hst Gründe des Fernbleibens erforschen zu wollen , wir
Wunen aber sagen , daß nichts wichtig genug erscheint , den
Tirtschaflsführer an der Ausübung seines National -
Mialismus zu hindern . Erklären wir uns zu den von Pg .
tr . Ley herausgestellten völkischen und volklichen Gedanken ,
!o müssen wir sie besonders auch im öffentlichen Bekenntnis
?u den Tag legen , wenn es heißt : Die Betriebe mar -
liieren ! Das haben leider die Wirtschaftsführer und
Betriebsleiter in Wiesbaden in den Großkampftagen der
« rbeitsschlacht fast ohne Ausnahme versäumt . Wir wollen
Md dürfen nicht annehmen , daß sie sich ausschließen , deshalb
sprechen wir von einem Versäumnis . Die richtige Aüf -
Nlnung der Begriffe ist für den Wirtschaftsführer einzig
Md allein diese :

Es ist für ihn eine Ehre als Führer in der Gemeinschaft
zu marschieren !

u Auf ihn schaut das deutsche Volk beim Aufbau der deut -

| wen Arbeit ! Er gehört als Führer vor die Front ! So
sein Fehlen zuerst bemerkt und auch vermerkt .

. . Das nationalsozialistische Wiesbaden will auch hierin
e!»e Gemeinschaft bilden , die nur eins kennt : Ausbau !

Die NSBO . Kreis Wiesbaden teilt mit : einAungen
städtische Verkehrsbetriebe , Wies -

S baden 24
Karzentra , Warenhaus , Wiesbaden 2
Dr . Kurt Albert , Wiesb .- Biebrich 15
Hotel „ Grüner W a l d "

, Wiesbaden 1
: Eisengießerei Franz Stark , Wiesbaden 4

biheinhütte , Wiesb . - Biebrich 21
Palast - Hotel , Wiesbaden 8
Valentin W e i f e n ft e i n , Maßschneiderei ,

s Wiesbaden 2
Dpel , Automobile , Wiesbaden 1
Henckell & C o . , Wiesbaden

i Volksfürsorge , Wiesbaden
Vender , Damenmoden , Wiesbaden
Taunus - Hotel , Wiesbaden
' .Landeszeitun g

"
, Wiesbaden

Kraftwerke , Wiesb .- Mainz
E Dssulinenstift , Wiesbaden

Kölnischer Hof , Wiesbaden

Sonntag , wie der gestrige , voll zärtlich -warmer
'

Früh -
lingslult und Blühen ein Erlebnis für Herz und Auge , die
ton lange auf die Frühlingsfanfaren gewartet hatten . Das
war ein Wogen und Rauschen von Farben und Klängen und
« lumendüsten , ein Kommen und Gehen einer festlich ge -
steideten Menschenmenge ! Die roten Tulpen haben sich über
Mcht erschlossen und recken ihre Kelche der Sonne entgegen ,
- urikel blühen , Stiefmütterchen , samtig und leuchtend

'
in

ihren gelben und lila Blüten , locken Bienen und Schmetter -
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Der Abschluß des Reichsberufswettkampses .

Die Angestelltenjugend marschiert auf .

.. Der Sonntagmorgen sah bereits in früher Stunde die
männlichen Jungangestellten vor dem Lyzeum am Boseplatz
versammelt , während die weiblichen Teilnehmer sich in der
« tudienanstalt am Adolf - Hitler - Platz trafen . Die Eröffnung
vollzog sich durch die Vorsitzenden der Wettkampfausschüsse in
Gegenwart der Vertreter der Hitler - Jugend und des BDM .,die ihrerseits die Bedeutung des Tages durch knappe Worte
unterstrichen .

Ein umfangreicher Mitarbeiterstab trat alsdann zu einer
kurzen Vorbesprechung zusammen , um die letzten Anweisungen
zu empfangen . Mehr als 500 Teilnehmer vereinigten sich im
friedlichen Wettstreit , um die gestellten Aufgaben zu er¬
ledigen . Bereits auf den ersten Blick war zu erkennen , daß
die Kampfer ein außerordentliches Matz von Wissen uns
Können aufzuwenden hatten . Spielten doch die einzelnen
Sachgebiete zum Teil in das schwierige Gebiet der Wirt¬
schaftspolitik hinein . So hatte beispielsweise die Leistungs -
tlasse 2 der Jungens einen Aufsatz über die „ Wirtschafts¬
politischen Matznahmen der Regierung Adolf Hitler , sowie die
Ergebnisse hierüber

"
zu verfassen .

'
Die Mädels in der

Leistungsklasse hatten neben einem selbständig zu
schreibenden Geschäftsbrief Diskontrechnungen , wie auch
einige buchhalterische Aufgaben zu erledigen . Außerdem
mugten sie eine lehr interessante geographische Aufgabe aus
dem Gedächtnis lösen : „ Zeichne die Grenze des Deutschen
Reiches unter Berücksichtigung der entrissenen Gebiete "

. Die
Zeichnung mutzte in 15 Minuten angefertigt fein . Besonders
ZU begrüßen waren auch die hauswirtschaftlichen Fragen , legt
doch heute das berufstätige deutsche Mädel wieder mehr
Wert darauf , künftig als Mutter einer Familie dienen zu
können .

Schon nach einer knappen Stunde liefen die ersten Ar¬
beiten beim Prüfungsausschuß ein . Besonders bemerkens¬
wert erscheint , daß die Schulbildung für die berufliche
Eignung des einzelnen nicht als ausschlaggebend angesehen
werden kann . Der Verufskamerad mit Volksschulbildung
wird unzweifelhaft neben seinem Kameraden „von der
höheren Schulbank "

bestehen können , wenn er sich mit aller
Kraft seinem Berufe widmet . Für die Angestelltenjugend ist
eine unablässige berufliche Schulung besonders vonnöten .
Auch in diesem Wettkampf zeigte sich , daß der Nachwuchs in
der Angestelltenschaft in Rechtschreibung , Interpunktion und
Satzbau noch vieles hinzuzulernen hat . Soweit , wie bis jetzt
der Reichsberufswettkampf und sein Ergebnis überblickt wer¬
den kann , scheint bereits in der Grundschule die deutsche
Sprache nicht die umfassende Würdigung zu erfahren , die ihr
als Fundament der gesamten Bildung gebührt .

Der Bannführer der Hitler - Jugend , Wilhelm Sauer ,
wie auch die Untergauführerin , Elsbeth Zimmermann ,
nahmen von den Arbeiten eingehend Kenntnis und besuchten
auch einzelne Leistungsklassen , um auf diese Weise ihr be¬
sonderes Interesse an der beruflichen Schulung zu bekunden .
Wird es doch in Zukunft ein Hauptaufgabengebiet der Hitler -
Jugend sein , die deutsche werktätige Jugend für ihre Lebens¬
aufgabe zu ertüchtigen .

Dan ! der guten Arbeit der Wettkampfausschüsse konnte
recht bald eine Sichtung der Ergebnisse vorgenommen werden .
Eine flüchtige Durchsicht ließ bereits erkennen , daß die Mehr¬
zahl der Teilnehmer die in sie gesetzten Erwartungen zu recht¬
fertigen wußten . Gerade die Angestelltenjugend hat zu zeigen ,
daß sie nicht nach der Schablone arbeitet , sondern daß der
weltumspannende Geist des deutschen Kaufmanns und der
Fleiß des deutschen Technikers auch in Zukunft gegen Lüge
und Verleumdung , deutsche Qualitätsleistungen lind deutsche
Qualitätsware auf dem Weltmärkte zum Einsatz bringt .

Der Gartenbau in Front !
Die Junggärtner hatten sich für ihren Wettkampf das

anmutige Aukammtal ausgesucht . Hier liegen einige der
größeren Gartenbaubetriebe unserer Stadt beisammen , sodaß
sich der Wettkampf ohne größere Zeitverluste austragen ließ .
In der Gärtnerei Frankenbach versammelten sich die Jungens .
Der Kreisleiter der Deutschen Arbeitsfront Pg . M ü n i , so¬
wie Pg . Stoll waren erschienen , während Gebietsführer
der HI . , ißg . Kramer , seinen Stellvertreter , sowie den Vann -
führer Sauer entsandte . Rach einer Vorbesprechung des
Wettkampf - Ausschusses marschierten die Teilnehmer unter
Führung von Junggärtner W . Becker auf . Pg . Münch sprach
über den tiefsten Sinn des Wettstreites und wies darauf hin ,
daß aller Dienst im Berufe letzten Endes Dienst am Vater -
lande sei .

Während des Rundganges konnten die mannigfachen Ar¬
beiten , die ein Gärtner zu verrichten hat , besichtigt werden .
Auch bei den Gärtnern konnte festgestellt werden , daß der
Nachwuchs der Zahl nach nicht den Änforderungen entspricht .
Wenn man bedenkt , daß der Gartenbau mit unserer Stadt
aufs engste verknüpft ist und außerdem auf Qualitäts¬
leistungen ersten Ranges angewiesen ist , so muß hier die For¬

derung erhoben werden , daß in den kommenden Jahren eine
roeit größere Anzahl von Schulentlassenen diesem gesunden
Beruf zuzuführen ist wie seither . Der Berufswettkampf hat
ichon heute gelehrt , daß die Scheu vor einem ehrlichen Hand¬
werksberuf noch nicht völlig beseitigt ist . Es war eine Freude
Zn sehen , wie dieser Nachwuchs so unbefangen an die Arbeit
ging . Daher ist es auch nicht zu verwundern , daß eine ganze
Reihe sich die Aufgaben der nächsten schwierigeren Leistungs¬
stufe wählte . Die schwerste Leistungsklasse mutzte ein Stück
Land einteilen , ferner eine Kastenlage lüften , entlüften und
wieder decken , eine Ausgabe , die mit großer Gewissenhaftig¬
keit erledigt wurde . Selbstredend macht sich der Gärtner auch
möglichst selbständig und so war als weitere Aufgabe das
Verglasen und Verkitten eines Frühbeetfensters vorgesehen .
Die theoretischen Fragen beschäftigten sich mit Dingen , die
für den Gartenbau bedeutungsvoll sind . Die Leistungsklasse 1
behandelte das Thema „ Warum , und zu welchem Zeitpunkt
werden Unkräuter bekämpft und welche kommen am häufig¬
sten vor ? "

, während die Leistungsklasse 3 , eine dem Laien
wahrscheinlich merkwürdige , aber dem Fachmann ungemein
wichtige Aufgabe , nämlich „ Welche Bedeutung hat der Kom¬
posthaufen und wie ist er zu behandeln ? "

erhielt .
In den Dienst des Wettkampf - Ausschusses hatten sich

namhafte Fachmänner unter Führung von Gartenbau - In¬
spektor K e r z gestellt , sodaß nach jeder Richtung hin eine
Gewähr für die vollständige Erfassung dieses Wettkampfes
gegeben war . Es ist immer herzerfrischend , zu sehen , wie
Alter und Jugend int Berufe zusammenwirken und wie ein
jeder dem Vorbild des Führers entsprechend sein Berufsleben
als Dienst an der Nation aufzufassen beginnt . Diese seelische
Umstellung , die sich langsam aber zielbewußt in unserem
Werktag und in jeder Arbeit durchzusetzen beginnt , berechtigt
zu der Hoffnung , daß die Volksgemeinschaft in nicht allzu¬
ferner Zeit auch dort verwirklicht wird , wo die Sorgen und
Nöte des Alltages eine solche ideale Auffassung nicht zulassen
wollten .

Berufswettkämpfe der Landjugend .

Auch die Landjugend der Bezirksbauernschaft
Wiesbaden beteiligte sich mit Eifer und Hingabe an den
Berufswettkämpfen , die für die bäuerliche Jugend in Erben¬
heim int Gehöft des Bauern Ad . Born und tn Biebrich im
Hof des LOF . Fritz Boß stattfanden . Die Gesamtorganisation
der Vorbereitungen lag in Händen des LOF . Schäfer -
Schierstein . In Erbenheim waren in der Bewertungs¬
kommission die Herren LOF . Lauk - Jgstadt , Kaiser -Bierstadt
und Landwirtschaftslehrer Paul , für die weibliche Jugend
Fräulein Herkenrath von der landwirtschaftlichen Schule Hof
Geisberg . In Erbenheim die LOF . Boß - Biebrich , Unkelbach -
Frauenstein und Direktor Schmitt - Wiesbaden , ferner Fräu¬
lein Riechers von der landwirtschaftlichen Schule Bad
Schmalbach . Bezirksbauernführer Faust eröffnete in Erben¬
heim die ersten Berufswettkämpfe des Reichsnährstandes . Die
Untergauführerin des BdM ., Fräulein Zimmermann , er¬
mahnte die Jungbäuerinnen , sich für gute Leistungen einzu¬
setzen . In Biebrich wandte sich der LOF . Schäfer an die Ju¬
gend und wies auf die Ziele der Agrarpolitik Adolf Hitlers
hin . Weiter sprach die BdM . - Führerin Fräulein Theilmann .
In allen Gruppen herrschte bald reger Wetteifer . Die Mäd¬
chen tummelten sich in Haus , Hof und Garten , sie mußten
Schuhe putzen , Fenster reinigen , Brutnester oorbereiten ,
Gartenland umgraben u . a . m . , die Jungbauern zeigten ihre
Fähigkeiten u . a . beim Heubündeln , Umgraben , beim An¬
schirren der Zugtiere und Anspannen der Ackerwagen . Die
Arbeiten wurden geschickt und im Handumdrehen erledigt .

Auf die praktischen Aufgaben folgte die Lösung
theoretischer Fragen in den Schulen der beiden Orte . Es
mußten Aufsätze geschrieben werden aus dem Interessengebiet
der Landwirtschaft und eine Reihe einschlägiger Fragen
schriftlich in vorgeschriebener Zeit beantwortet werden . Auch
hier gewann man den Eindruck , daß die jungen Leute mit
zielbewußtem Eifer und sicherer Beherrschung des Aufgaben¬
gebiets ihre Arbeit leisteten . So stand die Landjugend in
keiner Weise hinter ihren Kameraden und Kameradinnen tn
der Stadt zurück . Der Bezirksbauernführer Faust beschloß
in Erbenheim die Berufswettkämpfe der Landjugend mit
einer kurzen Ansprache . Er wandte sich zunächst an die Mäd¬
chen und betonte nochmals die Ziele der Berufswettkämpfe ,
und ermahnte die Jungbäuerinnen , soweit es noch nicht ge¬
schehen dem BdM . beizutreten . An die Jungbauern richtete
der Bezirksbauernführer den Appell , stets der hohen Auf¬
gaben des Bauernstandes eingedenk zu bleiben , und durch
praktische und theoretische Weiterarbeit sich zu vervollkomm¬
nen und Fehler auszumerzen , um echte deutsche Bauern zu
werden . In Biebrich sprachen außer dem Vezirksbauern -
führer die Untergauführerin Fräulein Zimmermann ,
die ihr regstes Interesse für die Berufswettkämpfe dadurch
an den Tag legte , daß sie den Berufswettkämpfen für die
weibliche Jugend von Anfang bis zu Ende beiwohnte , ferner
der Ortsgruppenleiter der NSDAP . Schneider - Biebrich .

— Landesbischof Pfarrer Lic . Dr . Dietrich wird , wie
nunmehr amtlich feststeht , am Donnerstag , den 26 . April ,
feierlich in fein Amt eingeführt werden . In der Markt¬
kirche findet um 10 Uhr die Feier , umrahmt von musikali¬
schen Darbietungen , statt . Der Herr Reichsbischof hat sein
Erscheinen ,iuge | agt und wird die Einführung selbst vor¬
nehmen .

— Die Indexziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 11 . April auf 95,7 ; sie ist gegenüber der Vorwoche ( 96,0 )
um 0,3 Prozent zurückgegangen . Die Indexziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 90,2 ( minus 1,2 Proz . ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 90,5 ( plus 0,1 Proz . ) ,
industrielle Fertigwaren 114,6 ( unverändert . )

— Lebhafter Sonntagsoerkehr . Am gestrigen Sonntag
beförderten die Städtischen Verkehrsbetriebe rund 60 000 Per¬
sonen .

— Der Volkstag der Inneren Mission , der erste seiner
Art , nahm auch in unserer Stadt am Samstag und Sonntag
einen schönen Verlauf . Die Plakette mit dem Zeichen der
Inneren Mission , von den Sammlern und Sammlerinnen
unermüdlich angeboten , wurde sehr viel gekauft . Da der
Vorrat nicht ausreichte , gab es späterhin künstliche Blumen
als . Ersatz . In den Gottesdiensten wurde überall auf die
Bedeutung der Inneren Mission mit ihrer Liebesarbeit
hingewiesen . Die Haussammlung der nächsten Tage wird
die Gebefreudigkeit der evangelischen Familien nochmals in
Anspruch nehmen , damit der großen Zahl der von der
Inneren Mission betreuten Kreise weitere fnlfe und Unter¬
stützung zukommen kann . Es ist zu hoffen , daß die Samm¬
lungen ein erfreuliches Ergebnis haben werden .

— Frühlingsfest auf dem Elfaffer Platz . Der Reichs -
verband ambulanter Gewerbetreibender ,
Ortsgruppe Wiesbaden , veranstaltete am Samstag , Sonntag
und heute Monlag auf dem Elfaffer Platz ein Fruhlingsfeft ,
das den Charakter eines sommerlichen Andreas -

mar k t e s trägt . Große Schaubuden priesen ihre Sehens¬
würdigkeiten an , hoch gingen die Luftschaukeln und lustig
spielten die Musikkapellen der zahlreichen Karussells . Würst¬
chenbuden und Leckereistände fehlten auch bei diesem Früh -
lingsfest nicht . Recht umdrängt aber war ein Riesenkäfig
mit kleinen Äffen , die mit Selbstfahrern und Schaukelpferden
spielten und drollig possierliche Sprünge machten . Der Be¬
trieb war gut . Die Menge schob sich durch die Budenstraße
und staute sich von,den Sehenswürdigkeiten , die überall ge¬
boten wurden . Hoffentlich hat das ambulante Gewerbe mit
der Veranstaltung des Frühlingsfestes auch einen guten geld¬
lichen Erfolg , was diesen Gewerbetreibenden zu wünschen ist .

— Der liturgische Eesanggottesdienst am Samstagabend
rn der R i n g k i r ch e , anstelle des Wochenendgottesdienstes ,
wies eine starke Beteiligung auf . Vikar Kirmes übte
das 18strophige Lied von Paul Gerhardt : „ Ich finge dir mit
Herz und Mund "

, unterstützt durch eine eigens gebildete ,
jugendliche Singschar , ein , indem abwechselnd die Singschar ,
die Männer , die Frauen , die ganze Gemeinde zum Singen
kamen . In der gleichen wirkungsvollen Weise wurde Martin
Luthers : „ Herr , Gott , dich loben wir "

, gesungen . An¬
schließend hielt Dekan M u l o t einen liturgischen Gottes¬
dienst , dem die beiden Lieder im Wechsel von Kinderschar ,
Männer , Frauen , Gemeinde zugrunde gelegt wurden . Der
Ansprache , der die Auslegung des Gerhardtschen Liedes ein »
gegliedert war , lag Psalm 69 , 30 zugrunde : „ Ich will den
Namen Gottes loben mit einem Lied und will ihn hoch
ehren mit Dank .

"

— Die Kreuzkirchengemeinde veranstaltete am Sonntag
einen Gemeindenden d . Dekan Schmidt begrüßte ,
und machte '

Mitteilungen über die Entstehung des christlichen
Mönchstums in Ägypten und die weitere Entwicklung zum
Klosterleben , veranschaulicht durch eine Anzahl von Bildern .
Dann hielt Lehrer Münze rt auf Grund seiner Forschun¬
gen einen Lichtbildervortrag über die Entstehung des
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Klosters Klarenthal . 1296 wurde vom deutschen
König Adolf von Nassau im Einverständnis mit seiner Ge¬
mahlin das Klarissenkloster als Zufluchtsstätte für Töchter
und Frauen gegründet . Die Fertigstellung zögerte sich bis
nach Adolfs Töd , 1304 , hinaus . Än Hand von Gemälden ,
und Grabsteinen , Siegeln und Urkunden berichtete der sach¬
kundige Redner über die Geschichte des Klosters , das 1559
verfiel . Es war dann später LandeShospital , zeitweilig in
Händen der Jesuiten ; zuletzt verfielen die Gebäude mehr
und mehr , und dienten erst einer Glasfabrik , dann einer
Papiermühle als Unterkunft .

— Snuungsfeier im alten Zunftstil . Durch die Maß¬
nahmen des Führers zur Schaffung und Erhaltung eines
gesunden Mittelstandes leben im Handwerk wieder die alten
Zunftbräuche auf . Und dies mit Recht , denn das Zunftrecht
sicherte dem Handwerksmeister seinen Wohlstand , es schuf
einen tüchtigen Mittelstand . Immer war der Zweck der
Zunft zunächst Hebung des Gewerbes . Doch war die
Zunft nicht nur eine gewerbliche Genossenschaft , sondern sie
war auch eine Bruderschaft auf Gedeih und Ver¬
derb . Erfreulicherweise wird gerade heute dieses Moment ,
die Bekämpfung jeglichen egoistischen Materialismus '

, bei
den einzelnen Innungen stark in den Vordergrund gerückt .
Dieses Bemühen war so recht erkennbar bei der Jnnungs -
feier , die von der Friseur - Pflicht - Innung Wies¬
baden am Sonntagabend im Kasino abgehalten wurde .
Von der Verbundenheit des gesamten Wiesbadener Hand¬
werks zeugte die Anwesenheit sämtlicher Innungs -Ober¬
meister . Die Handwerkskammer war durch Syndikus A m -
thor vertreten . In seiner Begrüßungsansprache wies
Jnnungsführer Müller auf die Bedeutung der Los -

prechung der Jungmeister und Junggesellen hin ; dieser Tag
' ei ein Ehrentag im Leben des Handwerkers und darum
olle er auch nach dem Willen des Reichshandwerkssührers

Schmidt besonders festlich begangen werden . Diese Ehrung
verpflichte aber auch jeden Meister und Gesellen , das in ihn
gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen . In feierlicher Weise voll¬
zog der Jnnungsführer das Gedenken der im Weltkrieg und
für die nationale Erhebung Gefallenen . Unter den Klängen
des Vorspiels aus den Meistersingern wurde die alte
Zunft lade und das Innungsbanner eingebracht ,
die freizusprechenden Jungmeister und Lehrlinge nahmen auf
dem geschmackvoll geschmückten Podium Aufstellung und
wurden dann nach alter Väter Brauch durch den Jnnungs -
führer in die Reihen der Meister und Gesellen ausgenommen
und auf die Innunasfahne verpflichtet . Zum sichtbaren
Zeichen der neuen Würde wurde ihnen unter trefflichen
Worten der Meister - bzw . der Gesellenbrief über¬
reicht . Die Junggesellen wurden zum weiteren Streben er¬
mahnt , damit audj ji « die Meisterwürde erlangen könnten .
Gerade im Reiche Adolf Hitlers sei der Weg zum Meister
hart und steinig , weil auf allen Gebieten höchste Leistungen
verlangt würden . Im weiteren Verlauf konnte eine große
Anzahl Lehrlinge für vorzügliche Leistungen bei

'
den

Zwischenprüfungen ausgezeichnet werden . Aus das gute
Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und Angestellten wies
die Prämiierung der stattlichen Reihe von Angestellten hin ,
die länger als fünf Jahre in einem Geschäft tätig sind . In
seinen lobenden Worten der Anerkennung für die Geehrten
unterstrich der Jnnungsführer auch diese erfreuliche Tat¬
sache . Der neue Kreishandwerksführer , Schlossermeister
Stoll , feierte den Gemeinschaftsgeist und die großen Ver¬
dienste , die Reichshandwevksführer Schmidt sich um das
deutsche und insbesondere auch um das heimische Handwerk
erworben hat . Er mahnt « den Nachwuchs in stolzem
Standesbewußtsein den Aufbau zu vollenden , den die heutige
Generation begonnen habe . Landesverbandsvorsitzender
Weidner bezeichnete die Wiesbadener Friseur -Pflicht -
Innung als eine der bellen , die er kenne . In dem unter¬
haltenden Teil desAbenos konnteFrl . Else Sch ug durch den
kultivierten Vortrag einiger Lieder für starken Beifall
danken . Reizvoll war auch der Tanz einiger Junungs -
dgmen . Ein Ball bot noch einige Stunden angenehmer
Unterhaltung .

— Auf der medizinischen Ausstellung im Paulinen -
schlößchen , die anläßlich des 46 . Kongresses der Deutschen
Gesellschaft für innere Medizin abgehalten wurde , war auch
die bekannte Firma Carl A . Tancrö , Inhalatoren ,
G . m . b . H . . Wiesbaden , vertreten .

— Die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Wiesbadener
Elektro - und Easfront . Die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
in der hiesigen Elektro - und Gasfront haben einen schönen
Erfolg zu verzeichnen . Es konnten sämtliche gelernten
arbeitslosen Spengler und Installateure , etwa 350 , eingestellt
werden . Genehmigt wurden bisher durch die Wegwag ins¬
gesamt 2512 Anträge und zwar 1612 für Elektroinstallationen
und 900 für Wasser und Gas -Installationen . Zur Erledigung
der Arbeiten werden nicht weniger als 37 800 Tagwerke not¬
wendig sein .

— Steuergutscheiue für Steuerzahlungen . Vom 1 . April
1934 ab können erstmalig die Steuergutscheine zu Steuer¬
zahlungen verwendet werden . Ein Unterschied besteht dabei
zwischen den großen und kleinen Steuergutscheinen . Die
großen Steuergutscheine , deren Nennbetrag auf 100 RM .,
oder ein Vielfaches davon lautet , unterscheiden sich durch
Farbe und Fälligkeit . Verwendbar sind ab 1 . April 1934 die
roten Scheine zu 100 RM . und darüber , bei denen das Auf¬
geld 4 Prozent beträgt . Die kleinen Steuergutscheine im
Nennbetrag von 10 , 20 und 50 RM . enthalten je 5 Abschnitte .
Von diesen ist der erste Abschnitt ( über 2 RM ., 4 RM . und
10 RM . ) mit einem Aufgeld von 4 Prozent ab 1 . April 1934
zu Steuerzahlungen verwendbar . Die Verwendung kann bei
lebet Finanz - oder Zollkasse zur Einzahlung von Reichs -
sleuern mit Ausnahme der Einkommensteuer und der Körper -
schaftssteuer erfolgen . Der Steuerpflichtige darf auch solche
Steuerscheine in Zahlung geben , die er nicht selbst auf eigene
Steuerzahlungen erhalten , sondern die er anderweitig
erworben hat .

— Beförderung verdienter Beamter . Aus Gemeinde¬
kreisen wird darauf hingewiesen , daß der Reichsminister bes _
Innern die obersten Reichsbehörden und die Landesbehörden
der Länderregierungen ersucht hat , Beamte , die sich rm
Kampfe um die national « Erhebung besonders
verdient gemacht haben , und di « Gewähr bieten , daß sie auch
fernerhin vorbildlich und erzieherisch im Sinne der national¬
sozialistischen Bewegung wirken werden , nach Maßgabe ver¬
fügbarer , geeigneter Stellen außer der Reihe zu befördern .
In Aweifelsfällen wird vorheriges Benehmen mit den zu -

?
tänbtgen Gauleiter empfohlen . Voraussetzung für die Be -
örderung ist , daß die Beamten nach Lebensalter und ihren

dienstlichen Leistungen und Fähigkeiten den Anforderungen
des höheren Amtes voll entsprechen . Die Landesregierungen
sind ferner ersucht worden , darauf hinzuwirken , dag die Ge¬
meinden und Körperschaften des öffentlichen Rechts ent¬

sprechend verfahren .
— Approbation nur noch für national zuverlässige Ärzte .

Die Prüfungsordnung für Ärzte , Zahnärzte und Apotheken
ist durch eine Verordnung des Reichsinnenministers geändert

Der Herr Minister erwartet von der Bevölkerung
sie sich schnellstens mit den Derkehrsbestimmungsn ver
macht und größte Verkehrsdifziplin übt .
Polizeibehörden sind ersucht worden , bis zum 1 . 5 . 1934
klärend zu wirken und Verstöße leichter Art mit einf
Verwarnungen zu ahnden , nach Ablauf dieser Ilbergi
frist jedoch mit rücksichtsloser Strenge einzuschreiten und ,
Verhängung von Polizeistrafen in schweren Fällen uii
bührenpflichtigen Verwarnungen in leichten Fällen s
gegebenenfalls durch Wegnahme und zeitweilige 6
stellung der Fahrzeuge vorzugehen .

Die Überwachung des Fußgängerverkehrs ist
Polizeibehörden zur besonderen Pflicht gemacht worden ,
die zahlreichen Unfälle durch unachtsames Verhalten
Fußgänger in Zukunft zu verhindern .

— Nassauisches Landestheater . Wegen Erkrankunge
Personal gelangt heute Montag im „ Großen Haus

"

,König Lear "
, sondern die Operette „ Wiener Blut

"

Johann Strauß für die Organisation „ Kraft durch
zur Aufführung ( Anfang 19 .30 Uhr , Ende nach 22 Uhr ) .
„ Kleinen Haus "

gelangt in Stammreihe V nicht ,D
' Ä

mädln "
, sondern „ Alle gegen Einen — einer für Alle

Aufführung ( Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 .30 Uhr ) ,
bereits gelösten Karten behalten im „ Großen Haus

"

für „ Wiener Blut "
ihre Gültigkeit und im „Kleinen !

auch für „ Alle gegen Einen — Einer für Alle "
.

genannten Fahrzeuge nicht angeordnet war . Aus H,
wagen oder Handkarren abschüssige Straßen hinabzufas
ist verboten .

8 . Kraftfahrzeugoerkehr :

Für den Kraftfahrzeugverkehr gelten nach wie . vor
Bestimmungen des Gesetzes und der Verordnung über
Verkehr mit Kraftfahrzeugen .

9 . Fahrradverkehr :

Fahrräder müssen in Zukunft , also auch bei Tage ,
einem Rückstrahler versehen sein . ( Bisher war die Jüh ,
eines Rückstrahlers nur bei Dunkelheit gefordert ) . Die !
wendung von Scheinwerfern ist untersagt . Die sogenan
Dynamobeleuchtung , die beim Halten überhaupt nicht
bei langsamer Fahrt dunkel brennt , ist unzulässig . Für
Beseitigung und ihren Ersatz wird eine Frist big
1 . 4 . 1935 eingeräumt .

Die Beleuchtung des Fahrrades ist auch dann vr
schrieben , wenn es geführt wird . Der Führer hat die L
stange stets festzuhalten . Die Füße dürfen beim F «
nicht von der Tretkurbel genommen werden . Radf «
müssen grundsätzlich innerhalb geschlossener Ortschaften
auf viel befahrenen Landstraßen einzeln Hins
einander fahren . Das ständige Fahren in gleicher ;
mit anderen Fahrzeugen und das Überholen von K
fahrzeugen , ausgenommen Zugmaschinen , ist verboten .
Hänger an Fahrrädern müssen mit dem Fahrrad fest
Kunden , dürfen nicht breiter als die Lenkstange des $
rades sein und müssen hinten links einen Rückstrahler fü :
Personen dürfen im Anhänger nicht befördert werden .
10 . Treibe « und Führen von Tieren :

Beim Treiben oder Führen bei Dunkelheit oder fte .
Rebel muß je eine hellbrennende Laterne am Anfang
am Schluß mitgeführt werden .

11 . Fußgängerverkehr :

Zu den bisherigen Bestimmungen ist hinzugskom
daß in Straßen , in denen die Breite der Eehbahnen
Überholen nicht zuläßt , die rechtsgelegeneEehbi
zu benutzen ist . Dies gilt in Alt -Wiesbaden für die K i
gaffe und L a n g g a f f e von der Luisenstratze bis &
platz .

Das Stehenbleiben an Straßenecken
untersagt , im übrigen am Rande der Gshbahn nur
überschreiten des Fahrdammes und zum Einsteigen in
Fahrzeug .

Neuregelung des Straßenverkehrs .

Die wichtigsten Neuerungen aus der Straßenverkehrsordnung vom 20 . März 1934 .

14jährige Mädchen die Tat begangen haben , weil es
Nachbaren verleumdet worden ist . Es soll diesbezä
bereits ein gerichtliches Verfahren eingeleitet worden

— Brandverdacht . Die Feuerwehr wurde am Som
nachmittag gegen 16 Uhr nach der Wilhelmftraße 4 ger
wo die Sonne so auf den Kamin gedrückt hatte , daß
Rauch nicht abziehen konnte . Man hatte deshalb <
Kaminbrand angenommen . Da dies jedoch nicht der
war , brauchte die Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu tr

— Hohes Alter . Frau Christiane Gülch , Riehlsti
wird am 17 . April 81 Jahre alt . Sie ist jahrzehnte
Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts .

— Ihre silberne Hochzeit begehen am 17 . April die
leute Pianist und Mufiklehrer Carl Fey und Frau , l
geb . Bier , Eedanplatz 7 , 3 . Herr Fey kann gleichzeitig
eine 35jährige Beruistätigkeit zurückblicken und ist
40 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .
1 . April waren es 25 Jahre , daß die Jubilare in dem $
Sedanplatz 7 wohnen . — Der Empfangschef der <
kellerei Henkell u . Co . , Herr Konrad Scharp und ?
Maria , geb . Steiner , Rheingauer Straße 9 , begingen
15 . d . M . das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Biebrich .

Im oberen , reich mit Frühlingsblumen gesch »
Saale des Rheinterrassenhotels „Nassau " hielten
Kanu - Freunde Biebrich am Samstag ihren 1
lingsball ab . Der stellvertretende Vereinsführer ,
A . Helbach , konnte eine stattliche Anzahl festfroher J

freunde und Gäste begrüßen , die sich bei den flott g *
Tanzweisen der Haberschen Hauskapelle nur ungern $n!

gesetzten Stunde trennten . Die Herren C . Faber (Baß
K . Winkler ( Tenor ) überboten sich auch diesmal in 1

Sanaeswettstreit , um den Abend zu verschönern .
Die Eheleute Johann Raab und Frau Anna ,

Dommermuth , Münstererweg 7 , begingen am 14 . Apr »

Fest der silbernen Hochzeit . 3
Unter der Leitung des Vereinsführers der Ei -

Ke r b eg e se I l ? ch a f t e . V . , Pg . Hotter , fand
Samstagabend im „ Ronnenhof " eine Versammlung . , ,
Rach einem Hinweis auf die musterhafte Kassenst
( Chr . Lehr ) und der Verlesung des letzten Protokolls ,
die Gestaltung des 25jähriaen Dereinsjubiläums best
Die Vorarbeiten für die Aufmachung des Festzuges f
endet .

worden . Die ärztliche Approbation wird nach der Neufassung
„ dem Reichsangehörigen erteilt , der die ärztliche Prüfung
vollständig bestanden und den Bestimmungen über das prak¬
tische Jahr entsprochen hat "

. Sehr wesentlich und neu ist die
weitere Vorschrift , daß die Zulassung zu den Prüfungen und
zum praktischen Jahre , sowie die Erteilung der Approbation
zu versagen ist , „ wenn berechtigte Zweifel an der
nationalen oder moralischen Zuverlässigkeit
des Antragstellers gegeben sind , insbesondere wenn schwere
strafrechtliche oder sittlicheVerfehlungen vor -
liegen

"
. In entsprechender Weise sind bi « Prüfungsordnun¬

gen für Zahnärzte und Apotheker gestaltet worden .

— Ferienurlaub bei der Justiz . Der Preußische Justiz¬
minister hat eine allgemeine Verfügung , betreffend den
Ferienurlaub im Rechnungsjahr 1934 , erlassen . Darin heißt
es , daß bei der Aufstellung der Urlaubsplätze im besonderen
Maße Rücksicht darauf zu nehmen ist , daß während der
Dauer der Gerichtsferien die gesamte Rechtspflege im
Rahmen der gesetzlichen Bestimmüngen mit unvermin¬
derter Kraft weiterarbeiten muß . Es wird deshalb
nicht nur bei den Amtsgerichten , sondern auch bei den Land -
und Oberlandesgerichten die Durchführung der Ferienbeur¬
laubungen auf das ganze Urlaubs fahr in solcher
Weise zu verteilen sein , daß Hemmungen der Rechtspflege
unter allen Umständen vermieden werden .

— Die Bekämpfung von Schwindelsirmen . Der neuer¬
nannte Vorsitzende der Zentralstelle zur Bekämpfung der
Schwindelsirmen und . Leiter der NS .-Rechtsbetreuung ,
Rechtsackwalt Dr . R a e k e- Hamburg , gab bei der am Sonn¬
tag im Hamburger Rathaus erfolgten Umgründung -des
Verbandes der Rechtsauskunftsstellen e . V . in die „ Zentral¬
stelle zur Bekämpfung der Schwindelfirmen

" den neuen
Beirat der Zentralstelle , die ihren Sitz in Hamburg hat ,
bekannt . Dem Beirat werden angehören : der Gauamts¬
leiter der NS . -Hago , Hamburgischer

"
Staatsrat Bartholatus ,

Eeneralstaatsanwalt Dr . Dreschler - Hamburg , Ministerial¬
direktor Dr . Engel vom Reichsarbeitsministerium , Oberre¬
gierungsrat Dr . Geyer - Chemnitz , Ministerialrat Dr . Gipser
vom bayerischen Justizministerium , der Präses der Ham¬
burger Handelskammer , Rübbe , der Berliner Polizeipräsi -
bent , Konteradmiral a . D . von Levetzow , Präsident Dr .
Link - Hamburg , Vizepräsident Martini - Hamburg von der
Wohlfahrtsbehörde , Magistratsrat Reckhard - Berlin , Abtei¬
lungsleiter Schlüter vom Deutschen Eemeindetaa Berlin ,
der Präsident des Landgerichtes Hamburg , Schmidt und
Gauleiter Staatsrat Wagner -Vochum .

— Unfall . Am Elsässer Platz wurde am Sonntagnach¬
mittag gegen 16 Uhr ein kleines Kind , als es den Fahr¬
damm überguerte , von einem Kraftwagen zu Boden gerissen
und erheblich verletzt . Am Unfallsplatz vorbeikommende
SA . brachte das verletzte Kind sofort ins Krankenhaus .

— Glücklich abgelaufener Fenstersturz . In unserer
Sonntagsausgabe teilten wir mit , daß sich « in . junges
Mädchen aus dem 2 . Stockwerk eines Hauses der Röderstraße
auf den Hof gestürzt hat . Hierzu erfahren wir noch , daß der
Sturz , der aus dem 1 . Stockwerk erfolgte , erfreulicherweise
nur leichte Verletzungen verursacht hat .

"
Als Grund zu der

Tat ist nicht Liebeskummer anzunehmen , vielmehr soll das

Der Polizeipräsident teilt mit :
1 . Das Fahrzeug :

Lastfahrgeuge müssen mit einem Rückblick¬
spiegel ausgerüstet sein . Unter Lastfahrzeugen sind solche
Fahrzeuge zu verstehen , welche ihrer Bauart nach nicht zum
Personenverkehr bestimmt sind . Als Lastfahrzeuge gelten
auch Omnibusse . Lastfahrzeuge und die für den Ge¬
werbebetrieb und Stratzenhandel im Umherziehen und die
als Wohnwagen benutzten Fahrzeuge müssen auf der
linken Seite der Fahrzeuge oder bei Fuhrwerken ent¬
weder auf der linken Seite am Fuhrwerk oder auf der linken
Seite der Zugtiere am Geschirr ein Schild mit Aufschrift :
Namen , Wohnort und Wohnung des Halters anbringen .
Mehrere Fahrzeuge desselben Halters müssen mitIaufen -
den Nummern versehen fein .

2 . Beleuchtung der Fahrzeuge :

Alle Fahrzeuge müssen mit einem Schlußlicht oder
Rückstrahler ( auch bei Tage und während der Dunkel¬
heit oder bei starkem Nebel mit einer hellbrennenden Laterne
oder Scheinwerfer ausgerüstet sein .

3 . Das Spurfahren
auf den Schienen der Straßenbahnen im unter¬
sagt .

4 . Halten von Fahrzeugen :

Das Halten von Fahrzeugen darf in Zukunft nicht er¬
folgen

a ) in einer geringeren Entfernung als 10 Meter vor
und hinter Stratzeneinmündungen ( bisher 5 Meter ) ;

b ) in einer geringeren Entfernung als 10 Meter vor
und hinter Haltestellenschildern der öffentlichen Verkehrs¬
mittel ( bei Omnibushaltestellen bisher 15 Meter ) ;

c ) an Verkehrsinseln , an Grundstücks -Ein - und Aus¬
fahrten und auf oder unmittelbar an den Schienen der
Straßenbahn , sofern es sich nicht um Schienenfahrzeuge
handelt .

5 . Anfahrt und Halten :

Das Anfahren und Halten von Fahrzeugen darf in Zu¬
kunft nur auf der rechten Seite der Fahrtrichtung erfolgen .

6 . Fuhrwerksverkehr :

Fuhrwerke , bei zusammengskoppelten jedes Fuhrwerk ,
müssen bei Dunkelheit oder bei starkem Nebel mit einer
hellbrennenden Laterne versehen sein . Der Be¬
leuchtungskörper mutz auf der linken Seite des Fahrzeuges
oder an der linken Seite des Zugtieres am Geschirr so an¬
gebracht werden , datz der Lichtschein von entgegenkommenden
und überholenden Fahrzeugen leicht wahrgenommen werden
kann . Die Anbringung unter dem Fahrzeug ist unter¬
sagt . Sämtliche Fuhrwerke haben hinten links einen
Rückstrahler zu führen ( auch bei Tage ) , welcher nicht
verdeckt werden darf . Dieses gilt auch für Wirtschaftsfuhren
und landwirtschaftliche Maschinen .

7 . Handwagen usw . :

Handwagen und Handkarren mit Ausnahmx
von Kinderwagen , die ihrem Vestlmmungszweck dienen ,
müssen ebenfalls hinten links mit einem Rückstrahler ( auch
bei Tage ) und bei Dunkelheit oder starkem Nebel mit einer
hellbrennenden Laterne versehen fein . Dies gilt jetzt auch
für die V o r o r t e von Wiesbaden , für die bisher mit Aus¬
nahme der Hauptverkehrswege die Beleuchtung der vor -
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Wetterbericht .

Witteruugsaussichtc » bis Dienstagabend : Weiter¬
hin überwiegend heiter und sehr warm , im ganzen trocken ,
jedoch örtliche Gewitter nicht ausgeschlossen , schwache südliche
Winde .
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Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez . Piölarski .
Für die Richtigkeit : gez . Pfeil , Kreispropagandaleiter .

Viel ruhiger werden !

Kaffee trinken !

der Reife in riesigen Eiltransporten dem Werke zugeführt
werden . Und überall wird die Verbundenheit der Arbeit
mit dem heimischen Boden herausgestellt , das Typische auf¬
gezeigt , der uns den Menschen inmitten seiner Umgebung
kennen lehrt . Das reichlich zur Verfügung stehende Auf¬
nahmematerial ist außerordentlich geschickt ausgewählt wor¬
den . Es zeigt auch in den Werksaufnahmen des großartig
organiüerten Betriebes eine weise Beschränkung , sodaß die
Fülle der Eindrücke , die man bei der Betrachtung des
Filmes gewinnt , niemals verwirrt , sondern eine klare
Übersicht und damit eine Würdigung der Vorgänge ge¬
stattet .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . Zwei Freunde , Sänger und Kom¬

ponist , suchen gemeinsam eine recht zu Herzen gehende
Melodie , die ein großer Schlager werden soll ; und finden
sie mit Hilfe einer musikalischen Zimmernachbarin , der
heimlichen Liebe des Sängers . So entsteht , bald auf Schall -
platten überall erklingend , „ Das Lied vom Glück .

“

Aber noch ist der Weg zum Ruhm steil , da verfällt der
Freund des Sängers auf eine originelle Reklameidee . Er
empfängt die Presse in einer gemieteten Villa mit geliehenen
Möbeln , beruhigt die Gläubiger durch Hinweis der Ver¬
lobung des Tenors mit einer amerikanischen Millionärs¬
tochter , und schon bringen die Zeitungen die neue Sensa¬
tion . Ein Trick , der Erfolg , aber noch mehr llnannehmlich -
keiten schafft . Sn der Millionärsfamilie gibt es Streit , der
mit Flucht der jungen Erbin zur Azurküste endet ; aber auch
der Sänger , der sich nicht meuchlings verheiraten lassen mag ,
entflieht zu einem Onkel in der gleichen Gegend , und schließ¬
lich trifft noch seine wirkliche Braut , die in der Ferne ihren
Liebeskummer betäuben will , an der sonnigen Riviera ein .
Da finden sich denn alle unversehens wieder , und das Durch¬
einander wird umfo größer , da die reiche Erbin den Sänger
als vermeintlichen einfachen Arbeiter im Weinberg „ ent¬
deckt “ und ihn zum Künstler ausbilden will . Die Zuschauer
folgen belustigt einem Spiel der Verwechselungen mit Eifer¬
sucht und allerlei komischen Peinlichkeiten , bis die witzige
Handlung dem unvermeidlichen happy end zusteuert . Carl
Boese führt einfallsreich und mit sicherer Hand Regie ,
einige Szenen köstlich gesteigerter Komik zeigen die ganz
persönliche Rote der Gestaltung . Ein kräftiges Stimmungs¬
mittel des Films sind die prachtvollen Landschaftsbilder
eines sonnegesegneten Erdenwinkels und dazu schöne Aus¬
nahmen sportlicher Wettbewerbe an der blauen Küste . Die
einschmeichelnden Schlagermelodien von Engel - Berger
unterstützen die Gesamtwiistung . Einen klangvollen Tenor
kann Herbert Ernst Groh , dem der musikalische Part zu -
fällt , siegreich ins Treffen führen ; die Frauen um ihn wer¬
den durch die strahlende Erscheinung der Ery Vos und die
starke Ausdrucksfähigkeit der Ilse Strobrawa an¬
sprechend verkörpert . Eine Bombenrolle hat Paul Kemp
ntit dem in gutmeinender Tapsigkeit Unheil stiftenden
Freund , nächst ihm sorgen in ausgezeichneten Chargen
Tiedtke und Theo Lingen für den nötigen Humor . —
Sm Vorprogramm läuft neben der reichhaltigen Wochen¬
schau ein schöner Kulturfilm „ Perlen südlicher
Baukunst

“
, eine kunstgeschichtliche Wanderung durch

italienische und spanische Städte . Is .

rDie RSBO . und Deutsche Arbeitsfront ,
gtsgiuppe Vierstadt , veranstaltete am Sonntagabend im
“ ® I6au „ Bären “ einen Marsch - und llnterhaltungsabend ,

eines ausgezeichneten Besuches erfreuen konnte . Die

^ EO .-Kapelle Wiesbaden unter Leitung von Konzert -

Hjtt Lang eröffnete den Abend mit dem Kaifer - Friedrich -
von Friedemann . Ganz besonderen Beifall fanden

Märsche der Regimenter 80 , 88 , 87 und 117 , nach deren

trägen die Kapelle sich oft zu Zugaben verstehen mußte .
Martin -Wiesbaden erfreute mit feiner Bariton -
durch die Rheinlieder : „ Frühling am Rhein

"
, und

Autsch mug er bleiben der Rhein **
, beide von Höfer , als

N ? !chlied brachte er „ Deutschland Erwache
** von Dietrich

T̂ -'t zu Gehör . Heinz 'Schnabel hatte durch seine humor -

Mundartvorträge die Lacher auf seiner Seite . Nach
^ ten , von der RSBO .- Kapelle gespielten Märschen ,
Sjte Karl Lohmann vom Nassauischen Landestheater ein

„ Es blühen die Rosen
“

zum Vortrag . Dem Künst -

g . wurde reicher Beifall gezollt . Fräulein Erna Vögtlin -
«se- daden sang „ Heil dir mein Vaterland “ aus Regirnents -

«
* : ■ Die Sängerin mußte sich M mehreren Zugaben

Jpv -ieit . Mit dem Königgrätzer - und dem Siegesbanner -
Wh schloß der in allen Teilen wohl gelungene Abend .

Wiesbaden - Igstadt .

ft Die Arbeiten in der Florian - Eeyer - Stratze
^ beendet . Um das Tageswasser abzuleiten , wurden
uften ausgehoben und Zementrohre verlegt . Als Binde -

trug man auf Schottersteine Schlacken auf , die ein »
wurden .

Die Feier des 1 . Mai in Wiesbaden .

Aufruf an alle Vereine und an alle Musikkapellen .
Sämtliche Vereine , Verbände « fw . , die für den Auf .

marsch am 1. Mai in Frage kommen und soweit sie nicht
durch die Deutsche Arbeitsfront erfaßt werden , werde » er¬
sucht , bis spätestens 17 . d . M . ihre Teilnahme unter gleich¬
zeitiger Mitteilung der voraussichtlichen Teilnehmerstärkc
bei der Kreispropagandaleitung , Wilhelmstr . 15 ,
anzumelden .

Ferner werden sämtliche Musikkapellen , soweit
sie für Marschmusik in Frage kommen , aufgefordert , sich
schriftlich , unter Angabe der Stärke usw . vis 17 . d . M . bei
der Kreispropagandaleitung zu melden .

3n den ein gemeindeten Vororten sind die
Meldungen an die zuständigen Ortsgruppenleiter der
NSDAP , zu richte » , welche die Anmeldungen geschlosie » der
Kreisleitung einzureichen haben .

Di « heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt “ .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Austz ; für unpolitische Beiträge und
vermachtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handelund Gewerbe : ZDtLi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und dett
Svortteil : Heinz tenHardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage März 195$ : 17624 , Sonntags allein : 18385.

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse21 , „CagHatt ^ aus *»

£ &&ftor Dr . Gustav Schellenberg und V
^
erlagrdirektor Heinrich Pabst .

Musik - und Bortragsabende .
* Konzert des Mänuergesang -Vereins . Der „ Wies¬

badener Männergesang -Verein “
hatte für Samstag zu einem

Konzert in den Kasinosaal eingeladen . Den kleineren
Raum im Programm nahmen Darbietungen vokaler Art , den
größeren instrumentale Vorträge ein . Für Ausführung der
letzteren waren die Herren Konzertmeister Ringel berg
(Violine ) , Konzertmeister Riesch (Bratsche ) und
Kammermusiker Hoigt ( Cello ) , sämtlich Mitglieder des Kur -
orchefters , gewonnen worden . Sie spielten gemeinsam
mehrere Sätze aus dem Es -Dur -Streichtrio von Mozart und
dem Streichtrio Rr . 1 ( Es -Dur ) von Beethoven mit künstle¬
rischer Akkuratesse , peinlicher Sauberkeit in der Klang -
gebung , sorglich herausgearbeiteter Dynamik und vor allem
glücklicher Betonung aller bedeutungsvollen musikalischen
Momente . Konzertmeister Ringelberg nahm dann noch Ge¬
legenheit , in Werken von Wieniawsky , Kreitzler und Am¬
brosio das ganze Sprühfeuerwerk eines Violinvirtuosen
erfolgreichst ins Treffen zu führen . Sn Herrn Hoigt hatte
er einen vortrefflichen Begleiter am Flügel . — Der
Männergesang - Verein sang mit satter , freudiger ,
ausgeglichener Tongebung und reizvoller Farbengebung ein¬
gangs den wirkungsvoll gesteigerten Chor „ An Deutschland

“

von Höfer und den Mozartschen Hymnus „ Dir , Seele des
Weltalls “ und gab dem Abend mit dem feingsschliffenen
Vortrag von volkstümlichen Liedern ( „ Frühlingslied

“ von
C . M . von Weber , „ 3 ) er letzte Tanz

“ von Zuccalmaglio ,
„ Ade , du liebes Städtchen

** von Silcher und dem zur Wieder¬
holung reizenden „ Mädel , heirat mi “ in der Bearbeitung von
Molarck ) den stimmungsreichen Ausklang . Helmuth Thier¬
felder , der zurzeit hier tätige Gastdirigent des Knr -
orchesters , führte für den verhinderten Vereinsdirigenten
Heinz Berthold die ihm unterstellte Sängerfchar mit
temperamentvoller , zielsicherer Hand zum schönen Erfolg . —
Die Zuhörerschaft gab ihre Beifallsfrsudigkeit allen Dar¬
bietungen des Abends gegenüber in der herzlichsten Weise
kund . =

* Wertuugssinge » im Paulinenschlößchen . Der Kreis I
im Gau XI ( Nassau ) des Deutschen Sänger¬
bundes hielt gestern im Paulinenschlößchen für die
Gruppen I , III und V ein Wertungssingen ab . Sn zwei
Abteilungen wurde gesungen : von morgens 9 Uhr ab traten
10 Vereine auf den Plan , nachmittags von 2 Uhr ab
zeigten sogar 15 Chöre in je einem Kunst - und Volkslied ihr
Können . Massenchöre vor dem Kurhaus unter Leitung von
den Eruppenchormeistern H . S t i l l g e r und W . K ö r p p e n
bildeten den klanggewaltigen Schluß des Abteilungssingens
und gaben den zahlreichen Zuhörern eine eindringliche
Probe von der Macht des deutschen Liedes . Das Wertungs¬
singen selbst bot in seinen Einzelleistungen ein recht erfreu¬
liches Bild von dem hohen Stand des Männerchorwesens in
unserer Heimat , der bei den zurzeit mannigfachen Behinde¬
rungen eines geregelten Probebesuches den ganzen Einsatz
des einzelnen für eine ideale Sache erfordert . Zahl und
Qualität des Stimmaterials und Tüchtigkeit und Erfahrung
des Dirigenten bedingten natürlich den Wert der einzelnen
Darbietungen . Reben Spitzenleistungen , in denen die tech¬
nische Seite restlos überwunden und das Musikalische wirk¬
sam herausgearbeitet schien , hörte man auch Darbietungen ,
bei denen noch manches auszugleichen war , um höheren An¬
sprüchen zu genügen . Die einzelnen Vorträge eingehender
zu werten , davon müssen wir an dieser Stelle absehen . Das
war die Aufgabe von Professor R o a ck aus Darmstadt , der
den ganzen Tag als Wertungsrichter tätig war .

*
„ Von der deutschen Scholle zur deutschen Hausfrau “ .

Sm Ufa - Palast wurde am Sonntagvormittag in einer
Morgenfeier ein neuer Werk - Tonfilm gezeigt , der nicht
allein den schaffenden Menschen in einem großen SnLustrie -
werk . hier die weltbekannten Maggi - Werke in Singen
am Hohenentwiel , zeigte , sondern darüber hinaus eine
innige Verbundenheit zwischen Landwirtschaft und Sndu -
trieunternehmen zum Ausdruck bringt . Denn die in dem

imposanten Riesenbetrieb für das Nahrungsmittelgewerbe
zu verarbeitenden Rohstoffe sind auf deutscher Scholle ge¬
wachsen . Den Rahmen für das unter der Regie von Hermann
Bochlen gestaltete Tonfilmwerk aber gibt die deutsche Land -
chaft selbst , durch die der Zuschauer auf einer interessanten

Film - Reise durch ganz Deutschland , von Ostpreußen bis zum
Hohentwiel , geführt wird . Überall im Reiche wachsen die
landwirtschaftlichen und gärtnerischen Produkte , die nach

_____
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Wiesbaden - Erbenheim .

Am Sonntag fand im Gasthaus „ Zum Schwanen
" in

Erbenheim die Generalversammlung der Herdbuchgenossen -
ichaft statt , die von dem stellvertretenden Geschäftsführer
und Rendanten Rossel eröffnet wurde . Die Geschäfte der
Eenoffenschaft waren im vergangenen Sahr in 5 Vorstands¬
und Aufsichtsratssitzungen erledigt worden . Die Genossen¬
schaft zählt z . Z . 101 Mitglieder mit 136 Geschäftsanteilen .
Die Geschäftsführung hatte der Rendant Roffel für den
Landwirtschaftsrat Wittgen , der nach Wetzlar versetzt worden
war , übernommen . Sahresrechnung und Bilanz waren in
Ordnung befunden und Vorstand und Aufsichtsrat Ent¬
lastung erteilt worden . Dem Antrag des Bezirksbauern -
führers Faust , für die Herdbuch - sowie für die Pferdege¬
noffenschaft den gleichen und zwar verkleinerten Vorstand
und Aufsichtsrat zu bestellen , wurde einstimmig stattgegeben
und die damit zusammenhängende Statutenänderung be¬
schlossen . Vorstand und Aufsichtsrat der Eenoffenschaft be¬
stehen nun aus 3 bez . 5 Mitgliedern . Als 1 . Vorsitzender
der Herdbuchgenoffenschaft wurde der bischerige Vorsitzende
Ohligmacher - Biebrich , als Rendant der bisherige
Rendant Roffel -Wiesbaden gewählt . Stellvertreter des
Vorsitzenden wurde Friedrich August Merten -Erbenheim .
Sn den Aufsichtsrat wurden gewählt : Hermann Born -
Nordenstadt , Karl Stritter -Biebrich , Dir . Kurandt -Wies -
baden , Karl Kugler - Medenbach und Louis Wintermeyer -
Erbenheim . Als Vorsitzender des Aufsichtsrates wurde Dir .
Kurandt gewählt . Sn einem eingehenden Vortrage be¬
schäftigte sich Landwirtschaftslehrer Paul -Wiesbaden mit
öem Thema : „ Die Bedeutung des Weidegangs für die Sung -
viehaufzucht . “ Dem Rendanten Roffel sowie Frl . Marx¬
heimer wurden der Dank für unermüdliche Arbeit im Dienst
ier Genossenschaft ausgesprochen . Anschließend wurde die
Generalversammlung der Pferdezuchtge -
nossenschaft für Wiesbaden und Umgebung
abgehalten . Die Arbeiten des Vereins waren in 5 Vor¬
stands - und 5 Aufsichtsratssitzungen getätigt worden . Die
Genossenschaft zählt 140 Mitglieder . Dem Vorstand und
Auflichtsrat wurde Entlastung erteilt . Da keine Verbands -
schau stattfand , wurde eine gut beschickte Lokalschau in Erben¬
heim abgehalten . Sn den Vorstand und Aufsichtsrat wurden
dem Antrag des Vezirksbauernführers Faust die gleichen
Herren wie bei der Herdbuchgenossenschaft berufen , und die
entsprechende Statutenänderung ebenfalls vorgenommen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Randsiedler - und Kleingarten -Weiein
| « reudenber g

“
, e . V . , Wiesbaden , hielt gestern nach -

r atttag im Turnerheim seine SahreshauptVersammlung ab .
i Der Örtsgruppenleiter der NSDAP ., Pg . Kersting , nahm

^ nächst zu der Neuwahl des Vereinsvorsitzenden Stellung ,‘ bar . ihm aus der Versammlung heraus einen schrift -
gfijtat Vorschlag zu unterbreiten . Herr Vogel erstattete

e
’
inen ausführlichen Tätigkeitsbericht über die Arbeit des

ft letzten Sahres . Der Stadtgruppenführer des Reichsver -

- dandes der Siedler Herr Piek , sprach anschließend ausführ -

Xjjch über moderne Vauformen und wies darauf hin , daß die
- Siedler beim Bau von Scheunen und dergleichen auf die
r geschmackvolle Anpassung an die Kolonie und das Land -
' Mftsbild Rücksicht nehmen mögen . Der Vorsitzende , Herr
■ » ubwig Seipel , dankte den Kassierern , Herrn Haußmann
fegijb Diitschum für ihre intensive Tätigkeit im letzten Ge -

^ chMsjahr .. Die Freudenberger Siedler haben ihre Bauten
auf schiersteiner Grund und Boden errichtet , es sind nun

i etwas komplizierte Verhältnisse eingetreten dadurch , daß
: die Kolonie , welche wirtschaftlich mehr Kontakt mit Dotz -

Mim , bezw . der Stadt hat , polizeilich und standesamtlich
immer noch zu Schierstein gehört . Auf Anregung des Herrn
Pfarrers Romberg -Dotzheim wird hier ein Antrag auf Ver -

> «iafachung , bezw . Umgemeindung gestellt werden . Gleich -
Mia sprach Herr Pfarrer , Romberg über die Unterstützung
: jei Siedler bei Krankheitsfällen durch die Gemeindeschwester ,

sowie die geplante Schaffung eines Kindergartens . Die
letztere Frage wird bei Fertigstellung des vierten Vauab -
schirittes , also im Herbst dieses Sahres , akut werden , denn

, tann wird die Siedlung schon etwa 1000 Menschen um -
f fassen . 2n der nun folgenden Abstimmung wurde der
sGründer des Vereins , Herr Vogel , mit großer Stimmen -
Wchrheit , zur weiteren Führung vorgeschlagen . Herr Vogel'

wies in einer längeren Ansprache darauf hin , daß in Zu¬
kunft regelmäßig Pflichtversammlungen stattfinden , welche

sSchulungsabende für Landwirtschaft und Bodenreform sein
f » erben . Durch den gemeinschaftlichen Einkauf von Futter -
futitteln und Kohlen sollen den Siedlern Preisvorteile ge «
: boten werden . Ausführlich sprach Herr Vogel dann über
f die Landbeschaffung . Dadurch , daß allen Siedlern zum
[ Oktober das Land gekündigt wurde , und daß andererseits' Siedler , welche ihrem Beruf wieder nachgehen , Teile ihres
pachteten Landes zur Verfügung stellen , wird hier im

herdst dieses Sahres manche Veränderung eintreten . Der
i Vorsitzende , Herr Seipel , ermahnte in seinem Schlußwort
> bic Siedler in Arbeit und Freude treu zu ihrer Fahne zu
khalten , welche al ? Sinnbild drei grünende Bäume in blau -
: orangenem Felde zeigt .

I 2m Turnerheim fand am Samstag eine Ve -
sspiechung aller Dereinsfuhrer statt , in welcher die Frage
fbei Quartierbeschaffung für die Pfingsten hier eintreffen -
Wn Vereine aus dem Saargebiet erörtert wurde .
X Die hiesige Ortsgruppe der NS . -Hago hielt am

Wamstag ihre Mitgliederversammlung im Gasthaus „ Zum
[ Körner " ab .

Wiesbaden - Frauenstein .

t Sm Gasthaus „ Zum Herrngarten
“

sprach am Samstag
Mr den Mitgliedern - der RSBO . und Arbeitsfront
M . Berndt , der darauf hinwies , daß die deutsche Sndustrie
Md der Handel in der Lage sind , in absehbarer Zeit noch
gtlen Volksgenossen Arbeit zu geben . Auch die zweite , von
M Regierung proklamierte , Arbeitsschlacht muß und wird
sLsder siegreich durchgeführt werden . Der Staat hat Mil -

tzarden eingesetzt , und erwartet von der Privatwirtschaft
Anmehr , daß diese Maßnahmen durch Einstellung neuer
sÄkbeitskräfte und Lehrlinge unterstützt werden .

'
Es wird

- wch nicht möglich fein , in diesem Sahr alle Volksgenossen
Rn ihrem Beruf unterzubringen . Hier setzen die Aufgaben
s« r neugeschaffenen Volkswohlfahrt ein . Jeder einzelne
Ms mithelfen an der Arbeitsbeschaffung , damit bald des
Führers Ziel erreicht wird : Die innerliche Eingliederung
Ws Deutschen in die Volksgemeinschaft . Der

'
Versamm -

Mgsleiter , Ortsgruppen -Betriebszellen -Obm . Pg . Philipp
Müller , dankte dem Redner für feine sachlichen Aus¬
führungen .

Frauenstein war gestern das Ziel vieler Ausflügler , die
Ms Rah und Fern herbeigeerlt waren , um das schöne Bild

Baumblüte zu genießen . Äberall auf den Hängen ,
Welche Frauenstein umgeben , heben sich , kleinen weißen Wol -
M gleich , die blühenden Kirschbäume ab . Dazwischen ge¬
streut liegen vereinzelt , rosafarbend blühend , die Pfirsich -
uub Aprikosenbäume . Erst int Laufe der nächsten Tage wer¬

den sich jedoch die Blüten alle entfalten , so daß man Ende
eteier Woche die Baumblüte in ihrer ganzen Schönheit be -

iBunbcrn kann .

Wiesbaden - Rambach .

. Die Bautätigkeit in unserem Stadtteil schreitet
MvS vorwärts . Obwohl schon eine ganze Anzabl größerer
» weit ausgeführt sind , werden immer noch kleinere
Wohn -ungen vergrößert und Häuser und Scheunen aufgestockt .

durch den äußeren Anstrich und durch Snstandsetzung
Ewebener Gebäude hat das Dorfbild eine wesentliche

erfahren . Sämtliche Bauhandwerker sind
Mch auf Wochen hinaus beschäftigt .

Wiesbaden - Bierstadt .

7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abenbs
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In dem Konfursversahren über das Vermögen
der Despa , Deutscher Sparerdank , Eingetragene
Bauspargenossenschaft m . b . § , Wiesbaden , wird die
Vornahme der Schlußverteilung genehmigt .

Termin zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis und zur Anhörung der
Eläubigeroersammlung gemäß § 91 KO . wird aus
Mittwoch , den 9 . Mai 1934 , 9 % Uhr vor dem Amts¬
gericht WieÄaden . Wilhelmstraße 14 , Zimmer 1 .

Musizierte Morgenzeitung , 8 .15 Wassersta
Meldungen , Wetter . 8 .25 Stuttgart : Eymm

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge
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Ueberraschende Erfolge
durch unser Natur - Heilverfahren I

Wir zeigen gänzlich neue Wege auf
dem Gebiete I

Verkauf findet daselbst nicht statt !

Aus dem Inhalt : Warum Alterserscheinungen ?
Arterienverkalkung ? — Gesunder Schlaf —

Stuhlverstopfung in Tagen beseitigt — Erfolg¬
reiche Behandlung von Hexenschuß , Rheuma¬
tismus , Gicht , Ischias , Asthma , Erkrankung
der Luftwege — Nerven - , Magen - , Darm - und
Herzbeschwerden — Nieren - und Leberleiden
Offene Beine — Krampfadern — Zuckerkrankheit

Beschwerden der Wechseljahre .

Kleines Haus .
Stammreihe V .

Alle gegen Einen ,

Einer für Alle
Anfang 20 llhr .

Ende gegen 22 % llhr .
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Ambilligsteni . Verbrauch sind aus¬

giebige , stark aromatische Kaffees .
Pst .

Kees - Kaster 2 . 70 , 2 . 30 , 4 . 95

Usambara -Mischung . 3 . 20

Malzkaffee , echt , i . Pak . , - . 28

AlleReparaturen
fachgemäß in

eigner Werkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

DIENSTAG,17 . u . MITTWOCH , 18 . April
nachmittags 4 Uhr und abends 8 % Uhr
Kath . Gesellenhaus , Dotzheimer Straße :

Lichtbilder -Vortrag
Warum krank sein ?
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i . Seide u . Stroh
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Muster zur An¬
sicht v . 1 .50 an .
Vlücherstrahe 6 .
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Broken orange Pekoe . 1 . 10

Spezial -Mischung . . 1 . 30

Goldspitzcn - Mischung . 1 . 60

Hochland -Mischung . 1 . 90

3 ° lo Große Burgstr . 141

Rabatt Telephon 59331 IV

Beleuchtungskörper
große nlodeme Auswahl
äu ßerst preiswert

Flack e Elektrohaus

HellsAsts - MühllN -

nnö WM \
Mittwoch , den 18 . April , 9 % llhr beginnend »

durchgehend ohne Pause , versteigere ich zusolge Aus -
trags wegen Auslösung eines herrschastl . Haushalts
ufa ). in meinem Versteigerungssaale

Mein Herz
ruft nach Dir !
Darstellerisch entzückend — gesanglich unerreicht !

Nach » GOLD « wiederum ein REKORD - ERFOLG ? ]

Seit » 8 . Nr . 103 .

Teutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Tagesfaruch . 6 .05 Gymnastik . 6 .20 3
konzort . 8 .45 Leibesübung für die o1
10 .00 Nachrichten . >

10 . 10 Der Rus des Ostens . 10 .50 Fröhlicher Kst -

garten . 11 .30 Lied am Vormittag . 11 .45
und erbbiologisches Schrifttum . _j

12 .10 Allerlei Instrumente . 12 .55 Zeitzeichen . 1
Nachrichten . 14 .00 Ouvertüren , Fantasten >

Potpourris . 15 . 15 Für die Frau . _
16 .00 Nachm .- Konzert . 17 .00 Neuaufbau der

büchereien . 17 .20 Jugendivortstunde . 1
Musik aus vergangenen Jahrhunderten . 1
Zertungsschau . 18 .55 Das Gedicht . j

19 .00 Volkskomiker und Volksinstrumente . 9
Kernspruch . _

20 . 15 Von Stuttgart : Stunde der _
Na «

Schwäbischer Bilderbogen . 21 .15 Fron »

nam 1916 . . . 120 Tote . 21 .40 Der I
Beethoven : Klaviertrio oo . 1. ja

22 . 25 Altes Eisen . . . ? 22 .45 Deutscher See ®»

bericht . 23 .00 Nachtkonzert .

1 . folgendes sehr gut erhaltene Mobiliar , als :

dunkeleichene mod . Ebzimmer -Möbel , Büfett ,
2 Mir .. Kredenz und Auszugtisch
Nudb .- und Eichen - Büsetts , Anszugtische , Stuhle
kl . schwarz . Pianino , eis . Geldschrank
sehr gute wenig gebrauchte Schlaszimmer -Mobel :
1 Rüster - Schlafzimmer : 2türiger Sviegelschrank ,
Waschtoilette , Nachttisch , Kleiderständer , 2 Stühle
und Messtngbett mit la Rohhaarmatratze
2 Messingbetten mit prima Rohhaarmatratzen ,
2 weihl . Metallbetten mit Rohhaarmatratzen , bin .
Holzbetten . Kinderbetten , fast neuer 3tüt . Ruhb .-
Earderobeschrank mit Spiegel , 2tür . weihlack .
Sviegelschrank , ein - Und zweitür . Kleider - und
Wäscheschränke , Steil . Brandkiste , Waschkommoden ,
weihlack Toil .- Sviegel . Wasch - und Nachttische ,
Kommoden , Chaiselongues . Sofas , Diwan u . zwer
Sessel , Couche , schöner Backensesset , 2 Eichen -Dwl .-
Schreibtische , Mahag .-Schreibsekretär , Tische ,
Stühle , Kleinmöbel aller Art , Flurgarderobe ,
Korbmöbel , weihlack . Bolkonmöbel , Gartenschirm
mit Tisch , Singer - Nähmaschine , Trumeau - u . and .
Spiegel , llhren , Oelgemälde und sonst . Bilder ,
stlb . Tafelbesteck in bestem Zustand ( 87 Teile ) ,
Äusstell - und Eebrauchsgegenstände . Glas , Por¬
zellan . Beleuchtungskörper . Federbetten , elektr .
Heizofen , elektr . Kochplatte mit Wärmschränkchen ,
Elkenbein - Schleiflack - Küch .- Einrichtung : er . 4tür .
Eeschirrschrank , 2,30 Mir .. Anrichte . 3 Tische und
4 Stühle , div . Küchen - und Vorratsschränke und
sonst . Küchenmöbel . 2tür . Eisschrank ( innen Glas ) .
Eiskonservator . Fliegensckrank , eis . Weinschrank
für 300 Fl ., sehr gutes Küchen - und Kochgeschirr ,
Einmachgläser und sonst . Hausgeräte aller Art :

2 . 11 Uhr im Wege des Pfandverkaufs :

1 sehr guter schwarzer Stutzflügel v . Maud
1 Nudb .- Pianino

meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Dienstag von 9— 12 und 3— 6 Uhr .

Zur nächsten

Versteigerung
werden noch Sachen zum Mit¬
versteigern angenommen und ab¬
geholt . ( Gute Bewertung .)

Wilh . Klapper ,
Auktionator und Taxator

Vüdingenstrahe 4 ( an der oberen
Webergasse ) . Tel . 28459 .

Sjknbn
^ vorh
S hat de
6 lapani

iSZ
” so- vo
“» t gelui

beeidigter öffentlich angestellter Auktionator
beeidigter Taxator

Tel . 22941 . Sckwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes , reell u . fachmänn . geleitetes Unternehmen .

Montag , den 16 . April 1934 .

Großes Haus .

Wiener Blut
Cnerette von Johann Strauh .

Anfang 19 % Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Italienischer Sprachunterricht . 18 .50 Sol «

bericht .
19 .00 Von Köln : llnterhaltungs - und Tanzw »

20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .15 Stuttgart : Reichssendung : Stunde der Naw

Schwäbischer Bilderbogen . Eine Reise M
Schwabens Vergangenheit und Eegenm
21 .15 Vom Deutschlandsender : FronleiW
1916 . . . 120 Tote . Kurzhörwiel . 21
Deutsche Volkslieder . 22 .00 Zeit . Nachr «

22 . 15 Stuttgart : Du muht wissen . . . 22 .25 39
richten . Wetter - und Sportbericht . 22 .40 =

Kassel : „ Wir singen unser Abendlied .
" «

Nachtmusik . 24 .00 Nachtmusik .

beste
Tonfilm -
leistung

Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . J
12 .00 Mittagskonzert I . Was wir selten hören (v

13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .10 NachriÄ
13 .20 Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit . N»
richten . 14 .00 Mittagskonzert III . M
Stunde der Frau . Deutsche Frauenbi «
15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit . Wirtschaft ?!»

dungen . 15 .50 Wirtschastsbericht . J
16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzeit . 17 .30 o «

bürg : Schmetterlinge im Frühjahr . Na »

kundliche Studie . 17 .45 Frühlingslieder . 1$

„ Was bedeutet die Feldbereinigung ? ' 9
Bericht von Di . L . Neundörfer , Heidelb «
18 .15 Aus Wirtschaft und Arbeit . 1®

Großer

Schuh -

Verkauf

Neugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Dienstag , den 17 . April 1934 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Zeit , Wetter . 6 .05 Gymnastik I .
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit , ?
Meldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 Friihkoi

Wanzen

100 % Motten
Vernichtung mit
dem neuen hoch -

giftigen

<r samt

T - llflS Brat
M XP U Über 7000000 cbm Raum

mit T - Gas 1933 vergast .
Kolossale erleichterte gesetzt . Bestimmungen

du . » Kammerjäger Fr . Müller
staatlich konzessionierter Betrieb

Auskunft und Kostenanschläge unverbindlich .

Wiesbaden , Frankenstraße 23 , III .

Gartenschirme 1

Liegestühle
Rollschutzwände
Rasenmäher

Gießkannen

Blumenkasten

Ga rtenwerkzeuge
Große Auswahl ! Preiswert !]

UNG Kirchgasse 47 .]

Ein Blick
in unsere Schaufenster
wird auch Sie davon über¬

zeugen , daß die Möbel der

Firma Möbelhaus Hess
bedeutend schöner und trotz¬
dem billiger sind .

Zwanglose Besichtigung erbeten .

Möbel - Hess
Wiesbaden , 9 Bismarckring 9 .

Anfertigung von eigenen
und gegebenen Entwürfen .

Annahme von Ehestandsdarlehen .

WUWUUUUWUWWUUUUUUUMW8

[ Kochbrunnen - Konzerte . 1

Dienstag , den 17 . Avril 1934 .
11 llhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtis «
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf SM

1 . Ouvertüre zur Oper „ Don Sian " von Mozart ]
2 . Serenade für Trompete von CH . Eounod .
3 . Fantasie aus der Over „ Zar und Zimmermar ]

von A . Lortzing . „ , m , 4
4 Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust , Walzer ttz

Job . Strauh . 1
5 . Potpourri aus dem Ballett „ Dre Puppend

von I . Bayer .
6 . Germanenblut . Marsch von L . Blankenburd . |

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 17 . Avril 1934 .

14 .30 llhr :
Eeiellschaftsspaziergang nach der Fasanerie — I

Schützenhaus .

Konzerte .

16 llhr :

, Volkstum in der Musik .
Leitung : Dr . Selmuth Thierfelder , Berlin . 1

1 . Ouvertüre über „ Ein '
feste Burg

"
von Nicolai .

2 . Slavische Volksmelodie mit Variationen k
Delibes .

3 . Am Wörther See . Walzer von Koschat ,
4 . Norwegische Rhapsodie von Svendsen .
5 . Die Wolgaschiffer ( für gröhes Orchester ) ti

Elazonnow .
6 . Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 von Brahms . I
7 . Finale marcia .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llhr :
Vorspiele und Ballettsuiten .

1 . Vorspiel zu „ Die versunkene Glocke " von Zöllr
2 . BaÜettmusik aus „ Undine "

yon Lortzing .
3 . Zwischenspiel zum Oratorium „ Die Sintflut

" «
Saint - Säens .

Solo : Justus Ringelbeig .
4 Ballettmusik aus „ Covvelia " von Delibes .

Thema mit Variationen — Festtanz und Stund -
walzer — Musik des Automaten — Walzer -
Czardas .

5 . Ouvertüre „ Abu Hassan
" von Weber .

6 . Kaukasische Skizzen , Suite für grohes Orchester :
Jppolitow - Jwanow .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Dienstag , den 17 . April 1934 .

Gröhes Haus .
Stammreihe A . 27 . Vorstellung .

Ein Maskenball
Over von Verdi .

Wambach , Zulauf Schleim .
Andrafsv . Gerhart Vogt , Müller .
Görlich , Hospach , Schmitt - Walter ,

Streib .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % llhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe H . 26 . Vorstellung .

Alle gegen Einen ,

Einer für Alle
Sebrecht . Schleim .

Eenzmer . Schreiner , Albert ,
Blaeh . Bernhöft . Falkner , Frick ,
Fuchs , von Heyden , Soers , Iäger -
Westvbal . Kleinert , Lehrmann ,

Lohmann , Reymer . Riedy ,
Sellnick , Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22y3 llhr .
Preise in von 0 .90 RM . an .

Wiesbaden , am 12 . Avril 1934 .
_________________________ Amtsgericht , Abt . 6b .

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag , den 17 . d . M -, werden öffentl . meiftb .

gegen Barzahlung versteigert :
1 . 9 % llhr Oranienstrahe 6 ( Hof ) :

1 Fah Efstg , 1 Fah span Weißwein :
2 . 10 llhr Rettelbeckstrahe 24 :

1 Eh - , 1 Herrenzim ., 1 Büfett , 1 Standuhr , zwei
Schreibtische , 1 Rollpult , 2 Chaiselongues , ein
Grammophon , 1 Wandbehang , 1 Schnellwaage ,
1 Nahm .. 1 Registrierkasse , 1 Verv .-Avv . u . a . m .

Richter , Obergerichtsvollzieher ,
Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

Waldbrände .
Im vorigen Jahre sind an verschiedenen Stellen

der Stadtgemarkung durch unvorsichtigen Umgang
mit Feuer , besonders aber durch Anstecken von Eras -
flächen , Gras - und Waldbrände entstanden , die teil¬
weise wertvolle Anlagen vernichteten . Auch während
der diesjährigen Ostertage stnd mehrere erhebliche
Waldbrände vorgekommen

Ich weise daher die Bevölkerung aus nach¬
stehende . den Schutz des Waldes vor Bränden be¬
zweckende Strafbestimmungen hin .

Es ist verboten :
1 . An gefährlichen Stellen in Wäldern oder Seiden

Feuer anzuzünden ( § 368 Ziffer 6 RStr .EB ) .
2 . In der Zeit vom 1 . 3 . bis 31 . 10 . im Walde oder

auf . Heideflächen ohne Erlaubnis des Grundeigen¬
tümers zu rauchen .

3 . Im Wald oder auf Heideflächen brennende oder
glimmende Gegenstände fortzuwerfen .

4 . Im Wa »de oder auf Heideflächen ohne Erlaubnis
des Grundeigentümers Feuer anzuzünden . Das
gestattetermaßen angezündete Feuer muß beauf -
stchtigt und vor dem Weggehen ausgelöscht
werden . ( § 40 des Feld - und Forstpolizeigesetzes
in der Fassung vom 21 . 1 . 26 .)

Gemäß § 16 Ziffer 1 der Regierungs -Polizei¬
verordnung vom 27 . 2 . 1931 — betr . Feld - u . Forst -
schutz — ist zum Abbrennen von Gras und Rainen
ufa ) vorher die Genehmigung der Ortspolizeibehörde
einzuholen .

Das Abbrennen von Hecken , Heidekraut und
Ginsterflächen ist in der Zeit vom 1. 3 . bis 31 . 7 . d .
I . des Vogelschutzes wegen völlig verboten .

Ausflügler und Gruppen jugendlicher Wanderer
werden dringend gewarnt , im Walde Feuer anzu¬
zünden oder trockene Erasflächen anzustecken , da das
Feuer in der Regel so schnell um sich greift , daß
größere Schäden nicht mehr zu vermeiden stnd . Vor
allem werden die Eltern ersucht , auf ihre Kinder
eindringlichst einzuwirken , daß sie unbesonnenes
Feuerwachen im Wald und auf dem Feld unter allen
Umständen unterlaßen .

Wiesbaden , den 9 . Avril 1934
Der Polizeipräsident .



34 .

ViksbÄkm Tsgblattmtag , 16 . April 1934 .

>agens

m

er - 6%

- ito
-21%

- 50 %

Wie unsere

c)

iz

■

T ) Qr

ütxSe ^ OZÄ

Z

it "

iiai
on

in .
4>l

ge

srt !

U@1

)e

cd.

ibi
st -

i 3
N

r . 1

>et

e
;n
>i

eil

Ä -
1

locken und zu entführen , um ihn dann gegen ein Lüsegeld
von einer halben Million Franken wieder freizulassen . Er
habe diesen Plan durchkreuzt , und deshalb sei Fournier
wütend auf ihn gewesen . Gelegentlich eines Besuches in
Südfrankreich habe Fournier einen Streit mit ihm vom
Zaune gebrochen , und er , Bruneau , habe , um sich zu ver¬
teidigen , von seinem Revolver Gebrauch gemacht und
Fournier erschossen .

Eine neue Spur im Mordfalle Prince .

Paris , 14 . April . In der Mordangclegenheit des Ee -
richtsrates Prince verfolgt die Polizei eine ganz neue
Spur , der sie große Bedeutung beimißt . Der Pariser
Garagenbesitzer Müller , dessen Name seinerzeit bei der
Verhaftung des Barons Lussatz und seiner beiden Freunde
viel genannt wurde , hat nach der Aufdeckung des Ver¬
brechens zwei Kraftwagen an einen Schweizer Kaufmann
verkauft . Dieser Kaufmann , der einen der beiden Wagen für
5500 Francs gekauft hatte , obwohl er noch sehr gut erhalten
war und neu 100 000 Francs gekostet hat , hat in einer der
Taschen des Wagens Wei Flaschen gefunden , von denen die
eine unbedingt Ä t h e r enthalten haben muß . Der ärztliche
Befund der Leiche Princes hatte ergeben , daß der Gerichts¬
rat zwei Stunden vor seinem Tode betäubt worden sein
mußte . Man betont ferner , daß der Kraftwagen eine
Stundengeschwindigkeit von 140 Kilometer entwickelte , und
weist in diesem Zusammenhang daraus hin , daß in dem
Alibi des Barons Lussatz nur eine Lücke von
36 Stunden vorhandn ist , und es deshalb nicht ausge -
fchlosien evscheinc , daß er sich dieses Wagens bedient habe ,
um von Marseille nach Dijon zu fahren .

Sprengen mit Luft .

Die Erfindung des Geheimrats Linde . — Ungeheuer ge¬
steigerte Brisanzwirkung . — Die Verbesserung des Ver¬

fahrens . — Die neue Sprengkapsel . — Sicherheit .

RUTSCHID. ENGLAND JAPAN USA SCHWEIZÖSTERREICHITALIEN FRANKREICI

Rur echt in blauen Schachteln ; u 90 Pfg . , niemals lose

i
40

ms Kampf in Mandschukuo .

Das Land der 30000 Banditen .

Die Hunhuzus , die tiefreligiösen Räuber . —
„ Ein alter chinesischer Brauch .

"

Aus der französischen Unterwelt .

Eine neue Verhaftung im Mordsall Prince .

Paris , 15 . April . Die Polizei hat in der Mordange¬
legenheit Prince eine neue Verhaftung vorgenommen . Der
in Versailles wohnende Amerikaner Watson , der einen
Flügel seiner Villa an die Geliebte eines angeblichen
Pariser Industriellen vermietet hat , hat erklärt , daß dieser
Industrielle ihm im Anschluß an ein Essen , nach dem er
stark getrunken habe , gestanden habe , er habe den
Mörder des Eerichtsrates Prince , einen gewißen
Fournier , unweit der italienischen Grenze erschossen .
Er habe diese Tat auf Aufforderung des Polizeikommissars
Bonny durchgeführt , der augenblicklich die Leitung bei den
Nachforschungen nach dem Mörder Princes in Händen hat .
So wenig glaubhaft diese Erklärungen auch erscheinen , so
mißt man ihnen in den Kreisen der Polizei doch einige Be¬
deutung bei . Am Sonntagnachmittag hat sich der Versailler
Untersuchungsrichter in Begleitung eines ganzen Stabes
von Polizeikommissaren in die Villa des Amerikaners be¬
geben und ihn und feine Frau vernommen . Nach der Ver -
nehmung Watsons wurde der von ihm benannte angebliche
Industrielle Bruneau verhaftet . Bruneau gab
zu , in Südfrankreich einen gewißen Fournier erschoßen zu
haben , erklärte aber , daß dieser nichts mit der Angelegenheit
Prince zu tun gehabt habe . Der ebenfalls verhaftete „ Baron "

Lußatz , Fournier und eine Reihe anderer Gangsters hätten
vielmehr die Absicht gehabt , Watson in einen Hinterhalt zu

- 13%
’12^

Statistik zeigt , die sich auf Angaben
des Internationalen Arbeitsamtes in Genf stützt ,
haben fast alle größeren Staaten der Welt seit dem
Vorjahr einen wesentlichen Rückgang der Arbeits -
losenzahl zu verzeichnen . Am stärksten war die
Besserung in Deutschland , England , Japan und
den Vereinigten Staaten . Diese Zahlen find ein
Beweis dafür , daß es wieder aufwärts geht in der
Welt und daß das Schreckgespenst der Arbeitslosig¬
keit hoffentlich bald endgültig bezwungen sein wird .
Interessant ist , daß lediglich in Frankreich eine Zu¬
nahme der Ärbeitslosenzifser zu verzeichnen ist ,
dem es allerdings jahrelang gelungen war , die
Zahl seiner Arbeitslosen aus einen außerordentlich

niedrigen Stand zu halten .

X Söbalo sich der Eisenbahnzug der Grenze von Mand -
Ww näqert , beginnen die japanischen Zugbegleiter immer
Dinglicher zu werden . Sie pslanzen sich vor den Fenstern
^ bewachen vor allem die Schlußfenster des letzten Wagens

।geben nur sehr knappe Antworten auf Fragen . Der
' Ar an dem Japaner vorbei aus dem Fenster

macht sich ichon verdächtig . Zückt gar jemand einen
pparat , dann wehrt der Beamte entsetzt ab . Photo -

yhieren und Fragen ist streng verboten . Man befindet
offenbar aus strategisch äußerst wichtigem Gebiet .

testen ist , wieviel Patronen tatsächlich verbraucht worden
ind und mit den übrigen oder liegengebliebenen Patronen

ist schon viel Unheil angerichtet worden . Diesen Nachteil
des fest eingefüllten Sprengstoffes in die Patrone will nun
Ingenieur Wiethüchter durch seine Verbeßerungen der
„ Sprengluft

"
beseitigen . Wenn mit fILßiger Luft gesprengt

werden soll , bann wird das Sprengmittel selbst erst am
Bohrloch kurz vor der Sprengung hergestellt . Es besteht aus
einer mit Holzkohle gefüllten Papierhülse und flüßigem
Sauerstoff . Die Papierhülse wird in den Sauerstoff ge¬
taucht und ergibt so ein hochwertiges Sprengmittel , das aber
schon nach vierzig Minuten durch das Verdampfen des
Sauerstoffs wertlos wird . Die Patrone kann kein Unheil
mehr Hervorrufen . Die Sprengkapseln , die wegen ihres un¬
rechtmäßigen Gebrauchs eine stete Gefahrenquelle dar¬
stellten , sind nun nicht mehr nötig .

"

Allgemein arbeitet die Industrie heute bei der Be¬
nutzung von Sprengmitteln mit den althergebrachten festen
Sprengstoffen , die meist Gemenge von Holzkohle , Zucker und
Schwefel mit einem Sauerstoffträger , oder Verbindungen
von knallsauren Salzen , Nitraten oder anderen organischen
Substanzen sind . Diese Explosivstoffe sind aus Rohmateri¬
alien hergestellt , die Deutschland aus Überseeländern ein «

führen muß . Wir haben also ein berechtigtes Interesse
daran uns auch in der Sprengstofsherstellung weitgehendst
vom Ausland unabhängig zu machen .

Deshalb tauchte immer wieder der Gedanke auf , flüssige
Luft zur Herstellung der Explosivstoffe zu verwenden , wie
das auch schon im Weltkrieg geschehen ist . Die ersten Ver¬
suche hatte Geheimrat Linde beim Bau des Simplon -
tunnels gemacht , er benutzte anstatt der festen Sprengstoffe
die Sprengluft , den sogenannten Oxydliquit . Das Ver¬
fahren hat sich aber nicht bewährt und bei Sprengungen
griff man später lieber auf bewährte Stoffe , wie das Nitro¬
glyzerin zurück . Allerdings hat das Arbeiten mit gewöhn -

ichen Sprengkapseln den schweren Nachteil , daß nicht sestzu -

hängern desertierte er , nicht ohne vorher die Waffen¬
magazine gründlich ausgeplündert zu haben , über Waffen
verfügte seine Bande in mehr als ausreichender Zahl . Schon
die ersten Überfälle brachten gute Beute . Immer mehr
Soldaten stießen zu den Deserteuren , und als Mei Chin -chen
noch ein Bündnis mit mehreren anderen mächtigen und be¬
rüchtigten Banden schloß , war seine Herrschaft in dem von
ihm bevorzugten Gebiet gesichert .

Schließlich kaufte er sich drei große Segelschiffe , mit
denen er den Sungari -Fluß unsicher machte . Kaum ein
Schiff konnte den Fluß passieren , das nicht von der Bande
Meis angehalten , durchsucht und beraubt worden märe .

Erst jetzt ist der Räuberfürst in die Falle gegangen . Zu
seiner Hinrichtung dürfte sich eine große Ziischauermenge
einfinden . . .

Jntereßant ist übrigens , daß die meisten der bei Ban¬
diten gefundenen Waffen aus England stammen .

:u
lze

Stapellauf des Dampfers „ Deutschland " in Bremen . Auf
den Atlas - Werken in Bremen fand am Samstagnachmit -
tag der Stapellauf des von der Reederei Otto Schreiber in
Auftrag gegebenen Dampfers „ Deutschland

"
statt , der im

Unterweserveikehr Verwendung finden soll . Die Taufrede
hielt Kreisleiter Wegener . Um dem Gedanken der Volksver¬
bundenheit im nationalsozialistischen Deutschland einen sym¬
bolischen Ausdruck zu geben , wolle man die Taufe durch einen
Arbeiter , der an dem Bau des Schiffes mitgewirkt habe , vor¬
nehmen laßen . . Da trat der Arbeiter Behrens vor und zer¬
schellte die Flasche an dem Bug des Schiffes -mit den Worten
„ Ich taufe dich „ Deutschland "

.

Die Geschichte von Mei Chin - chen , dem Riiuberfürsten .

Erst vor wenigen Tagen gelang der japanischen Polizei
ein ganz großer Fang . Der berüchtigte Räuberfürst Mei
Chin -chen , der seit mehreren Monaten die Gegend zwischen
Hulan , Lansi und Charbin in Schrecken hielt , und auf deßen
XopT eine riesige Summe ausgesetzt war , konnte über¬
rumpelt und verhaftet werden .

Er gehört zur Klaße der Soldaten -Banditen . Noch im
Sommer des vorigen Jahres tat er Dienst bei der Armee
von Mandschukuo . Aber die strenge Disziplin scheint ihm
nicht behagt zu haben . Mit einer großen Zahl von An -

n
ge

n
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einen Monat lang

MU KazMUAMaö
Er fchmocht gut
und festigt Ihre

öosundkoit !

I Wer sich verdächtig gemacht hat , der wird auch in
Uatcbrn die Begleitung eines Japaners vom Eeheim -

nicht los . Trotzdem kann einem natürlich nicht » er =
Sri werden , die Augen aufzutun . Wer sich gehörig um -

der bekommt denn auch mancherlei Merkwürdiges zu

Das Lösegeld im voraus bezahlt .

Ta zieht beispielsweise eine Karawane von Lasttieren
Wagen schwerbeladen durch die Straße . Der vorderste
n hat eine große , weithin sichtbare Flagge gehißt . Auf

Mir erstaunte Frage erfährt man — allerdings nicht von
etm japanischen Begleiter , — daß die Karawane einen

eiten Weg durch die Provinz vor sich hat , und daß sie
egen einen Banditenüberfall versichert ist .'

wozu die Flagge ? "

„Die Flagge macht die Karawane den Banditen kennt -
ß . Die wißen dann , daß von ben verschiedenen Versiche -

esellschaften das Lösegelb , bas bei einem etwaigen
ll sowieso fällig ist , schon im Voraus an die in Be¬
kommenden Banden abgeführt wurde . Die Banden
sich streng an ihre Abmachung . Die Karawane kann

; und völlig ungestört durch die gefährlichsten Gebiete

Man erfährt weiter , daß die Z a h I der B a n d i t e n in
schukuo auf ungefähr 30 000 geschätzt wird . Man

idet drei große Banditengruppen . Zur ersten
en die Hunhuzus , tiefteligiöse Männer , die sich

I den gläubigen Chinesen eines großen Ansehens ei¬
ns , und denen kein einziger Chinese ihre Plünderfahrten

„ Das Plündern ist eine alte chinesische Sitte , es
ick> noch manches Jahr vergehen , ehe man sie restlos aus »- “ - t haben wird "

, versichert der chinesische Gewährs -
Wenn Sie „ Glück "

haben , dann können Sie den
bei seiner Arbeit sehen . Eine öffentliche Hinrich -

von gefangenen Banditen ist längst keine Seltenheit
Die Japaner versuchen mit aller Schärfe durchzu -

n . Ihre _Feldzüge gegen die Banden sind auch fast
erfolgreich , aber trotjoem läßt sich dem Unwesen nicht

heut auf morgen beikommen !"

Banditen als geachtete Lehrer .

s Ansehen der Hunhuzus bei den gläubigen Chinesen
so weit , daß sich auch die besten Bürger bemühen , ihre

von ihnen erziehen zu lassen . Natürlich lehren die
s nicht nur das Plündern . Sie gelten mit als die

Hüter der chinesischen Kultur .
ie Fweite Gruppe der marodierenden Banden'
ttt sich aus Berufsverbrechern , mit denen die
, ner selbstverständlich weit weniger sympathisieren .

,
dritten Gruppe gehören die chinesischen

a te n - B and ite n , die zeitweise beim Militär
n, zeitweise aber auf eigene Faust herumziehen . Me
« zwischen ben Bürgerkriegstruppen und den großen

dm ist bekanntlich verwischt . Bei den Japanern ist es
on , bei politischen Ausständen von Banditenüberfällen

irechen , um nach außen hin ihr energisches Vorgehen zu"
eren .

Der Geheimdienst der Banden .

Alle drei Banditengruppen verfügen über einen bis
>Kleinste durchorganisierten Geheimdienst . Keine Kara -

kann aufbrechen , von der die Räuber in ben ent »
en Gebieten nicht den Wert der mitegführten Waten ,

Zahl der begleitenden Soldaten und die Art ihrer Be -
» ng erfahren ; und kein Feldzug der Truppen gegen
anditen kann begonnen werden , ohne daß die Banditen
vorher über die Pläne der Generäle unterrichtet sind ,

hat den Anschein , als besäßen die Räuber Mitarbeiter
»panischen Geheimdienst .
Die Zentralen des Banditen -Eeheimdienstes befinden sich
kn Großstädten , in unverdächtigen Bürohäusern . Sie

vortrefflich getarnt , daß es der Polizei bisher noch
gelungen ist , sie auszuheben .

Die Technik des Plünderns .

FÄ alle Banden „ arbeiten “
nach dem gleichen Schema .

I _ben Anweisungen ihres Geheimdienstes marschieren sie
HMig in die Nähe des Platzes , an dem bet Überfall

gehen soll . Die günstigste Tageszeit wird abge -
unb bann stürmen sie unter knatterndem Gewehr¬
es die überraschten Opfer los .

W > rasch wie möglich rafft ein Teil der Räuber alles
Be zusammen , während bet andere Teil den Schutz

Werfalls übernimmt . Personen , von denen man sich**
Lüsegeld verspricht und vor allem junge , hübsche

M , werben auf die meistens ebenfalls entwendeten
Re

, gebunden und entführt . Innerhalb einer knappen'
ist die Bande mit ihrer Beute sprulos verschwunüen .

bei Überfällen auf Eisenbahnzüge wird auf diese
^ verfahren . Den entführten Opfern geschieht in bet

nichts . Sie werden so lange gefangen gehalten ,
Geheimdienst das Lösegeld erhalten hat .

Die neue Sprengkapsel für das Sprengluftvetfahten ist
ein Sondererzeugnis , bas nur für diesen Zweck hergestellt
wird . Wie Ingenieur Wiethüchter mitteilt , ist die Spreng¬
wirkung des neuen Sprengstoffs eine weitaus höhere als die
der festen Sprengstoffe , da sich Brisanzstärken erzielen laßen ,
die die alten Explosivmittel in der Verbrennungsgeschwin¬
digkeit und im Gasdruck übertreffen . Ganz besonders wichtig
ist die geringe Fernwirkung der Sprengluft . Sie wird be¬
wirkt durch die hohe Verbrennungsgeschwindigkeit . Da des¬
halb auch eine Erschütterungsübertragung , wie sie besonders
bei der Sprenggelatine häufig auftritt , weitgehend herab¬
gesetzt wird , so wird sich bas neue Verfahren befonbers dort
empfehlen , wo man auf die Umgebung Rücksicht zu nehmen
hat . Für Straßenbauten , die ja jetzt im SBorbergrunb stehen ,
bietet bas neue Sprengluftverfahren wegen der angegebenen
Eigenschaften der großen Wirkung , kleinen Fernwirkung
und Sicherheit gegen unrechtmäßige Benutzung eine Be¬
reicherung , an der die zuständigen Industriezweige bestimmt
nicht vorübergehen .
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1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Da es Knotenpunkt verschiedener Fluglinien ist ,
besteht eine schnelle Lustpostverbindung nach den wich¬
tigsten Punkten des Welthandels . Ein ausgedehntes
Eisenbahn - und Straßennetz verbindet Hamburg direkt
mit fast allen Großstädten Deutschlands . Bedeutende

städtische Einrichtungen geben ihm den Ruf einer modern
und vorbildlich entwickelten Großstadt , aus der Seewarte

laufen täglich Hunderte von Wettermeldungen aus allen

Himmelsgegenden ein , im Tropeninstitut besitzt die Stadt
die für uns Afrikaner so außerordentlich wichtige For¬
schungsanstalt . Hamburg bildet den Maßstab für den

Fleiß einer großen Nation . Ms die Sultanin von

Zansibar von einem Europäer gefragt wurde , welches
die schönste Stadt der Welt sei , da hat sie , ohne sich zu
besinnen , Hamburg als die schönste Stadt bezeichnet .

Und nun zum Hamburger selbst . Man rühmt mit

Recht den rheinischen Humor und die ungezwungene
Fröhlichkeit der Rheinländer . Wer in nähere Beziehungen
zum eingesessenen Hamburger getreten ist , wird bei

ihm diese Eigenschaften in nicht geringerem Maße be¬
wundern können . Gerade der einfache Hamburger ist
bei all seiner Wortkargheit von einer verblüffenden
Schlagfertigkeit . Freilich lasten auch auf seiner Seele
die wirtschaftlichen Nöte und Sorgen unserer Zeit , aber
er kämpft zäh und mit Verbissenheit um die Besserung
unserer Zukunft .

Wo ich gezwungen war , von meiner Ausreise nach
Ostafrika zu sprechen , da bat man mich : „ Nehmen Sie
mich doch mit !" oder man hörte den Ausruf : „ Ach könnte
ich doch mitreisen , denn ich war früher mal in der Südsee
und warte seit Jahren auf eine Gelegenheit , wieder
ins Ausland reisen zu können !" Ich glaube , jeder dritte

Hamburger ist schon einmal irgendwo in der Welt herum¬
gereist , oder hat wenigstens nahe Verwandte , die zur
See gefahren sind , denn sie wissen viel besser Bescheid
über die Welt und ihre wirtschaftlichen Verbindungen ,
wie der Durchschnitts - Binnenländer . Nicht selten hörte
ich den Ausruf : „ Sie Glücklicher , könnte ich doch an
Ihrer Stelle fahren , wie sind Sie zu beneiden !" Es
muß also doch eine große Gunst des Schicksals sein , eine
so große Reise durch Länder und Meere machen zu können .

Nach der Erledigung meiner Reiseformalitäten im
Afrikahaus in der Großen Reichenstraße , begab ich mich
in die Stadt , um ihre Sehenswürdigkeiten , nach langen
Jahren , wieder einmal zu genießen , entlang der Alster
und dem Jungfernstiea , nach St . Pauli , den Landungs¬
brücken und dem Elbtunnel , und da die Einschiffung

erst am nächstfolgenden Tage für 15 Uhr festgesetzt war ,
blieb mir noch Zeit zu einem Abstecher in die Lüneburger
Heide , wo ich auch einen alten Ostafrikaner , Walther
Dobbertin und seine Familie , in Wiedenhof besuchen
könnte .

Abschied von Deutschland .

Schließlich war auch der Zeitpunkt der Wreise ge¬
kommen . Am Petersenkai , Schuppen 28 der Afrika¬
linien , lag der Dampfer „ Watussi "

, der uns für volle

fünf Wochen aufnehmen sollte . Reges Leben herrschte
hier , denn es hatten sich viele Fremde , Verwandte ,
Bekannte und Freunde der Ausreisenden eingefunden ,
um uns einen letzten Liebesdienst zu erweisen . Ein

junger freund unseres Hauses war von Ülzen angekommen ,
um mich an Bord zu begleiten . Die Abschiedsgrüße
und das Händeschütteln wollten kein Ende nehmen ,
bis die Schiffsglocke das Zeichen gab , daß alle Nicht¬
passagiere das Schiff zu verlassen hatten . Nachdem
das Nebelhorn das drittemal ertönt war , wurden die

Stahltrossen gelöst und unter den Klängen des Liedes :

„ Wem Gott will rechte Gunst erweisen
" und „ Btuß ich

denn , muß ich denn , zum Städtele hinaus "
, verließ ,

kurz vor dem Einbrechen der Dunkelheit , unser Dampfer

„ Watussi "
, begleitet von den Zurufen und dem Tücher -

schwenken der Zurückbleibenden , den Hafen .
Ich stand an der Reeling , der Wschied von der Heimatz

hatte nur für einen kurzen Augenblick Herrschaft über

mich gewonnen ; noch einmal nahm ich in Gedanken

Abschied von all meinen Lieben , dann ging ich zum Bug
des Schiffes , und mit festem , trutzigem Blick sah ich in
der Fahrtrichtung elbabwärts , sah ich unverwandt lange ,
lange Zeit in die Zukunft . Unwillkürlich kamen mir
die Worte aus dem „ Prolog zum Himmel " in Goethes
„ Faust " in den Sinn :

„ Ich fühle Mut , mich in die Welt zu wagen ,
Der (hbe Weh , der Erde Glück zu tragen ,
Mit Stürmen mich herumzuschlagen
Und in des Schiffbruchs Knirschen nicht zu zagen .

"

„ Ja , wäre nur ein Zaubermantel mein ,
Und trüg

' er mich in ferne Länder ,
Mir sollt ' er um die köstlichsten Gewänder ,
Nicht feil um einen Königsmantel sein !"

Zum drittenmal ließ ich mir hier auf der Elbe bei
der Ausfahrt den Wind um die Nase wehen ; war es
die ' beiden ersten Male mehr jugendliche Begeisterung ,
die mich auf der Fahrt begleitet hatte , so war es dieses
Mal in erster Linie eine verbissene Entschlossenheit , die
den Grundton für diese Abschiedsstimmung abgab . Ich

habe in jenen Stunden nur vorwärts gesehen , mdg I

einziges Mal rückwärts ; der Abschied von Deutsch
war mir leicht geworden . Langsam entschwand «̂

Ufer und dichter Nebel legte sich bleischwer auf die j I
Der „ Watussi "

ging für viele Stunden vor Anker ,
aufregende Nachmittag hatte einer friedlichen Ah 1

stimmung Platz gemacht , trübe Gedanken wichen ftq I
liehen Zukunftsbildern .

H .

Als ich den Beginn meiner Reife beschrieb , da bef 1
ich mich noch in Jaida - Fall . Nach etwa 180 Kilon |
Fußmarsch und 300 Kilometer Autofahrt durch Urwj I
und Steppen , bin ich wieder am Fuße des Stibo, : I
höchsten Gipfels der Kilimandscharo - Berge , angelangt I
versuche , in einem Labyrinth von Reiseeindrücken , \ I

Benutzung eines Tagebuchs,
'
zurechtzufinden und pj l

Gedanken für dreieinhalb Monate rückwärts zu | I

zentrieren , auf jenen Ort und Zeit , da der „ Wati |
im Nebel auf der Elbe lag und auf die Möglichkeit I

Weiterfahrt wartete .

An Bord der „ Watussi "
.

Diese Zeit war so recht geeignet , schon gleich , |
ersten Abend an Bord Studien über das Schiff und k

Passagiere anzustellen . Waren schon zur Zeit me |
ersten Reisen die Danrpfer der Afrika - Linien für j
Passagierverkehr ganz hervorragend geeignet , so to « |
wir mit dem inzwischen eingestellten neuen Da « I

„ Watussi
" mit seinen 9950 Tonnen Wasserverdrängi |

freudig überrascht . Die neuerdings so beliebte und |
suchte Mittelklasse ist sowohl in bezug auf die Behej fe

text , die Ausstattung des Speise - , Kinder - und Ra I
zimmers , als auch der Verpflegung von der annW I

gleichen Qualität , in bezug auf die Lage dieser L |
im Schiff aber bedeutend günstiger , als die der zwd g
Klasse auf den älteren Schiffen der Linie . Die Bediel
des Schiffes war einfach nicht zu übertreffen , kein ■

der Welt stellt Personal , das solche Qualitäten ausW
wie die Stewards auf dem „ Watussi "

. Me SaubM
unserer Passagierdampfer ist weltbekannt und nichiM

übertreffen , die Sicherheitseinrichtungen sind moderM
Art . Welcher Beliebtheit sich die Dampfer der AfW
Linien erfreuen , geht aus der Tatsache hervor , daßM
Southampton ab der Dampfer in der Mittelklasse !■

besetzt war , daß die Passagiere ihre Mahlzeiten in !

Abteilungen einnehmen mußten .

( Fortsetzung folgM

Ierköllse

— — — — —

-

Waszim

5 Zimmer
Ielinietiingell

3 Zimmer

MM

:tb .

Nach dem Essen nicht vergessen

mOBEL

BQUER

Stellen »

Angebote

Rüdesheimer Str . 9,2 Iks .
1— 2 gut möbl . Süd zimmer ,
Balkon , Bad , preiswert .

Sol . Frauen
f . Trinkhallen
gesucht .

DotzhMr .109

Beschäktigter
Herr

sucht mbl . Man¬
sarde sof . i . Neu¬
bau Ängeb . unt .
B . 583 an T .-Vl .

Mädchen .
d . selbst , arbeiten
L v . morgen bis
über Mittag sof .
gesucht . Ang . m .
Gehaltsanspr . u .
W . 581 T .-Verl .

Färberei Grosch .
Moritzstr . 10 .

• eeeeeeeee

Möbl . Zimmer
mit Pension 8u
verm . die Woche
14 Mk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Fk

Mm
Weib

Milfinnen
sucht

Eissalo « ,
Langgasse 7 .

f Gewerblich« PersoM ,

Portier - Ehepaar
in Villa zum 1 . 5 . ges . Garten¬
arbeit , Heizung sow . Mithilfe der
tiriau im Haushalt usw . muh
geleistet werden . 2 - Zirn .- Wohn .
mit K ., Heiz . . Gas , Licht wird
gestellt . Ang . mit Ref . u . M . 583
an den Tagbl .-Verlag .

WellritzstraBl

Annahme von
BedarfsdeckungsseM

nach Bachmazer -
straße ges . Vor¬

zimmer ,
frei Kochgeleg ..

Schierstemer
Straße 45 . 3 r . ,
E . Eersdorffstr .

Dame
10 Jahre frauenlosen Haushalt
geführt , 2 % Jahr in Sanatorium
als Hausdame tätig gewesen , mit
besten Referenzen , sucht passende
Tätigkeit . Näh . Auskunft erteilt
Fr . Sanitätsrat Heubach , Wetzlar ,
vindenburgring 34 .______________

WM ll BiMs *
mit Zentralheizung , vollständ .

neu hergerichtet . Niedrige
Steuern , sofort bei günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Bjliittaie 91
Fernruf 24840 .

Gewandtes
sehr reinlich .

Alleinmädcben
w . selbständ .
kochen kann ,
gesucht . Adr .
T . Verl . Fg

neu herger . . mit
o ^ obne 3 Lager¬
räumen ( früher
Bierkeller ) sofort
ob . später zu ver¬
mieten . Näh . i .
Metzgerladen .

6% [früher 8% J Pfälzische

Hypothekenbank Goldpfandbriefe
in Bayern mundelsicher . kosten - ,
vrovisions - und svesenfrei abzu¬
geben Stücke , auch in kleinerer
Stückelung , an unserer Kasse
vorrätig .

Bankhaus Eebriider Krier ,
Rheinstrabe 95 . Fernspr . 59711 .

| Privat - Mäuse |
Gutes Molkerei¬

produkten¬
geschäft

zu verkauf . Karl -
siraße 2 . 2 , St . r .

Zigarren -

Geschast
in verkehrsreich .
Straße sofort zu
verkaufen . Ang .
u . W , 577 T .- Vl .

2 Linoleum -
Teppiche ,

fast neu . zu ver¬
kaufen Mainzer
Straße 38 ,

— — —
2 sol . berufstät .

Schwestern ,
suchen sof . eins ,
möbl . bill . Zim .
oder Mans . mit
Licht und Kochg .
PreisangUb . unt .
L . 583 an T .- Vl .
MHMMM

Läden und
Geschäftsräume

Nikolasstr . 33 35
Hp . l . . 2 gr . Büro¬
räume . Separat -
eing . v . d . Str . .
fL SB ., s. 50 Mk .
i . M . z. 1 . 7 . z . v .
Näh . das . . 9 — 1 ,
oder Hamilton .
Telephon 23290 .

Sofort jüngeres
Morgenmädchen

gesucht
Wilhelminen -

strabe 37 . 1 .

Mimliche Pechaeo

GewerblichesPersonal

2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - u . Schlaf, . »
mit Balkon und
Zentralh .. Kur¬
hausnähe , z. 1 . 5 .
ob . spät , zu om .

Eonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .
Gut möbl . Zim .
mit 1— 2 Betten
zu verm . Weber¬
gasse 8 . 3 links .
(5 ^ ifC37Terr ,
Webergqfse 21 2
Möbl . Zimmer

zu verm . Sßeil »
strabe 2 . Part .
Frdl . m . 3 . b . zu
verm . Wellritz -
straße 48 . H . 2 r .
Gut möbl . 3 . zu
v . Wörthstr . 23,2

Leere Zimmer
und Mansarden

ygd . 2* 3*uchaufenster-

Laden
(evtl , nach Umbau ) , Kirch¬

oder Langgasse , für sofort

oder bald gesucht . — Aus¬

führliche Angebote unter

H . 583 an den Tagbl . -Verl .

1 Zimmer

Oranienstr . 49 ,
Sth .. 1 3 . u . Ä .
zu verm . Näh .
Vorderh . 1 . 6t

Gr . L Frontspitzz .
mit Heiz . ( evtl ,
mit kl . Sieben «
raum ) a . berufs¬
tätige Dame zu
verm . Näh . Aar¬
straße 12a . 1 .
f ....... ■— >

| Weibliche Personell

| Äaufmiill. Personal

Für Halbtage

jg . Stenotypistin
ges . Vorzustellen
beute ab 18 Uhr
Goethestr . 15 . 1 .

Fleiß , u . ehrl .

Mädchen
für alle Haus¬
arbeiten sofort
gesucht Adolfs -
allee 22 . Part .

Tücht Frau ob .
Mädme » , erfahr ,
in allen Haus -
arb .. tägl . vor ;
mitt , ab L . Mar

Besseres

Alleinmödlhen
perfekt in Küche
u . gut bewand ,
in allen Haus¬
arbeiten in fein .
Herrschaftshaus -
halt gesucht . An¬
gebote m . Zeug¬
nisabschriften u .
B . 584 an T .- Vl ,
Suche z. 1 . Mai

tücht kinberl .

IliletninoMen
Vorrust . Adolfs -
allee 14 , 2 .

Tüchtiges , in
Küche u . Haush .
perfektes

Alleinmädchen
i . kl . VUlenhaus -
halt (3 Personen )
zum 1 . S . ges .
Vorstell , n . vorh .
teleph . Anmeld .
(23082 ) zwischen
20 u . 21 Uhr erb .

Suche für Haus¬
halt ein in Koch ,
und allen vorn
Hausarbeit , er¬
fahr . selbständ .

6 - ZimmenWohnung
Lanzstraße 18 , mit Etagen¬
heizung , eventuell Garage ,
Gartenbenutzung , günstig zu
vermieten .

Robert Götz
Rheinstr . 91 , Fernruf 24840 .

Küchei
sind von jeher meid
Stärke . Ich bringe !

50 Model
in Natur lasiert , M
lackiert usw . in xM

Ausführungen wa

in allen Preislfli

erstaunlich billi

UW Alleinmädchen
das selbständig kochen und alle Haus¬
arbeiten verrichten kann , f . Geschäfts -
Haushalt (2 Personen ) möglichst tags¬
über sofort gesucht . Zu melden hei
Wirth - Büchner , Wilhelmstraße 40 .

Billige
Möbel !
Kombin . Küche ,
weiß . 65 dunkel -
eich . Bücherschr . .
glatt . 55 . Dipl . -
Schreibtische 40 .
Kleider - und
Spiegelschränke .

Waschtische .
Komm ., Nacht -
schränkch . . Nußb .-
Trumeau - u . a .
Spiegel . Tische .
Stühle . Küchen -
schränke Eisschr .
verk . bill .

Fr . Klapper .
Büdingenstr . 4 .
an der oberen

Webergasse .Miofl ) -

Limonfine .
tadellos erhalt . ,

guter Läufer ,
maschinell in ein¬
wandfreiem Zu¬
stand zu verk .
Taunusstraße 1 .

Mororrab .
steuersr . . bill . zu
vk . . auch Tausch
m . Radio ( Akku )
Helenenstr . 4 . 3 l ,

Oelsässer
zu verk . Mainzer
Straße 38 .

| HäMr - Nilöllse |

MWwnk
abzugeb . Grase .
Luisenstraße 15 .

zum 1. 5 . Angeb .
u . ll . 583 T .- BI .

Mädch . . 4 Koch ,
erst , u . Mädchen
f . Haus u . Serv .
geh Dotzheimer
Strabe 31 . 1 .

Sielt all » . Frau
lucht 1 Zim . und
Küche oder 2 kl .
Sim . u . Küche .
Ang . u . U . 582
an Taubl .- Verl .

Pens . Beamter
'

( 2 Pers .) sucht J.
1 . 7 . 34 in W .-

Sonnenberg .
Rambach oder

Bierstadt
eine schöne sonn .

2j4 -Z .- Wohu .
i . r . Lage . Ang . a .

Aug . Kämvrer ,
Berl . -Karlshorst
Dorotheastr , 8 , 2

4— 5 - Z .-Wobn .
m . reich !. Zubeh .,
mögl . m . Zentr -
Herzung u . ein¬
gerichtetem Bad .
zu mieten oder

Ein - ob . Zwei -
Familienhaus

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
usw . unt . A . 399
an Tagbl .-Verl . 1

Aut «
Limousine
5/25 , gut «
gegen Äffi
kaufen I
Ang . u . <

T .'. gbü

Walbwq
bill . ges . 1
angeb . u . -
an Tagbü

Suche 111
Wasser «

gut erhalten ,
nußb .- poliert .

bill . zu verkauf .
Händler verbet .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Fi
Er . dovvelwand .

Eisschrank ,
auch f . Gastwirt¬
schaften geeign . ,
in best . Zustand ,
abrug . . desgleich ,
elektr . Lichtbad .
Billa Katharina

Bingen a . Rh .
Telephon 2050 ,

Badeeinrichtg .
2 w . Kinocrbcn . ,
1 Wäschemangel

zu verkaufen
Adolfsallee 34,3 .

2 Zimmer

Herrngartenstr . 2
Part .,Teilwohn ..
2 Zim ., 1 Küche .
Veranda Keller .
Pr . 50 Mk .. frei
15 . Mai . Besicht ,
wochentags von
10 - 1 Uhr .

und ll .
Kockber

zu >au
Angeb . n
gefährem
u . sonst . "
Angaden
S . 583 a «

Bullrich - Salz »

sehr geräumig ,
bell , billig , zu
vermieten . An¬
zusehen norm .
- Noll .
Oranienstr . 48 . 2

Servier -

Mädchen
gesucht

Pariser Hof .
Spiegelgasse 9 .

hausimsoilü |
Zwei tüchtige

ehrliche

HabMiWb
gesucht

Cafe
Berliner Hof ,

Z . 1 . Mai tücht .

Alleinmädchen
das gutbürgerl .
kochen kann , für

3 - Perf .- Sausb .
gesucht Luisen -
platz 2 . 3 St . .
2 bis 4 Uhr und
nach 7 Uhr .

zustellen Rhein - »u vermieten
straße 76 . 1 . St . , Schwalbacher .
zw . 5 u . 7 Uhr . Straße 55 ? Ml .

Möbl . Zim . fr . f .
2 Ps . . Öf . . Licht .
Wasser . Kochgas .
Adlerstr . 71,2 .
Mans „ möbl . od .
leer , billig zu v .
Bleichstr . 31 , 1 .
Gut möbl . Zim „
Langgasse . Eing .
Eoldgasse 18,21 .
<yrbl . m . Zim . zu
v . Jahnstr . 6 . 1 .
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
straße 12 . 1 .
Möbl . Zim . zu
nm . Mauritius -
straße 12 . 1 lks .
Möbl . Zimmer

zu om . Michrls -
bera 7 . 1 rechts ,

1— 2 Zimmer .
möbl . od . teilw .
möbl . od . leer zu
verm . Oranien -
ftraße 62 . 2 .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Röder -
straße 10 , Part .
äRbblT Zimmer ,
fev . . W . 3 Mk .,
Sckachtstr . 12 . 1 .
Gut möbl . Zim . ,
1— 2 Betten , zu
netm . Schenken -
dorfstr . 4 . 1 . N .
Landesh , u , Bhf .

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zim . und
Küche W . 6 M .
Schachistr . 12 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

'

Eeldverkehrj [ Mmobvien j
| KaMiea -Schche | iSmMtibfiaiifgeWl

Wer leibt
i . Arbeit stehend .

150 Mk .
sof . auf 2 % Mon .
od . monatl . Ab¬
zahl . ? Entsprech .
Zinsen . Ang . u .
D . 583 an T -Vl .

Einfamilien -
Haus .

fieben Zimmer .
Küche . Heiz . . Zu¬
behör . zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis u . A . 398
an Tagbl .- Verl .

Dien, Herde,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Wendk!

mindest ,
hoch , zu

geto
Foto -M

Eneisenal
Herde , Öfen ,

tonsherbe
1 Efeel

Mauritiusstr . .
A . Jungmann .

100 cm 1

cm hoch ,
gesucht . 2
Preis Ü
an laß »[ ftaiiWe

Drehstrommotor
1450 Umdrehg .,

1120 Volt , gesuchi .
Ang . u . T . 583

Ian Tagbl .-Verl .
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A . Lehmann22 » 87

Hellmundstraße 27 Tel . 22282

Trauer - Drucksachen |

3080

lakka - Rohrmöbel CMerriA

Verloren

Gefunden

SchnhL Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstratzell .P .

Oelbermann
schwtib .su *. 38 . F. 23288

v » *

Annahmestellen
bei Wäscherei RUND ,
Laden Moritzstr . 1, Fernspr . 27813

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 17 . d . M . ,
nachmittags 2 % Uhr von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt .

E . Kern
adßlheidstr . 28 , F . 242 31

Wiesbaden , Köln , Niedereeiters L Ts . , den 16 . April 1934 .
Scharnhorsts traße 26 .

ES GEHT NICHTS . UBEß .
CHEM . REINIGUNG /

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 17 . April , 12 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Wir bitten von Blumenspenden abzusehen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Willy Reusing und Frau , Tony , geb . Lickvers
Willi Jllig und Frau , Gustel , geb . Reusing
Karl Reusing und Frau , Karin , geb . Keim

und 5 Enkel .

Todesfälle in Wiesbaden .

Wilhelm Weldert , Sohn des Metalldrehers
Wilhelm W .. 9 I ., Waldstr . 45 , f 11 . 4 .

Karl Bernhardt , Invalide , 64 Jahre , Bleich -
strahe 11 . t 11 . 4 .

Hans Back , Gärtner , 29 Jahre , Hebbel¬
strabe 6 , t 12 . 4 .

Johanna Schäfer , geb . Stieglitz , Wwe ., 86 I .,
Drudenstrahe 3 , t 12 . 4 .

Maria Buddeberg , geb . Hoesch , Wwe ., 80 I . ,
Kaiser -Friedrich - Ring 29 , f 12 . 4 .

Johannette Krebs , geb . Klauer , Wwe . , 83 I .,
Weihenburgstrahe 10 , t 12 . 4 .

führt die kleine
Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Oswald Rau u . Kinder
Wörthstraße 23 .

Renier
Hauenm .Str . 20 , F . 20087

Nr . 103 . Seite 11 .

tilüdilidi
Blmstr . 58 , F . 25885

Ganze Wohn .-

Howie
u . Einzelmöbel
werd , angekauft
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse ist heute

morgen nach kurzem schwerem Krankenlager meine liebe

unvergeßliche Frau , unsere gute treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Selma Rau

Hutblumen fcs *
s ? 8 |

LOSPREISE V, >/, Vi >/i Doppellos3 - 6 .- 12 .- 24 - 48 - RM
Die Staatlichen Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden :

\ Pelze - Aufbewahrung
unter voller Garantie

| Pelzhaus Wilh . Kahl Kiirschnermeister
‘• Friedrichstraße 27 , 1 . Etage . Telephon 28598 .

Milin
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang unserer lieben
Entschlafenen

Frau Johannette Krebs , geb . « lauer

sprechen wir allen , die ihr die letzte Ehre
erwiesen , unseren tiefgefühlten Dank aus
Ganz besonderen Dank Herrn Dekan
Schmidt für seine trostreichen Worte , der
Schwester Frieda und Schwester Paula
der Kreuzkirchen - Gemeinde für ihre liebe¬
volle Pflege und der Städt . Berufsfeuerwehr
für ihr letztes Geleite .

Im Namen aller trauernd . Hinterbliebenen :
Christian Hermann u . Frau , Lina , geb . Krebs

Wiesbaden (Weißenburgstr . 10 ) , 16 . 4 . 1934 .

Wir fertigen in kürzester Fett
(n jeder gewünschten Ausstattung alle I

geb . Krause

im Alter von 68 Jahren sanft entschlafen .

Verein für volksverständl . Gesundheitspflege
( Naturheilkunde ) E . V . , Wiesbaden .

Am Samstag , den 28 . April 1934 , 20 Uhr findet im Turnerheim
„ Eintracht “

, Hellmundstraße , eine außerordentliche Jahres -
Hauptversammlung statt .

Tagesordnung : Genehmigung der neuen Vereinssatzungen ;
Wahl des Vorstandes ; Verschiedenes . F464

Da zu einer Satzungsänderung der Stimmen der Mitglieder
erforderlich sind , wird die Mitgliedschaft gebeten , vollzählig zu
erscheinen . Für den Fall , daß die Stimmen , d ' » erforderlich sind ,
nicht erreicht werden sollten , wird hierum *lr denselben Tag und in
demselben Lokal eine neue außerordentliche Hauptversammlung auf
20 .45 Uhr anberaumt , die unter allen Umständen beschlußfähig ist .

Der Vorstand : L A . Bormann , 1 . Schriftführer .

Trauermeldungen in Brief - u . Latten -
form , Besuchs - u . Sanksagungskattsn ,
mit Trauerrand , Nachrufs und Grab¬
reden . GedenkblLtter , Lranzschleifen -

Srucke
L . Schellenberg

'
sche tzoföuchdruckerei

Wiesbadener Tsgblatt

Entfettungs- Tee II
kräftiger und zehrender , garant .
unschädlich , wohlschmeckend

Kräuter - u . Reformhaus , Marktstraße 13

Am 14 . April , vormittags 10 Uhr ent¬
schlief sanft nach kurzem Leiden mein
lieber Vater , unser guter Großvater ,
Schwiegervater , Onkel und Schwager

Herr Fritz Fischer
im 82 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz :

Willi Fischer u . Angehörige .
Wiesbaden , den 16 . April 1934 .
Bertramstraße 20 .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 17 . April , nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Wer repariert

beschädigte
Perser .

Teppiche ?
Schristl -Angebote
an Hr . Lrümmler
Kai | .»Fried .- R . 86

Stativ verloren .
Wiederbr . Bel .
Westendstr . 21 . 1
Rudolph .______

Entlaufen
seit Donnerstag
ichw . Kater , etw .
bräunl . meliert ,
Kennzeich . kahle
Stelle a . unteren
Rücken , aus den
Namen . Kitty "
hör . , sehr ängstl .
Eeg . g . Bel . ab -
zug . ob . zu meld .
Martinstr . 9 , 2 .

Kanarienvogel
entflogen . Eeg .
Bel abz . Eifert ,
Hellmundstr . 13 .

Dame « . « . Herr . »

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kauft zu Höch -
stenPreiseu . Bar -

Zahlung .

AnkauWle
Kl . Schwalbacher
Ltratze 2 . 1 , a « d .
Kirchg . Pvstk .ge « .

Herren -

Wanzen !
Hotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon

-c- '
reö U 0x6 ’ -tOP*

i , L» -

Möbel
f . Vermietungs¬
zwecke zu kaufen
gesucht .

"
Ang . u .

O . 583 an T .-Vl .

In tiefer Trauer :

Erna Gartzen , geb . Piehier

Hermann Gartzen

und 2 Enkelkinder .

Wiesbaden , Durlach , den 13 . April 1934 .

Rüdesheimer Str . 11,3 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 17 . d . M . ,
vorm . 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Es wird
gebeten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

_______________________ 1767

unverwüstlich - wetterfest

Ntenschirme , Liegestühle
Heerlein g

“
;

L ManntnMluig .

I ist des öfteren die Wahr -
MWung gemacht und hier auch

Beschwerde darüber ge »

^ ■ apotben , dah das Beschmutzen
^ M ^ Purgersteige und Gehwege
^ ^ Vvalb der Stadt durch Hunde

belästigender Weise überhand
M ^ nmen bat ,MM nehme daher im Interesse
ML allgemeinen Reinlichkeit und

Sicherheit des Fuhgängerver -

^ 5! ? auf den Bürgersteigen und
^ Migen Gehwegen der Stadt

^ ^ Mlassung , auf die Beftim -
^ Mgen des § 14 der für Wies »

gültigen Strahenvolizei -
M ^ rdnuna vom 10 . Juli 1931 .

welchem jede Verunreinigung
onentlichen Stratz - untersagt

■ gJiit Strafe bedroht ist , aus »
ES “ ’ 6 hinzuweisen .

EL ^ J ^ ntmortlifb für Zuwider -
WMiungen in solchen Fällen sind

Personen , unter deren
obet Aufsicht solche Hunde

■ Ee ye .it der Stratzenbeschmutzung

Mißstand mit Erfolg
^ ^ rarnvken , habe ich die Polizei -

angewiesen , diesem Ee -
| £ ä ? nöe ganz besondere Aus -
K7 £J8mteit zu schenken und in

■ E ^ ntn Fällen gegen Zuwider -

Ms ^ ^de
^

unnachsichtlich Anzeige

M — I Die Polizeiverwaltung .

Zu allerhöchst .
Preisen

kauft
Herren - Kleider
Damen - Kleider
Pelze — Wäsche

Schuhe

Großhut
Wagemannstraße 27

Karte genügt !

MO Möbel
Einzelstücke und
ganze Einricht .

Frau Klavver ,
Büdingenstr . 4 .

an der oberen
Webergasse .

Telephon 28459 .

Statt besonderer Anzeige.

Heute nacht entschlief sanft infolge Herz -

lähmung mein innigstgeliebter Vater , unser

herzensguter Schwiegervater und Großvater

Reg . - und Steuerrat i . R.

Richard Piehier
im 83 . Lebensjahr .

„ Ihr Leben war Arbeit und Mühe .“

Am Samstagabend 9 Uhr verschied nach langer
schwerer Krankheit , doch plötzlich und unerwartet
meine liebe Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Frau Pauline Ohlenmacher
,

wwe .

im Alter von 68 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Ohlenmacher , Wwe .

Wiesbaden - Hambach , den 16 . April 1934 .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , den
17 . April 1934 , nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause ,
Untergasse 3 , aus .

Haararbeiten CW
.

liefert in bekannt gut . Ausführung
F . Häusler , Moritxstr . 60

Gussy
Aloff

Gesangskurse
v . 4 M . an monatl .
Näh . 12 — 3 Uhr
Große Burgstr . 3
auß . Mittwochs .

Am Samstag , den 14 . April , verschied plötzlich und unerwartet
infolge eines Schlaganfalles unser lieber guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Reusing
im 71 . Lebensjahr .

In den meisten Fällen sind die

Einlagen zu kurz .
An Spreizfüßen bleiben die Schmerz -
stellen und Schwielen trotz dieser Ein¬
lagen ungeschützt .
Meine patentamtlich geschützten Spreizfuß¬
einlagen dagegen haben ein neuartiges , bis zu
den Zehen reichendes , samtweiches Spreiz -
fußpolster und entlasten dadurch die ganze
Auftrittsfläche der Füße in jedem Abwicklungs¬
moment des Gehens . Preis das Paar RM . 3J >0 ,
6 .— , 7 .50 oder nach Gipsabdruck bis zu RM . 12 .—

p Füße Fuchs
baden , Taunusstr . 29 , Tel . 22369 Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt .

Tabletten

sehr bekömmlich ,unschädlich

Arnold Holste Wwe Bielefeld .
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So stürmten wir dre Düppeler Schanzen . . .

Zum 70 . Jahrestag einer unvergessenen Wasfentat — 18 . April .

Uns len ßtlnnetungen eines mtimpieis .

Von Karl Hübener ( Berlin )

Nur sehr gering ist die Zahl derer die vor 70
Jahren den Sturm auf die Düppeler Schanzen im
Kriege gegen Dänemark mitgemacht haben . Einer
der wenigen , Herr Karl Hübener ( Berlin ) , ein Greis
von fast 94 Jahren , der sich eine ganz erstaunliche
geistige Regsamkeit bewahrt hat , erzählte unserem
Berliner Vertreter folgendes aus seinen Erinne¬
rungen :

, /Es sind tatsächlich schon 70 Jahre vergangen seit ich
gegen die Dänen kämpfte , aber die Erinnerungen sind Lei

einer Qual und das Schanzen in dem hartgefrorenen Boden ,
um die Belagerungsgeschütze einzubauen und durch Lauf¬
gräben möglichst nahe an den Feind heranzukommen , war ein
ebenso zweifelhaftes Vergnügen . Es wirkte fast wie eine Er¬
lösung , als der Sturm auf die Schanzen beschlossen wurde .
Das hatten die Dänen für unmöglich gehalten . Die Sturm¬
mannschaften wurden durch das Los bestimmt . In der Frühe
des 18 . April bollerte die preußische Belagerungsartillerie
mit allen Rohren stundenlang los , ein tolles Konzert , das
nur den Zweck hatte , die Dänen von den Schanzen in die

sicheren Unterstände zu bringen , denn im Schutze dieser Kano¬
nade traten die zum Sturm bestimmten Truppenteile in den
vordersten Laufgräben an . Die Feldprediger segneten die

Truppen und punkt 10 Ahr trat eine absolute Stille ein . Alle

Die Einnahme der Schanze IV , am Morgen des 18 . April 1864 .
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mir noch so lebendig als wenn es sich erst um den Weltkrieg
drehte . Am 29 . September 1863 hatte ich erst meine drei¬
jährige Dienstpflicht beendet und war stolz als Resevvist aus
Prenzlau ausgezogen , tut erhielt ich am 11 . Dezember schon
wieder ein « neue Einberufungsordre zu meinen 64ern , denn
die Wolken am politischen Horizonte hatten sich zu einem Ge¬
witter zusammengezogen , das sich dort oben an der Küste zu
entladen drohte . Der Kampf um Schleswig -Holstein , der vor
der Türe stand , sollte die Probe auf das Exempel bringen ,
was wir in unserer dreijährigen Dienstzeit gelernt hatten .
In Prenzlau bei den 64evn war alles noch so , wie ich es vor
wenigen Wochen verlassen hatte , nur an sie Stelle meines
früheren Kompagniechefs Hauptmann von Blücher , war
Hauptmann von Bock getreten und sonst war es ein bißchen
unruhiger , denn das Regiment wurde ja nun auf Kriegsstärke
gebracht . So rückte ich denn mit der 7 . Kompagnie der 64er
am 9 . Januar 1864 ins Feld unter dem Oberbefehl des Gene -
ralfeldmarschalls Graf Wrangel . Es waren gehörige Gewalt¬
märsche , die mir da quer durch die ganze norddeutsche Tief¬
ebene machen mußten , aber das rechtzeitige Abrücken — neun
Tage vor dem von Bismarck gestellten Ultimatum — hatte
den Vorteil , daß wir beizeiten zum Eingreifen bereit standen .
Es war ungemein kalt in diesen Januartagen und die
Märsche strengten die Mannschaften gewaltig -an . Die Dänen
hatten sich durch ganz gewaltige Verschanzungen sicher ge¬
glaubt und sowohl bei Düppel wie später bei Alsen hielten sie
es für unmöglich , daß die Preußen diese Stellungen ein -
nehmen konnten . Am 18 . Februar hatten wir die erste Ab¬
rechnung mit den Dänen , aber sie konnten uns nicht viel scha¬
den , da sie scheinbar ihre neuen Gewehre noch nicht recht zu
gebrauchen wußten . Sie schossen mit konsequenter Bosheit
über uns Hinweg . Auch der 17 . März ist mir unvergeßlich ge¬
blieben . Wir hatten uns in dem Dorfe Düppel ( vor den be¬
rühmten Schanzen ) festgesetzt und führten eine Art Belage¬
rungskrieg . Die 64er hatten reichlich viel Wachtdienst , aber
waren , wenigstens einigermaßen untergebracht . An diesem
17 . März machten die Dänen einen Feuerüberfall auf das
Dorf und die Kartätschenkugeln pfiffen wie ein Hagelwetter
um die Ohren der 7 . Kompagnie , die gerade zum Appell an -
getreten war .

Die Düppeler Schanzen waren eines der gewaltigsten
Festungswerke der Dänen , die für uneinnehmbar galten ,
Kilometerweit war das Gelände vollständig glatt , wie rasiert ,
so daß man von den Schanzen aus ein vorzügliches Schußfeld
hatte , dazu waren es 10 gewaltige Festungswerke , die noch
von der Seeseite aus durch dänische Kriegsschiffe unterstützt
werden konnte « . Was uns schwer zu schaffen machte , war das
Wetter . Endlose Schneestürme machten das Wacheschieben zu

Geschütze schwiegen . Da wurde der Befehl zum Sturm ge¬
geben . Wenige Augenblicke später setzt der Sturmmarsch der
Tambours ein , di « Kapellen spielen das Preutzenlied und mit
markerschütterndem Hurra stürmen die Truppen vorwärts .
Die Pallisaden hemmen den Angriff ; die Pioniere haben
schwere Arbeit zu verrichten . Es dauert nicht lange , dann
wissen auch die Dänen , was die Glocke geschlagen hat und ihr
Kartätschenfeuer schlägt vernichtend in die Reihen der Stür¬
menden . Da hemmt wieder eine Pallisade den Weg . Aber
sie muß genommen werden . Da springt der Pionier
Klinke vor . „ Ich schaffe Luft , besser einer als zehne !“

ruft
er , drückt seinen Pulversack unter die Pallisade , stößt die
brennende Lunte hinein und in der nächsten Sekunde ist
weder von der Palliffade noch von Klinke ein Stück übrig .
Vater Piefke , unser Musikerhäuptling , läßt ununterbrochen
das Preußenlied spielen , und reißt jeden einzelnen zur Be¬
geisterung hin . Wie eine Lawine rollt der Angriff vorwärts .
Die Fahnen flattern auf den genommenen Wällen und in
mörderischem Ringen gefits mit dem Bajonett vorwärts .
Was nicht freiwillig die Waffen streckt , wird niederaemacht
oder gefangen genommen . Den Sturmtruppen rücken die

übrigen Teile der Kompagnien und Regimenter auf dem
Fuße nach und säubern die gestürmten Positionen . Zwei
Stunden nach dem ersten Angriff war die letzte Schanze ge¬
nommen und weitere zwei Stunden später war kein Däne
mehr zu sehen . Das für unmöglich gehaltene war Tatsache
geworden , die Düppeler Schanzen waren unser ! Lachend
wischte sich mein Sergeant Schachnitz den Schweiß von der
Stirn und meinte : „ Das haben wir gut geschafft !" Die
Schlacht hatte uns allerdings auch 1200 Mann und 70 Offi¬
ziere gekostet , aber die Verluste der Dänen waren nicht ge¬
ringer und dazu tarnen noch 4000 Gefangene und mehr als
100 Geschütze . Die 64er aber hatten sich unvergänglichen
Lorbeer an ihre Fahnen geheftet .

Einige Tage nach her Schlacht legte Wrangel den Ober¬
befehl nieder und unser Korps übernahm General Herwarth
von Bittenfeld . Es wurde ein Appell angesetzt , bei dem dieser
Wechsel den Leuten mitgeteilt werden sollte . Mein Sergeant
Schachnitz sagte zu mir : .^Hübener , du brauchst nicht zu kom¬
men , hu weißt es ja sowieso !" Trotzhem traute ich hem Frie -
hen nicht recht unh ging später hoch noch zum Appell , kam
aber zu spät . „ Wo bleiben Sie ? "

fuhr mich her Hauptmann
an . „ Verschlafen !" war meine Melhung . ..Wissen Sie
wenigstens , wer der neue Korpskommandeur ist ? "

fauchte er
mich an . „ Jawohl , Seine Exzellenz General Herwarth von
Bittenfeld !" meldete ich stramm . „ Ra , bann mag es dir dies¬
mal noch verziehen fein !“ Als ich zu Schachnitz kam , meinte

dieser : „ Ein Glück , daß du noch kamst , Karl ! — Ich hatte es

auch schon wieder vergessen !" --

Eierbewirtschaftung .

Nach § 6 her Verordnung zur Durchführung des Gesetzes
über den Verkehr mit Eiern vom 21 . 12 . 1933 bedürfen alle
Betriebe , die im Inland erzeugte Gier in den Verkehr bringen
wollen , hierzu eines lldernahmescheines A . Dieser
llbernahmeschein A , her bei der Reichsstelle für Eier in
Berlin C 25 , Alexanderplatz 2 , zu beantragen ist , berechtigt
den Inhaber , die darin angegebene Menge Gier nach Zahlung
des Unterfchiedsbetrages zwischen Übernahme - und Abgabe¬
preis in den freien Verkehr zu bringen . Übernahmeschein A
erhalten von der Reichsstelle nur Kennzeichnungsstellen und
ftanhardlsierungsberechtigte Ginzelerzeuger , sonst niemand .
Aufkäufer , die bei Sammel - und Kennzeichnungsstellen einge¬
schaltet sind , brauchen keine , Übernahmefcheine , sondern nur
einen „Berechtigungsschein

" von der Eierbewirt¬
schaftsstelle für Hessen , Frankfurt a . M ., Hermann -Eöring -
Ufer 31 . Handelsfirmen die von Kennzeichnungs¬
stellen oder von her Eierverwertungszentrale
Frankfurt a . M . beziehen , brauchen ebenfalls keine Scheine .
Die Eier gelten nach her Erfassung hurch die Kennzeichnungs¬
stelle als in den Verkehr gebracht . Die llbernahmescheine
haben stets nur für den Wirtschaftsbezirk Gültigkeit , für den
ste ausgestellt sind und nur innerhalb der in chnen bezeich¬

neten Frist . Eiererzeuger mit Ausnahme der selbständigen ,
zur Standardisierung zugelassenen Erzeuger sind verpflichtet ,
hie Eiererzeugung an bestimmte örtliche Sammelstellen und
über biefe an Kennzeichnungsstellen abzuliefern . Da in dieser
Ablieferung ein „ In den Verkehr bringen

" im Sinne des

Gesetzes noch nicht liegt , erübrigt sich für
"

den Einzelerzeuger
die Stellung eines Antrages auf Ausstellung eines Über¬

nahmescheines A für die an die Sammelstellen abgelieferten
Eier . Die Beschaffung der Übernahmescheine A wird viel¬
mehr Sache her Kennzeichnungsstellen sein . Daß neben den

Kennzeichnungsstellen die standardisierungsberechtigten
Einzelerzeuger für ihre Erzeugung einen llbernahmeschein
selbständig zu beantragen haben , ist bereits ausgeführt . Die
Anträge sind bei her Reichsstelle für Gier in Berlin C 25
jeweils für einen Monat für hen geschätzten Gieranfall zu
■beantragen . Gleichzeitig mit her Stellung bes Antrages ist
bie Gebühr in Höhe von 0 .06 Pfennig je Gi auf bas Konto
der Reichsstelle für Gier ( Postscheckkonto Berlin 20 222 ) einzu¬
zahlen . Bei her Stellung bes Antrages empfiehlt sich ins -
befonbere für bie standarbisierungsberechtigten Ginzelerzeuger
eine genaue Angabe , in welchem Gebiet und an wen sie die
Gier abzusetzen beabsichtigen . Die Reichsstelle wird nach Ein¬

gang der Gebühr den llbernahmeschein A in bet Regel bem
Antrag entsprechend erteilen und sendet dem Antragsteller
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Soldatenspende für das Winterhilfswerk .

= Gießen , 15 . April . Das 1 . Bataillon der zi
fanterie in Gießen , die einzige Reichswehrgarnison i

Hessen , hat von Oktober 1933 bis März 1934 insgescul
7036 RM . für das Winterhilfswerk gespendet . Ä

neben wurden auf Kosten der Mannschaft des $ >
taillons zahlreiche Kinderspeisungen vorgenommen . t

laufen haben , bevor sie in die Hand des Eierhanbels komme ,
hat bet Handel im allgemeinen mit dem llbernahmescheint
nichts zu tun . Allerdings schließt das nicht aus , daß er bei
ihm angegebenen Absatzweg einzuhalten hat .

Aus Provinz und Nachbarschaft , i

Bei einem Scheunenbrand ums Leben gekommen , f

— Oberoorschütz ( Kreis Fritzlar ) , 15 . April . Inste

gegliedert .

A Winkel a . Rh . » 16 . April . Heute feiert HerrN
N e i tz e r - Winkel in voller Rüstigkeit seinen 84 .

‘

burtstag .

m . Runkel ( Lahn ) , 15 . April . Zm Alter von

Jahren verschied der SA .- Mann und Bäckern

Adolf Heimann aus Ennerich bei Runkel an 1

Folgen seiner im Februar 1933 bei einem komtn

nistischen Überfall in Neuwied am Rhein '

littenen inneren Verletzungen . Er ist der jüngste V

zeuge der Bewegung Adolf Hitlers und war die ein »

Stütze seiner Mutter .

: sine
1925 I
Stellui

; Below
zettete
sparet

Folgen
zlimpf

?.shi
Htnbli

fest 9
Werth

bes G :
des Si
ran H
Liebig
kräftic
in Wc
im Kl
war , r
festgest
Festste
achten
wird

'

Bettet
sraglic
kann .

Werks ,
Hindei

hat retten können . Die Vrandursache konnte noch nii

festgestellt werden . '

dir G

bauten Grundstücke mit 1600 RM . pro Hektar und sr

Gemeindewald mit 400 und 300 pro Hektar angeno « [ anzustc
men . Die Größe der Gemarkung beträgt einschliehli

"
undM

der Waldungen 863 Hektar . Die Gemeinde hat eh •

Schuldenlast von 34131 .41 RM . Im Lause des Jahi
sollen mehrere Reparaturarbeiten und die Jnstan vul 1

setzung der Oberpfortstraße durchgeführt werden . , I

Verlauf der Sitzung berichtete Bürgermeister Kei f gfu
über die Gliederung des Reichsnährstandes und 1

übrigen Berufsstände . Während zum Reichsnährsta
48,03 Prozent zählen , gehören dem Berufsstand 51 , I

1
Prozent an . — Durch die günstigen Auswirkungen ** | mer f
Arbeitsbeschaffungsprogramms ist Nordenstadt frei «

j tsiinal
Erwerbslosen . Unterstützt werden heute noch 1 Krise » öffnet
und 5 Wohlfahrtsempfänger .

= Mainz , 16 . April . Im Bahnhof Dornheim » - Aute
Groß - Gerau sind am Samstag um 20 .25 Uhr bei d

Einfahrt des Nahgüterzuges Mannheim — Vischofshe
die zwei letzten leeren Wagen mit allen Achsen en | -

gl ei ft . Der Schlußschaffner Ludwig Faßtnacht a E, “ « 01’

Mainz erlitt beim Abspringen s ch w e r e V e I e tz u > s

gen , denen er kurz nach seiner Einlieferung ä k Zn

kurzer Zeit das ganze Gebäude ergriffen hatte . A

Scheune brannte vollständig nieder . Vom Wohnhas
wurde ein Teil des Dachstuhls zerstört . Durch das ta

kräftige Eingreifen der Ortswehr sowie der Wehn
von Gudensberg und Maden konnte eine weitere Am

= Frankfurt a . M . , 14 . April . Am Samstagmitti
1

kurz nach 13 . 30 Uhr sprang zwischen dem Bahn ? pwerkei
Hanau - Nord und Bruchköbel ein 17 Jahre altes schw« p
sinniges Mädchen aus Hanau aus einem fahrens
Zuge . Es erlitt schwere Kopfverletzungen und ror^
nach dem Krankenhaus nach Hanau verbracht . D

Mädchen war in Begleitung einer Schwester auf >!

Reife nach der Heilanstalt in Marburg . Während 8

Fahrt ging das Mädchen auf die Toilette und lieg «

die Tür von innen zu . Wie Zeugen aussagen , rutffp

es bann mit den Füßen zuerst aus dem Fenster , p -
,

A Niederwalluf , 15 . April . Der hiesige „ Seg6
*

l ^ sbe

klub Rheingau
"

hat feine Auflösung beschloss? ß deute

der Klub wird dem „ Rheinischen Segler - Verband "

Scheune des Landwirts Leonhard Jahn brach Samsta

nachmittag Feuer aus , das an den dort lagernd stimm!

Strohvorräten reiche Nahrung sand und innerha ! t - — .

i M
Montag , 16 . April 1934 . =r __ -

den Übernahmeschein A zu . Einen Durchschlag des Üb»
nahmescheines erhält der Bezirksbeauftragte in Franks ^ £
a . M ., damit er von den in seinem Bezirk in Verkehr I
langenden Eiermengen Kenntnis erhält .

Nach Ablauf der im llbernahmeschein festgesetzten |
sind die Übernahmescheine A von ihren Inhabern an tz |
Reichsstelle für Eier zurückzusenben . Dabei haben tz I
standardisierungsberechtigten Ginzelerzeuger einen Nachwtz 1
über die von ihnen in den Verkehr gebrachten Giermenz , I
dadurch zu erbringen , daß sie die Durchschriften ihrer 9$ I
nunavorlegen .

Wenn die Mengen , für die der einzelne llbernahM - f ».
schein A ausgestellt ist , in der in dem Schein festgesetzten F,g i-
nicht voll ausgenutzt , bas heißt , in ben Verkehr gebracht W

sMno

so schreibt die Reichsstelle für Gier auf Antrag bes Jnhabe ,
des Scheines die auf die nicht ausgenutzte Menge e®
sprechende Gebühr ihm gut . Übersteigen die tatsächlich .
anfallenben Eiermengen die in dem Übernahmeschein A dos
gesehene Menge im Laufe des Monats , so ist umgehenb eb ;
weiterer llbernahmeschein A auf dem üblichen Weg ।
beantragen .

Da bie auf ben Markt kommenden Snlanbseier bemn ®
in her Regel bie „ Schleuse

" der Reichsstelle bereits duii

dehnung des Brandes verhindert werden . Bei d L * .„
■

Löscharbeiten sand ein Feuerwehrmann in der Schem | öe
die bis zur Unkenntlichkeit verkohlte Leiche b fnoch i
6jährigen Töchterchens des Besitzers , das m später
scheinend in der Scheune gespielt hat und sich nicht mM fteiwil’ gta '

noch st

— Nordenstadt , 15 . April . In der am FreitagabeM
im Rathaus stattgefundenen Gemeinderat « ?

sitz nn g wurde der für das Jahr 1934 in EinnahmW $

und Ausgaben mit 86 416 RM . abschließende HaMss
Haltsplan verabschiedet . An Gerneindegesällen roetix s .
im neuen Jahr erhoben 225 Prozent Grundvermögen ! ®*int

steuer und 275 Prozent von der Gewerbeertrag - in
'

Gewerbekapitalsteuer und der dreifache Satz der Bürge ; - Pi

steuer . Die bebauten und unbebauten Gemeindeliegs ; sprach
schäften stellen ein Vermögen von 141226 RM . b« s ^ echo

Hierbei wurden die bebauten Grundstücke mit eine

Drittel unter dem Brandkatasterwert und die uni
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Baron von Waltershausen wird vernommenn £futl
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Ein einiges Handwerk in einem einigen Volk .

Der erste Deutsche Handwerkertag in Stuttgart .

1 der Ausstellungsobjekte und
ic zu .

ürg «

iegs
d«

ein «

daß jetzt die Motten kommen
u . die besten Mottenmittel
in R. 8r osinsky ’s B’.hnhof -Oroqer e
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

erhältlich sind .
Artikel für den Hausputz

Au !
te

Heu ,

- Prag , 14 . April . Der Prager deutsche Gesandte Dr . Koch
sprach am 14 . April vormittag bei dem Bevollmächtigten
tschechoslowakischen Minister Do Krofta im Prager Außen¬
ministerium vor , um auch noch mündlich auf die bedauerlichen
Folgen , die die Manes - Ausstellung mit ihren Verun -

Zeuge : Natürlich !

Der
^ Zeuge gab dann bekannt , genau so wie es bisher

$ rau Weither getan hat , an welchen besonderen Merkmalen
sie den Täter erkannt haben will . Er führt an , Sag sie ihn
am Gesicht , an seiner Figur und an seinem typischen und aus¬
fallenden schnellen Schritt erkannt habe .

Mündliche Vorstellung des deutschen
Gesandten in Prag .
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W
tftan Dampfer „ Bremen " erstmalig in Cherbourg .

Paris , 15 . April . Am Samstag hat der deutsche
Amerikadampfer „ Bremen "

zum erstenmal an dem
Seekai de France im Cherbourger Hafen angelegt . Das
Einschleppungsmanöver , das von drei Schleppern durch¬
geführt wurde , dauerte 30 Minuten . Der Direktor des
Norddeutschen Lloyd , Stadtländer , hatte für die Spitzen
der französischen Behörden in Cherbourg anläßlich
dieses ersten Besuches zu einem Frühstück an Bord der

„ Bremen "
geladen , an dem u . a . der Marinepräfekt

Admiral Ledo , der Unterpräfekt , der Vorsitzende der
Handelskammer von Cherbourg und mehrere Sena¬
toren und Abgeordnete teilnahmen . Als Vertreter der
deutschen Botschaft in Paris nahm Legationssekretär
von der Heyden , Ryntsch und der Marineattachö , Kor¬
vettenkapitän Wever an der Feier teil .

Zwei Mörder hingerichtet .

Berlin , 14 . April . Wie der Amtliche Preußische
Pressedienst mitteilt , sind Samstagfrüh in Kiel die
Mörder des Siedlers Wilhelm Müller , Ernst Rommel
und Johann Degen hingerichtet worden . Die beiden
waren am 21 . Juli 1933 von dem Schwurgericht in Kiel

wegen des im November 1932 zu Warendorf an Müller
begangenen Mordes zum Tode verurteilt worden . Der
preußische Ministerpräsident Eöring hat von dem Be¬
gnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht , weil es sich
um einen planmäßig vorbereiteten und mit ungewöhn¬
licher Brutalität und großer Heimtücke ausgeführten
Mord handelt , bei dem die Verurteilten eigennützige
Interessen verfolgten .

drei Tage brummen zu wollen und wurde höflich aufgefor¬
dert : „ Sitte , legen Sie ab "

. Dann trug sich der Landarbeiter
als der Schuhmacher Soundso ins Gästebuch des viel frequen¬
tierten staatlichen Instituts ein . Als man eben die Garde¬
robe des Ankömmlings in Verwahrung nehmen wollte , be¬
merkte das scharfe Auge des Beamten , daß sich in der Mantel¬
tasche eine Jnvalidenkarte befand , die auf den Namen des
Landarbeiters lautete . Nun gab es eine Verlegenheits¬
pause . Der Landarbeiter wurde schleunigst heimgeschickt und
es kam zur Anklage gegen die beiden Sünder , die wegen
intellektueller Urkundenfälschung bzw . Anstiftung zu je vier¬
zehn Tagen Gefängnis verurteilt wurden .

ch im Gefängnis ein ,
:ei5 vor , behauptete ,

öaen ! I Minister Krofta sagt Prüfung

/ u, 7 Abhilsi

s ag t
: m « i

Gerichtssaal .

* Schneider Wibbel vor Gericht . An die Komödie des

„ Schneider Wibbel " wurde man in einer Frankfurter
Schöffengerichtsoerhandlung gegen zwei junge Burschen er¬
innert , von denen der eine dem andern aus der Verlegen¬
heit helfen wollte . Es waren zwei Kinder der Landstraße ,
die sich aber bisher ehrlich durchs Leben geschlagen haben .
Der Schuhmacher unter ihnen war mit dem Fahrrad in Bad -
Nauheim ohne Licht gefahren , und schon hatte er ein Straf¬
mandat in Höhe von 9 NM . am Bein . Als « s mit der Ent¬

richtung dieser Strafe ernst wurde und der Schuhmacher sein
Baroermogen sah , da tonnte er ebenso wenig eine Lösung wie
jener finden , der sich um die Quadratur des Kreises bemüht
hat . Der Schuhmacher sollte also auf drei Tage auf seine
goldene Freiheit verzichten und ins Gefängnis . Er beriet
sich mit feinem Freund und Leidensgefährten , einem Land¬
arbeiter , dem er angesichts ferner Lage den Vorschlag machte ,
für 3 R M . und eine Wurst d i e Strafe für ihn

: g <-

-E

Seite mit dem festen Willen , mit ein Vorkämpfer für
den deutschen Sozialismus zu fein .

Im Auftrage des Reichswirtschaftsministers sprach
Ministerialrat Dr . Wie nb eck , der als Ursache dieser
ersten großen deutschen Handwerkerkundgebung die
Tatsache herausstellte , daß endlich jenes langerstrebte
Ziel erreicht worden sei : Ein einiges Hand¬
werk in einem einigen Volke .

In einem Schlußwort gab Handwerkskammerpräsi¬
dent und Mitglied des Reichstages Bätzner den
Worlaut eines Telegramms an den Führer bekannt , in
dem der Reichskanzler des tiefgefühlten Dankes und der
unerschütterlichen Treue des süddeutschen Handwerks
versichert wird .

FeinsterBroken-TeeK ) MU .40rT
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk . 3 . 68 das Pfd . an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , SäSSM
Telephon 22121 .

I tl I Im Namen des Ehrenmeisters des deutschen Hand -

; ®$ ifs , des Reichspräsidenten Eeneralfeldmarschall von

mim S Hurdenburg , begrüßte darauf der Reichshandwerks -
k Führer Präsident Schmidt die süddeutschen Hand -

® wter . Im Mittelpunkte seiner Ausführungen stand
^ r Eedanke des deutschen Sozialismus , der auch nach

pht Willen des Führers im Bereich des Handwerks
Pie Anwendung finden müsse . Bei der Verfolgung
Mes Zieles müßte das wirtschaftliche Denken und
Handeln aller selbständigen Unternehmer nach neuen
® i rts ch a s t sm o r a l i s ch en und wirtschafts -

. . Ttunblagen ausgerichtet werden . Im

B ----- auf den wirtschaftlichen Erfolg müßten alle

Monopolistischen Bestrebungen zur Beherrschung und

Ausbeutung der Rohstoffquellen abgestellt werden .
y ^ute stehe das deutsche Handwerk dem Führer zur

Zwei Oberscharführer tödlich verunglückt . In Len
frühen Morgenstunden des Sonntag ereignete sich in E u b e n
ein folgenschwerer Verkehrsunfall . Ein von dem SA .- Ober -
scharführer Lerche gesteuertes Motorrad fuhr aus bisher un =
bekannter Ursache in . höchster Geschwindigkeit gegen einen
Baum . Der Anprall war )o heftig , daß der Oberschar¬
führer Lerche auf der Stelle getötet wurde . Sein
Mitfahrer , der SS . - Oberscharführer Hinß , wurde
so schwer verletzt , daß er kurz nach der llberfichrung in das
Gubener Krankenhaus seinen schweren Verletzungen
erlag .

Bier Skiläufer tödlich obgestürzt . Fünf junge Leute ge¬
rieten nach Meldungen aus Bergen ( Norwegen ) bei ein .' m
Skiausflug in dichten Nebel und stürzten 300 Meter tief ab ;
vier von ihnen fanden den Tod , der fünfte konnte schwer ver¬
letzt gerettet werden .

Zehn Mann der Besatzung eines Fischdampfers er¬
trunken . Außerhalb des Hafens von Leixoes bei Oporto
wurde ein Fischdampfer von einer riesigen Woge zum Ken -

'
tern gebracht . Nur zwei Mann der Besatzung konnten sich
retten , die anderen zehn ertranken .

Schweres Autounglück im Staat Ohio . Beim Zusam¬
menstoß eines Autobusses mit einem Lastkraftwagen wurden
in Elyria ( Ohio ) sechs Personen getötet und zwölf schwer
verletzt .

Neue blutige Zusammenstöße in der Provinz Jiinnan .
Die chinesische Presse meldet , daß die englischen Truppen , die
vor kurzem in die Provinz Jünnan eingedrungen sind , am
14 . April Banchun in der Provinz Tiinnan besetzt haben .

Infolge des englischen Eingreifens sei eine Unruhe entstan¬
den in dem Grenzgebiet zwischen Birma und China . Als

birmanische Truppen in das chinesische Staatsgebiet ein¬

drangen , seien sie von chinesischen Truppen mit Feuer
empfangen worden . Nach den bisherigen amtlichen Mit¬

teilungen sollen etwa 50 Personen getötet oder verwundet

sein . Die Zusammenstöße dauerten an .

Zwei japanische Zerstörer zusammengestoßen . Im Ver¬

laus eines Rachtmanövers hatten die beiden japanischen Zer¬
störer „ M i n e k a z e " und „ S a w a k a z e “ in den frühen
Morgenstunden des Sonntags einen schweren Zusammenstoß .
Die

'
„ Minekaze

" wurde schwer beschädigt und mutzte abge -

schleppt werden . Personen wurden nicht verletzt .

Überführung der Tscheljuskin -Mannschaft von Wankarem

nach Kap Wellen . Der Weitertransport der geretteten
Tschejuskin - Mannschast von Wankarem nach Kap Wellen
mit Schlitten und Fleugzeugen macht weiter gute Fort¬
schritte . Gegenwärtig befinden sich in Wankarem nur noch
32 Tscheljuskin - Leute .

Noch einmal der Sachverständige .

| B Schweinfurt , 14 . April . Die am Samstag durchgeführte
erste Vernehmung des Freiherrn von Waltershousen , Sohn
i* r 5Ia ™ ? nd Stiefsohn des erschossenen Haupt -
vanps Weither , hat bisher keine Überraschungen gebracht .
Ehe jedoch Freiherr von Waltershausen aufgerufen wurde ,trat noch . einmal der Sachverständige Dr . Jng H e e tz, Leiter
t ' t, ^ tmmal - echnl,chen Abteilung des chemischen Instituts
Stuttgart , vor den Richtertisch und wiederholte sein gestern
abend abgegebenes Gutachten, . in dem m i t S i ch e r h e i t
fest gestellt wird , daß die Schüsse , die auf Frau
Wcrther angegeben wurden , aus der Waffe kamen , die dem
ängetlagten 21 e b i g gehört . Dr . Heetz hatte sein Gutachten
mir soviel übereinstimmenden Einzelbeobachtungen belegt
hatte es mit soviel wissenschaftlicher Gründlichkeit unterbaut

^ uezfel an der Richtigkeit feiner Feststellungen nicht
möglich waren . Daran änderte auch die heutige Vernehmung
des Gutachters nichts , auf alle Fragen des Verteidigers und
des Staatsanwalts wiederholte Dr . Heetz , daß nur die Hülfen
- on Patronen gefunden worden sind , die aus der Pistole
Liebigs abgeschossen worden sind . Der Sachverständige be -
kraftigte seine Darstellung durch den Eid . Auch der früher
in Waltershausen beschäftigte Gärtner L i e b o ck, der zuletzt
im Konzentrationslager Oranienburg untergebracht worden

e vereidigt , obwohl vom Vorsitzenden des Gerichts
festaestellt worden ist , daß sich feine Angaben nicht mit den
Feststellungen der Berliner Polizei decken . Durch das Gut¬
achten und die Sicherheit mit der es abgegeben worden ist
wird die Stellung des Angeklagten und seines
Berleidigers Dr . Deeg stark erschüttert , und es ist
fraglich , ob Dr . . Deeg den verlorenen Boden zurückerobern
kann . Noch ist in diesem Prozeß , dessen Verhandlungen be¬
stimmt noch die ganze kommende Woche in Anspruch nehmen
werden , „ alles drin . . .

“

Wolfgang von Waltershausen .

Aiie Reparaturen
an Koffer u . Lederwaren

Düthe Kirchgasse 19 , im Hof
rUUlö

Mäßige Preise .

____________ __
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Ein heißer Aprilsonntag .

Hochsommer in London und Südengland .

London , 16 . April . Am gestrigen Sonntag herrschte
in London und im Süden des Landes bei fast wolken¬
losem Himmel die Temperatur eines Hochsommertages .
In London zeigte das Thermometer 23,8 Erao
Celsius im Schatten , was im April seit40Jahren
nicht vorgekommen ist . Aus den Bädern an der
Küste sind die Berichte gleichlautend : Wahre Heerlager
von Männern , Frauen und Kindern am Strand ent¬

lang und die See voll von Schwärmen badender und
schwimmender Menschen . Die einzigen , denen das

prächtige Wetter unwillkommen ist , sind die für die

Wasserversorgung der Städte und Dörfer verantwort¬

lichen Behörden .
'

Die Periode der Trockenheit scheint
nicht enden zu wollen , während das Land doch nichts so
dringend braucht als reichliche Regenfälle .

29 Grad Celsius in Paris .

Paris , 16 . April . In Paris herrschte am Sonntag
eine hochsommerliche Temperatur . Das Thermometer
stieg auf 2 9 Grad , ein Ereignis , das seit 60 Jahren
nicht mehr beobachtet wurde . Im Jahre 1874 war das

Thermometer int April auf 28 Erad gestiegen . Man
nimmt in meteorologischen Kreisen an , daß der Sommer
1934 ebenso heiß und trocken werden wird , wie die
Sommer von 1911 und 1921 .

Waltershaiyen sei er im Arbeitsdienst eingestellt worden , bei
Dem er noch heute sei . Er werde aber am 1. Iuli ausscheiden
unö deabstchtige , sich der Verstcherungsbranche zu widmen ,
^

. er Vorsichende ließ sich dann berichten , wo er sich im
Oktober November und Anfang Dezember 1932 aufgehalten
hat und was er in dieser Zeit tat . Der Zeuge gab genaue
7^ *25 . 3ejt des ersten Einbruches am 15 . und
lb . Oktober sei er in Berlin gewesen . Als Zeugen hierfür
nannte er den Grafen Leopold von Götz . Das letztemal fei
er , der Zeuge , im Juni 1932 in Waltershausen gewesen . Am
1. Dezember 1932 gegen 10 Uhr habe er eine Depesche er¬
halten : „ Großes Unglück im Schloß , sofort kommen .

"

Vorsitzender : Sind Sie auch nicht beteiligt ?
Zeuge : Nein ! Das Telegramm war unterzeichnet von

einem Baron Witter .

Vorsitzender : Ist das derselbe Witter , bei dem dann
Frau Weither krank gelegen hat ?

, 3 £ “ 9e : 2a . Ich bin dann mit dem Mittagsschnellzug
nach Weimar und dann mit dem Auto weitergefahren , habe
aber schon vorher telephonisch mit Dr . Seite , dem Hausarzt
des Schlosses , gesprochen . Da erfuhr ich , daß der Hauptmann
erschossen und meine Mutter schwer verwundet fei und sie
Karl Liebig als Täter bezeichne . Ich habe dann mit meiner
Mutter gesprochen , etwa eine Viertelstunde lang . Sie hat
ruhig alles erzählt , über Schmerzen geklagt und gesagt , sie
sii durch einen Schuß aufgewacht und durch einen Schrei .
Sann habe sie den Liebig ins Zimmer kommen sehen , er
habe auf sie geschossen . Dem Liebig habe sie zugerufen , er
solle nicht schießen . Dieser aber hätte erklärt : „ Erst recht ,
gnädige Frau !"

Liebig habe auch eine Ladehemmung ge¬
habt , noch einen letzten Schuß abgegeben und sei dann ver¬
schwunden Meine Mutter erzählte weiter , daß sie dann
aufgestanden und zu ihrem Mann hinausgelaufen sei . Dort
habe sie einen furchtbaren Anblick gehabt . Sie haben ihren
Revolver aus dem Toilettentisch geholt , Das Fenster eilige «
schlagen und drei Schüsse zum Fenster hinaus abgegeben und
um Hilfe gerufen . Dann habe sie die Tür zur Kofferkammer
verschlossen , versucht , die Blutungen des Stiefvaters mit
nassen Tüchern abzuwaschen , sich auf einen Stuhl zwischen
Bett und Tür gesetzt und bis morgens 148 Uhr gesessen . Die
Mutter sagte mir auch , daß sie Liebig in der Frühe gesehen
habe , und da habe sie ihm gleich zügerufen / Nachts haben
Sie geschossen , jetzt schieße ich ! — sie hat alles in ganz ruhigem
^. one gesprochen . Später habe ich sie noch nach Einzelheiten
gefragt

Vorsitzender : Was war ihr persönlicher Eindruck von der
Erzählung ihrer Mutter ? Haben Sie gedacht , daß sie
richtig ist ?

Hierauf wurde unter großer Spannung in die Ver¬
nehmung des Zeugen Wolfgang Freiherrn von Walters -
hau ;en eingetreten . Er gab an , daß er auf Schloß Walters¬
hausen bis zu feinem zehnten Lebensjahr erzogen wurde das
Epmiiasium in Weimar besuchte , sich dann als Fahnenjunker

tei den Eardejägern in Potsdam meldete , ganz kurze Feit
noch im Felde war , dann das Notabitur machte und sich
später beim Kapp -Putsch beteiligte . Auch war er Feit -
fteiwilliger bei Den Kämpfen in Oberschlesien . Er hat dann
noch studiert in Karlsruhe und Clausthal , mußte in der In¬
n - non fern Studium aufgeben , trat in die kaufmännische‘ 2eli - e in Mellen und kam zurück nach Waltershausen wo er

l eine Zeitlang die Kalkbrennereien und Steinbrüche leitete
- i ?25 kam er nach Berlin und war dort in verschiedenen
r Stellungen . 1930 hat er sich mit einer geborenen Freiin von

Below in Weimar verlobt . Dann sei er in die NSDAP , etn -
,esaM .̂ treten , sei Mitglied der SA . in Stuttgart geworden und

j Daker auch Mitglied der SS . Nach seiner Rückkehr nach

A | Stuttgart , 15 . April . Unter der Schirmherrschaft des
“ L . : fteichsstatthalters Murr fand am Sonntag im Hof

।der Rotebuhl - Kaserne der e r st e Deutsche H a n d -
Iwerker tag statt , an dem 100 000 Hand -

f
®

.
e 11 e i aus allen Teilen Württembergs , und Badens

- l | Zunahmen . Handwerkskammerpräsident De m p e I er -
pünete die Kundgebung . Reichsstatthalter Murr
lagte in einer Ansprache , das deutsche Handwerk werde
heute wieder eine der wertvollsten Bestandteile des

. Saftes wie es auch einer der ersten und wertvollsten
fshei ^ Wtzen der nationalsozialistischen Bewegung gewesen
en ! | i£i - . Um des Wertes der Persönlichkeit willen , den die

t ai k nationalsozialistische Bewegung im Handwerksstand er «

ij ui kknne , werde sie auch zu diesem Stand stehen .

Herren - Sohlen Mark 1 . 90

Damen - Sehlen Mark 1 . 40
Gutes Kernleder - Sauberste

Arbeit - Ausführung B

Sdiutaitaei Röder
Frankenstraße 4 .
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Der Spott öes Sonntags .

Die Mesöaöenek Saatfundgebung ein Sefennfnis
der ^ ufammenge ^ origfeit allen Deutfdjen . . .

Borussia Neunkirchen
im Mittelpunkt herzlicher Ovationen .

Das Kommen des VfB . Borussia Neunkirchen
nach Wiesbaden war mehr als ein Besuch im Rahmen der

Pflichtspiele schlechthin . Die gestrige Kundgebung auf dem

Sportplatz an der Frankfurter Straße erhielt über das rein

Sportliche eines weitgreifenden Manifestes des heutigen
Fußballgedankens eine symbolische Bedeutung im Sinne un¬
zerstörbarer Vlutsgebundenheit und Zusammengehörigkeit
der durch das Versailler Diktat schwer mitgenommenen
Erenzmärker im Westen mit dem deutschen Mutterlande .
Die Saarländer , die ja in den letzten Wochen bei ihren aus¬
gedehnten Gastspielreisen bis weit in den deutschen Osten
hinein wiederholt im Mittelpunkt stärkster Ovationen stan¬
den , erhielten auch bei ums in Wiesbaden Beweise herz¬
licher Gastfreundschaft und Sympathie und darüber hinaus
die Gewißheit , daß auch das ehemals besetzte Gebiet den
schweren Abwehrkampf des Saargebietes ganz besonders zu
würdigen versteht und sich mit den Brüdern und Schwestern
jenseits der Grenzen eins weiß in dem Gedanken auf bal¬
dige Wiedervereinigung .

Wir erlebten , gestern ein eindrucksvolles Treue¬
gel o b n i s , als sich 10 000 Arme wie zum Schwur empor
reckten der Fahnenwald der NSBO . mit dem siegreichen
Hakenkreuz blutrot in den flammenden Frühlingshimmel
rauchte , der Taunus und der Rhein so nahe herübergrüßten
und

^
die dieses herrliche Stückchen deutscher Landschaft das

Horst -Wessel - , das Deutschland - und das Saar - Lied feierlich
in sich aufnahm . Wer fühlte da nicht freudig bewegt den
gleichen Pulsschlag unserer völkischen Enge , hörte nicht im
Geiste das Pendel schwingen , das den Uhrzeiger der Be -
frerungsstunde unaufhaltsam entgegen treibt ? Es war
em deutscher Frühlingstag mit leuchtender Sonne , und
Fruhlingsfreude herrschte unter den Tausenden . Aber noch
etwas wurde uns zur Gewißheit . Auf keinem anderen Ge¬
biet des öffentlichen Lebens sind die Vorbedingungen des
Sichkennenlernens von Mensch zu Mensch und Bolk zu Volk
io günstig wie im Sportleben , wo Kampfgeist , Freundschaft
und Ritterlichkeit sich verbinden , wo viele Volksgenossen an
den Geschehnissen Anteil nehmen und sich aus eigenem Er¬
messen eiin Urteil bilden können . Der Sportist poli¬
tischer Aktivposten geworden und wird es noch
mehr werden , weil die nationalsozialistische Staatssührung
an Unterstützung und Förderung das gewährt , was in den
letzten Jahren versäumt und vernachlässigt worden ist . Was
gemeinsame Arbeit und ein Wollen zuwege bringen , davon
gab uns die gestern von der Kreisleitung der NSDAP ,
veranstaltete Kundgebung ein leuchtendes Beispiel .

Deutsch ist die Saar . . . !
Als Pg . Hadlich die Veranstaltung eröffnete , war der

Sportplatz an der Frankfurter Straße bis auf den letzten
Platz gefüllt . Uber 10 000 Wiesbadener Volksgenossen wären
dem Appell der Kreisleitung gefolgt . Die Kampfbahn bot
ein prächtiges Bild mit den Fahnenabteilungen der in zwei
Gruppen aufmarschierten NSBO . und der Wiesbadener
Sportvereine , den Formationen der NSBO ., SA . (Sturm
15/80 ) , SS . und HI . Vor der Tribüne hatten die Mann¬
schaften des VfB . Borussia Neunkirchen und des
SV . Wiesbaden Aufstellung genommen . „Deutschland ,
dir mein Vaterland "

, ausdrucksvoll von der Chor - Vag .
Wiesbaden unter Leitung von Chormeister Petersen
vorgetragen , leitete zu dem Badenweiler -Marsch über ,
worauf

Kreisleiter , Bürgermeister Piökarski

den Willkommensgruß an die Gäste entbot , die in Stärke
von etwa 250 Mann erschienen waren . Unter Hinweis auf
die Bedeutung der großen sportlichen Veranstaltung legte der
Kreisleiter dar , wie stark das Zusammengehörigkeitsgefühl
zwischen Saarland und Mutterland im deutschen Volke ver -
dankert ruhe und , mit welch großer Hoffnung man den Tag
der Wiedervereinigung herbeisehne . Er schloß mit der Er¬
mahnung , „ drüben " weiter auf dem Posten zu sein , und mit
dem Gelöbnis unverbrüchlicher Treue .

Nach dem Marsch „ Volk ans Gewehr " und dem Chor
„ Wo ge

' n Himmel Eichen ragen
"

appellierte der Kreisfach -
berater für Sportfragen ,

Pg . Hadlich ,
unter Hervorhebung der heutigen politischen Bedeutung des
Sportes an den durch die Sporterziehung jung gebliebenen
Kampfgeist der Freunde von der Saar , erinnerte an das
große Ringen der NSDAP , in Deutschland während 14 Fahre
bis zum siegreichen Durchbruch und forderte die Saarfreunde
auf , in den kommenden Entscheidungsmonaten den gleichen
Geist vaterländischer Pflichterfüllung und Treue zu beweisen .

Der Spielausschußvorsitzende Weikhardt von dem
VfB . Borussia gab seiner Freude über den ungeahnt herz¬
lichen Empfang der Saarmannschaft in Wiesbaden Ausdruck
und errichtete in flammenden Worten dem Deutschtum an
der Saar ein wuchtiges Denkmal der Treue und Anhänglich¬
keit für das Reich . ,

Nunmehr wurde das Feld freigegeben . Die beiden
Mannschaften entboten den deutschen Grüß und der Vereins¬
führer des Sportverein , Herr Dr . E . Massing , überreichte
dem VfB . Borussia unter herzlichen Begrüßungsworten ein
Bild zur Erinnerung an den großen Tag der Kundgebung
in Wiesbaden . Herr Weik

'
hardt dankte im Namen

der Gäste . Dann begann der für den Sportverein so bedeu¬
tungsvolle Kampf ,

Erfolg des Sportvereins und das Interesse an dessen weiterer
Laufbahn .

Im Klubhaus , Bärenstraße , fanden sich die Sportler
beider Vereine noch gemütlich zusammen , wobei der Aus¬
tausch regerer Kameradschaftlichkeit zwischen den Vereinen
im allgemeinen , dem SVW . und Borussia im Besonderen ge .
fordert wurde . 1L a . wurde ein Rückspiel in Neunkirchen
mit der Liga und AZ . vorgesehen .

*

Zu dem
3000 -Meter -Lauf

in der Pause des Fußballspiels SV . Wiesbaden gegen Bo¬
russia Neunkirchen , der ersten leichtathletischen
L e i stu n g s p r ü f u n g in diesem Jahr in Wiesbaden ,
stellten sich 12 Läufer dem Starter . Dörr ( Polizei ) führte
das Feld in flotter Fahrt davon . 1000 Meter wurden in
3 :01 Min . zurückgelegt . Bei 1500 Meter gaben Verger
( SVW .) und Wagenhöfer ( SKW ) auf . Für 2000 Meter
wurden 6 :30 Min . abgelesen . Bald nach dieser Marke
streckten Sie Vereinslosen Pflüger und Wendel die Waffen .
Inzwischen hatte sich Rössing (SVW .) an die Spitze gesetzt.
Lediglich Dörr und Heißner ( SVW .) konnten noch mit ihm
Schritt halten . Das übrige Feld zog sich immer weiter aus¬
einander . Bei der nachstehenden Ergebnisliste haben
wird zum Vergleich neben den emielitn Zeiten in Klam¬
mern die Punktzahlen für das SA . - Sportabzeichen
angegeben , die augenblicklich allgemein interessieren dürsten .
1 . Rössing ( SVW .) 9 :45 Min . ( 19 ) ; 2 . Dörr ( Polizei )
9 :48 ( 19 ) ; 3 . Heißner (SVW .) 9 :48,5 ( 19 ) ; 4 . Jäger ( ver¬
einslos ) 10 :09 ( 18 ) ; 5 . Speer ( SVW .) 10 :27 ( 17 ) ; 6 . Reuter

( SVW .) 10 :46 ( 15 ) ; 7 . Köhler (SVW .) 11 :09 ( 14 ) ;
8 . Krämer ( Polizei ) 11 :27 ( 13 ) . Die voriges Jahr von

Rössing mit 9 :27,2 Min . erzielte Wiesbadener Bestleistung
wurde also auf den ersten Anhieb noch nicht gleich wieder

erreicht .

Gegen den Abstieg in Südwest .

FSV . Frankfurt und Phönix gerettet .

SB . Wiesbaden — Borussia Neunkirchen 8 :2 .

FSB . Frankfurt — 1. FK . Kaiserslautern 4 : 1.

Die restlichen Meisterschaftsspiele waren im Gau Süd¬

west für den Abstieg von großer Bedeutung . Na - den

Spielen des Sonntags gilt der FSV . Frankfurt als ge¬

sichert , und auch Phönix Ludwigshafen ist aller

Sorgen ledig , da die Pfälzer
' ein besseres Torver¬

hältnis haben als Wiesbaden . Die Kurstädter

setzen nun alle Hoffnungen auf einen Punktverlust der

Saarbrückener Sportfreunde bei deren Schluß¬

spiel in Kaiserslautern .

Zur Lage :
1 . Kickers Offenbach 22 11 8 3 46 :31 30 :14
2 . FK . 1903 Pirmasens 22 11 5 6 59 32 27 517
3 . Wormatia Worms 22 11 ! 5 6 43 :41 27 :17

Priva t fp i e I e : Kickers Wiesbaden — SVW .-Res .
5 :1 ; SVW . ( ÄH . ) — SpVgg . Nassau ( AH .) 7 .0 ; FV . 1902

blieb , bewies nach dem Apfiff , die Freude über den schönen Biebrich — FV . Geisenheim 3 :3 .

ülda noch mit Wacker

2 :4 .
4 :4 .

7
9
9

10
9

Läufer schießen Tore .

Umschwung i » der zweiten Spielhälfte .

und ein TJoe & ild fpontlidjet
"
Ritterlist eit .

SB . Wiesbaden schlägt Borussia Neunkirchen 5 : 2 ( 0 : 2 ! ) .

7 :2.
1 :2 .

Dresden : Dresdener SÄ . — Wacker Halle
Fulda : Borussia Fulda — 1. FK . Nürnberg

Gruppe Ost :

20 :24
19 :25
18 :24
12 :32

Gruppe Südwest :

Stuttgart : Union Böckingen — SB . Waldhof
Köln : Mülheimer SB . — Offenbacher Kickers

Gruppe Mitte :

Halle mehr zu rechnen sein , zumal hier die Favoriten schon
gegen Fulda auswärts gewonnen haben , in der Gruppe Ost
werden sich Preußen Danzig und Viktoria Stolp um den
letzten Platz streiten , und in Nordwest werden Benrath und
Werder Bremen ( ebenso wie Eimsbüttel ) keine Bäume mehr
ausreißen . Alles scheint seinen klaren Weg gehen zu wollen
— die Faooritenstellungen von SV . Waldhof , 1. FK . Nürn¬
berg , Viktoria Berlin und Schalke 1904 sind noch uner¬
schüttert . Die ersten , großen Vorentscheidungen
sind aber erst am nächsten Sonntag fällig . . . ! Die Ver¬
anstaltungen standen übrigens im Zeichen ansteigender
Zuschauerzahlen !

Auch der z w e i t e E a n g um die Deutsche Meisterschaft
brachte keine nennenswerten Überraschungen . In allen vier
Gruppen setzten sich die Favoriten durch , in Südwest der SV .
Waldhof , in der Gruppe Mitte der 1. FK . Nürnberg
und der Dresdener SK ., in der Gruppe Ost Viktoria 1889

*

Rund um Wiesbaden .

Bezirks ! lasse Rheinhessen : SpVgg . Weisenau
— FSV . 1906 Schierstein 9 :0 . Schierstein steigt ab .

Kreisklasse I : Sportfreunde Dotzheim — SV . 1919
Biebrich 0 :0 ; SpVgg . Nassau Wiesbaden — FK . Oestrich 4 :2.

Kreisklasse II , Wiesbaden : Post -SV . — FV .
Sonnenberg - Rambach 3 :6 ; FK . Eddersheim — SV . Erben¬
heim 1 :1 ; Reichsbahn - DSV . — Kickers Flörsheim , Kickers
nicht angetreten .

Wege gingen . Der Wiesbadener
ößere Fahrt . Die 9 . Ecke faßte

/
' ’rtei , und wenig

. r . ------ - weiter Kopfstoß über dem
ovwort im Netz Die Führung war erreicht und der SVW .

lietz sich nun nicht mehr halten . Linn , der nach einem
Zmammenprall mit einem Neunkirchener für kurze Zeit das
iFeld verlassen hatte , feierte sein come back gleich mit dem

M u l t e r - Landau leitete mit großem Geschick das
letzte Gaul .igaspisl des SVW . der Saison 1933 .

Herzlicher Beifall des Publikums , das den Leistungen
beider Mannschaften die nötige Anerkennung nicht schuldig1* tyw 4* S. *ma OfMill»2 V: - '"*>*„ . . .V. ?!£ . .. V. .. 7 f. V.. . ..

Berlin : Biktoria 1889 Berlin — Biktoria Stolp 4 :2 .
Danzig : Preußen Danzig — Beuthen 1909 1 : 4.

Während der Pause holte Kutterer seine Mannen zu¬
sammen , redete ihnen energisch zu und gab neue Richtlinien
heraus . Linn wurde der Sturmführerposten anvertraut ,
Kraus stand Halbrechts , und Siebentritt linker Läufer . Diese
Mannschaft war bei Wiederbeginn nicht wieder zu erkennen .
Linn brachte den lang vermißten kurzen Flachpaß in den
Sturm , man sah plötzlich wieder sinnvolles Dreieckspiel , und
die Borussia wurde trotz Glanzleistungen ihres Torwarts
langsam aber sicher k. o . geschlagen . Ein frischer Zug
ging durch die gesamte Wiesbadener Elf , als Linn durch
unhaltbaren Schuß den 1 . Treffer markierte . Sportverein
wurde jetzt stark überlegen . Das Eckenverhältnis stieg auf
7 :1 , zum Schluß auf 13 :2 ( !) . Ein Glück für Borussia , daß
|te über einen so überragenden Schlußmann ver -
faffte , der einige ganz tolle Sachen hielt . Der Angriff der
Gaste bildete in dieser Periode keine zu große Gefahr für
den sVW . da die Verteiedigung einschließlich Halfreihe
fetzt „ eifern durchgrifs und die Gaste natürlich bei Nah -
kampfen tunlichst aus dem Wege gingen . Der Wiesbadener
Angriff kam in immer , größere Fahrt . D
R u h l,ab , stin Dieieckschuß führte 2 :2 he
später landete Habermanns weiter Ko
Torwort im Netz . Die Führuna war erreick

heißt die Parole in der Gruppe Süd west . Zwar hat der
Meister des Gaues Südwest in Köln einen wertvollen Punkt
gelassen , während Waldhof den württembergifchen Meister
ichlug , aber das will vorläufig nicht viel besagen , denn die
Kickers haben ja noch zweimal gegen den badischen Meiste :

zu spielen . Erst wenn der SV . Waldhof am nächsten Sonn¬
tag im Frankfurter Stadion gegen die Kickers gewönne »
hat , bann dürfte die Entscheidung so gut wie gefallen fein . —
Ein unschönes Spiel gab es im Kölner Stadion zwischen
dem SW . Mülheim und den Offenbacher Kickers ,
woran allerdings der Schiedsrichter viel Schuld hatte . In¬
der zweiten Hälfte wurden die Kickers , obwohl sie

'
beileibe

teilte „ Engel
" waren , verschiedentlich klar benachteiligt .

8wei Elfmeter und ein Freistoß für Mülheim , die jedesmal
ore ergaben , lassen ersehen , oaß die Kickers bei etwas

weniger schärferer Gangart beide Punkte mit nach Haust

hätten bringen können . — In der Stuttgarter Adolst

Hitler - Kampfbahn hatte der SV . Waldhof „ alle Hände
voll "

zu tun , um den württembergifchen Meister zu schlagens
Waldhof war spielerisch überlegen und 5affe ( obwohl M

fehlte ) den besseren Sturm , aber die Böckinger kämpften mit

großer Hingabe , ohne aber die sichere Waldhof -Abwehr mehr
als zweimal schlagen zu können , einmal allerdings nur au >

klarer Abseitsposition . Waldhof führte schon VA , W *

Immer noch nicht gesichert .

Borussia führte 2 :0 !

Saarkundgebung und Existenzkampf sind eigentlich zwei
Begriffe , die schlecht zusammenpassen . Aber nichts beweist
besser das Vorhandensein stärkster Disziplin und prachtvollen
ritterlichen Kampfgeistes in den Mannschaften aus Wies¬
baden und Neunkirchen , als das gestrige Treffen , dessen Ver¬
lauf an die Nerven der Spieler die denkbar größten Anfor¬
derungen stellte . Sportverein lag bei der Pause mit 0 :2 im
Hintertreffen ! Die Feistigkeit der Elf war sichtlich er¬
schüttert , als der Sturm in den ersten 10 Minuten sonnen¬
klarste Chancen ausließ . Nichts mehr wollte für die Folge
gelingen , von Zuspiel war keine Rede mehr und grenzen¬
lose Kopflosigkeit machte sich in allen Reihen breit .
Die Borussen dagegen , die völlig unbelastet in diesen für sie
nicht besonders wichtigen Kampf gingen , demonstrierten bild¬
schönen Flachpaß unter reichlicher Bevorzugung der rechten
Sturmseite , die immer wieder die einheimische Hintermann¬
schaft schachmatt setzte . Der Torwart WÄf wurde von der
Nervosität seiner Mannschaft mit ergriffen und war nicht
in der Lage , einen von Koch in der 17 . Minute a - gefeuerten
Weitschuß zu fassen . Der Nachschuß saß , und als Theobald ,
der linke Läufer der Gäste , nach großartigem Rechtsvorstoß
mit plaziertem Kopfstoß kurz darauf dem SVW .-Torhüter
zum .zweitenmal das Nachsehen gab , rechnete niemand mehr
mit einem Wiesbadener Sieg . Resigniert ging die Elf bei
Halbzeit in die Kabine .

Berlin und Beuthen 1909 , und in Nordwest Schalke 1904 .
Ziemlich aussichtslos liegen in der Gruppe Südwest Union
Böckingen und Mülheimer SV . im Rennen , in der Gruppe
Mitte wird weder mit Borussia 3 :

" ' '

Halle mehr zu rechnen sein , zumal hi

Der Kampf um die Deutfdje ffußballmeifterfdjaft .

120 000 fiufdjauet faljen die ffavoeiten fiegen .

53 :40
46 :49
4731
43 :48
39 :44
37 :43
44 :53
38 :38
29 :53

Gruppe Nordwest :
Dortmund : Schalke 1904 — TB . Eimsbüttel 4 :1.
Bremen : Werder Bremen — BfL . Benrath 2 :2 .

Die Spiele .

Waldhof

4 . Tor , und Kraus schloß den Torreigen . Sehr schade , daß
der in der Luft liegende 6 . Treffer nicht mehr möglich war .
dem SVW . wäre dann heute viel wohler .

Die einheimische Elf hatte eine große zweite

Salbzeit . Linn war der eigentliche Gewinner dieses
piels , denn sein Erscheinen im Angriff brachte die große

Wendung . ( Siebentritt kam als Läufer recht gut zur Gel¬
tung .) Die gesamte Elf arbeitete nach der Paust mit gutem
Können , und es wäre wirklich zu bedauern , wenn dieser Sieg
nicht praktische Anerkennung finden könnte . Bei den Hie¬
sigen bemerkte man übrigens zum erstenmal wieder Pischzek ,
dessen Sperre aufgehoben wurde . Neunkirchen hatte außer
dem gen . Torwart einen überragenden Mann , Theobald ,
der linke Läufer , der reif für die Nationalelf ist . Wieser ,
der linke Verteidiger , stand ihm nicht viel nach .

4 . Eintracht Frankfurt 22 10 5
5 . Borussia Neunkirchen 22 9 4
6 . 1 . FK . Kaiserslautern 21 9 3
7 . FÄ ?. Frankfurt 22 9 3
8 . Phönix Ludwigshafen 22 7 6

25 Ä9
2222
21 :21
2123
20 :24

9 . SW . Wiesbaden 22 8 4 10
10 . 1 . FSV . 1906 Mainz 22 9 1 12
11 . Sportfr . Saarbrücken 21 8 2 11
12 . Al . /Olympia Worms 22 4 4 14
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Der „ Klub " im Kampf .

r n

2 Spiele 9 :3 Tore 4 :0 Punkte

2 Spiele 4 :1 Tore 4 .D Punkte
7 :2 ,

2 :9

finrudern uni finpaöAeln der TBiesbadenet Vereins .

Paddlergruß <
Wiesbaden -Bi

entboten .

en

'
1 . Beuthen

| 2 . Viktoria
8 . Viktoria

- 4 . Preußen
4 :7
2 :6

2
2
2

2
2

2 :2
1 :3
1 :3

3d .
1 :3
0 :4

4 :0
0 :4
0 :4

3 . SV . Mülheim
4 . Union Böckingen

2
2

2 Spiele

2
"

2
"

3 :1
1 :3
0 :4

1 . 1 . FK . Nürnberg
2 . Dresdener SK .
3 . Boruffia Fulda
4 . Wacker Halle

Viktoria FV . 1894 — Vfti
VfL . Neckarau 1 :2 ,
FVgg . Mombach —

1909
Berlin
Stolp
Danzig

1 . Scha l ke 1904
2 . Eimsbüttel
3 . Werder Bremen
4 . VfL . Benrath

- Bückingen , das übrigens seinen Mittelläufer vorzeitig durch
Verletzung verlor , zum zweiten Gegentreffer kam . Di «
Tabelle :

8Ä
5d0
3 :8

ß :5
4 :7
3 :7

oder Beuthen . . . ?

Es gab nicht Wenige , die dem 1. FK . Nürnberg
Fulda gegen die kampfkräftigen Borusse « eine Niederlage
prophezeiten , aber der „ Klub " war in der Domstadt mit dem
nötigen Ernst und auch mit dem nötigen Können bei der
Sache unb sicherte sich — wenn auch knapp — mit 2 .1 die
beiden wertvollen Punkte . Die Bayern hatten schwer zu
kämpfen , ihr Sieg war nicht unverdient , aber alle Kräfte
mutzten herhalten ,

'denn die Borussen waren schon nach
fünf Minuten in Führung gegangen , und erst
20 Minuten vor Schluß konnte Oehm den Siegestreffer

^ anbrinaen . 12 000 Zuschauer bedeuteten für Fulda einen
Rekord ! — 25 000 Zuschauer zählte man aber im Dies -

r dener Ostragehege , wo der Dresdener SK . den FK . Wacker
Halle mit 7 :2 recht eindeutig schlug . Anfangs sah es aller¬
dings nach einer Sensation aus , da die Gäste 2 :0 führten ,
aber schon bis zur Pause hatte der DTK . eine beruhigende

Repräsentativspiel Baden — Mittel¬
rhein in Karlsruhe : 3 :1 für die Rheinländer .

Privat spiel « : Aus dem Reigen der Gesellschafts¬
spiele ragte das Treffen Bayern München gegen
Hertha/VSC . hervor . Die Bayern waren eindeutig
besser und siegten vor 8000 Zuschauern mit 4 :2 Toren . Der
VfR . Mannheim spielte auf seiner Schwabenreise gegen die
Stuttgarter Kickers 1 :1 und schlug den Ulmer FV . 1894 mit
6 :2 . Ferner spielten : 1 . FK . Pforzheim — Karlsruher FV .
( Sa .) 4 :3 , SV . 1898 Darmstadt — Wormatia Worms (Sa .)
0 :3 , Rot -Weiß Frankfurt — Kurhessen Kassel 4 :2 , Ulmer

1894 — VfR . Mannheim 2 :6 , Polizei Darmstadt —
FK . Pirmasens — VfB . Mühlburg 1 :1 ,
Wormatia Worms 3 :4 .

1 . SV . Waldhof 2 Spiele 10 :3 Tore 4 :0 Punkte
2 . Offenbacher Kickers 2

i In der östlichen Gruppe liegt die Entscheidung — wie
erwartet — nur Mischen Viktoria 1889 Berlin und Beuchen

■; 1909 . Obwohl der brandenburgische Meister diesmal zu'
.Hause gegen Viktoria Stolp spielte , konnte er keineswegs
überzeugen . Vor 12 000 Zuschauern reichte es zwar zu einem
42 -Sieg , aber lange bangten die Anhänger der Marien -

Morfer um den Sieg . — Beuthen 1909 gewann das Rückspiel
-

gegen die Danziger Preußen viel sicherer als das Vorspiel
D -oor heimischem Publikum . Die Tabelle :

*

EauBayern : FK . Bayreuth — FK . Schweinfurt 4 :3 .

6 :2 Tore 4 :0 Punkte
7 :4

AufReisen : Kurhessen Marburg — Eintracht Frank¬
furt 1 :8 , SpDgg . Fürth — VfL . Bitterfeld (Sa .) in Bitter¬
feld 3 :2 , SpBgg . Fürth — Germania Köthen in Köthen 4 :0 .

100 009 Zuschauer

waren beim 57 . Länderkampf England gegen Schott¬
land in London zugegen , die einen 3 :0 -Sieg der Einhei¬
mischen erlebten . Allein 30 000 Schottländer waren aus
ihrer Heimat nach London geeilt . Der Sieg nutzt den Eng¬
ländern allerdings nicht mehr viel , denn in der großbritan¬
nischen Länderkonkurrenz belegt Wales vor England den
1 . Platz . — Bei den Punktekämpfen führt Arsenal weiter
die 1 . Liga an .

Schalke voran !

Man muß sich immer wieder wundern , welch ungeheure
Zuschauermengen der „ Kohlenpott

"
auf die Beine bringt ,'

meistens dann , wenn Schalke 1904 spielt . Die „ Knappen
"

erfreuen sich einer unglaublichen Beliebtheit , und ihr « An -
r

'
Hanger fahren quer durch ganz Deutschland , wenn es gilt ,

Dee Tag des TDafJetfpotts

Wassersportler „ Ahoi
" !

Die vielen taufend Zuschauer , die Gelegenheit hatten ,
an diesem herrlichen Frühjahrssonntag eine der Auffahrten
dieser Vereine mit anzusehen , werden ihre Helle Freude an
der sportlichen Disziplin dieser jungen Mannschaften gehabt
haben . Es ist heut « endlich fast ms Ziel erreicht , alle
W a sferfportlerden großen deutschen Ver¬
bänden einzugliedern . Damit sind die Zeiten der
sog . „ wilden Paddler "

endgültig besiegelt . Wer heute in
einem dieser Ruder - oder Kanuvereine Mitglied werden will ,
mutz vor allen Dingen Schwimmer sein . Dadurch wird auto -
matisch die Zahl der Unglücksfälle auf dem Rhein vermin¬
dert . Wenn trotzdem noch einzelne Faltbootfahrer , die
Nichtschwimmer sind , ihr Leben und das Leben ihrer Mit¬
fahrer aufs Spiel setzen , so wird diesem Treiben durch die
neuen Bestimmungen in absehbarer Zeit ein Ende gesetzt
werden . Den wirklichen Ruder - und Faltbootsportlern aber
rufen wir zum Beginn der Wasiersportsaison ein kräftiges
„ Ahoi

"
z,u .

Am Bootshaus der Rudergesellschaft
siebrich wurde der Gruß wiederholt . Fach¬

schaft Kanusport grüßte Fachschaft Ruder¬
sport , die zur selben Stunde festlich versammelt war .
Quer Wer den Rhein ging es dann zum Biebricher Strand¬
bad . Vor der geschlossen angetretenen Mannschaft sprach der
Fahrtenwart Wenz und wies darauf hin , daß der Kanu¬
sport nicht ausschließlich als Vergnügen , sondern im Sinne
des Reichssportführers auch als Pflicht aufzufaffen fei . In
AWetracht besten , daß im Laufe dieses Sommers eine Anzahl
größerer sportlicher Veranstaltungen stattfinden werden , sei
es unbedingt erforderlich , daß der Verein als einer der
stärksten Kanuvereine in der Umgebung geschlossen teil¬
nehmen mllfle . Es folgten Marsch - und Freiübungen , an
welchen sich alle Mitfahrer freudigen Herzens beteiligten .
Kurz nach 6 Uhr ging es dann in Kiellinie dem heimatlichen
Biebricher Ufer und Bootshaus zu .

WeitereLänderspiele : Luxemburg gegen Frank¬
reich 1 :6 , und Österreich gegen Ungarn 5 :2 . Frankreich
hat sich damit für die weiteren Weltmeisterschaftskämpfe
qualifiziert .

„ ihrer
"

Elf den Rücken zu stärken . Diesmal war zwar nur
das leicht erreichbare Dortmund der Schauplatz des Kampfes
Schalke gegen Eimsbüttel , aber trotzdem wollen rund 40 OOO
oder 50 OOO Zuschauer zusammengetrommelt sein . In di «
Kampfbahn „ Rote Erde " kamen nur 35 000 hinein , dann war
das Stadion überfüllt , die restlichen Tausende stan¬
den vor der Kampfbahn und warteten auf den Schalter
Sieg . Dieser kam auch zustande , und mit 4 :1 sogar recht
deutlich . Eine Halbzeit lang hielt Eimsbüttel mit (1 :1 ) ,
dann setzte sich aber die größere Klasse durch . — In Bremen
hielt sich der Niederrhein - Me iister VfL . Benrath besser als
erwartei . Das 22 ist für ihn ein Erfolg . Die Tabelle :

Festtag auf dein Rhein .

M Gestern war der große Tag des deutschen Ruder - und
. Paddelsportes . Zum erstenmal wohl stiegen gestern vor -
k mittag zur gleichen Stunde in ganz Deutschland die Natio¬

nal - und KlWflaggen an den Masten i>er Bootshäuser
L empor . Der Ruder - , Kanu - und Faltbootsport steht in den
V. kommenden Jahren großer Verantwortung und Pflichten

gegenüber . Es ist bekannt , daß gerade die Mannschaften der
deutschen Ruderklubs während der Sportsaison einem beson¬
ders scharfen und disziplinierten Training unterworfen sind .
Wenn nun heute der Wassersport durch die Regierung be¬
sonders propagiert wird , so darf man vielleicht gerade in
Anbetracht der wohldurchdachten Organisation dieser Ver¬
bände den Rennmannschaften dieser deutschen Vereine beson -

r bete Hoffnungen entgegenbringen .
■ In unserem Bezirk , her sich mit Stolz eine Heimstätte

des Wassersportes nennen kann , war der Betrieb gestern
besonders rege . Der Rhein bot seinen Besuchern ein leben «

Wdiges und farbenfreudiges Bild . Überall sah man junge und
sonnengebräunte Gestalten in Ruder - und Paddelbooten .
Warme Frühlingssonne , von keiner Regenwolke getrübt ,
beleuchtete die Auffahrt der einzelnen Vereine .

Bootstaufe bei der RG . W . - Biebrich .

I ' Vor dem Bootshaus der .Mudergesellschaft
Wiesbaden - Biebrich

" waren schon am Vormittag
: die Mitglieder des Vereins geschlossen zur feierlichen

Flaggenh issung angetreten , der , in dem Saal des
| Klubhauses , eine kurze Gefallenenehrung folgte , wobei der

MLorsttzende des Vereins , Herr Dr . Spreitzer , und Herr Dr .
1 Eberlrng sprachen . Durch musikalische Ausgestaltung des

Kalle '
fchen Streichorchesters erhielt die Gedenkstunde eine

» -« sondere Weihe . Nach dem gemeinsam eingenommenen
W Eintopfgericht folgte gegen 3 Uhr die Boots tauf « . Von
V frischem Tannengrün umkränzt lagen vor dem Bootshaus

vier Boote , die in der kommenden Sportzeit der Heranbil¬
dung der Jugend dienen sollen . Das Wort ergriff zunächst
ptadtrat Pg . A l t st a d t , welcher di « Dause des Renn -

K^ vierers mit Steuermann auf den Namen unseres Führers
„Adolf Hitler

"
vornahm . In gewohnt kurzen und « ner -

^ Michen Worten betonte Pg . Altstadt , daß der Name diesem
Boot und seiner Mannschaft eine besondere Verpflichtung
auferlege und er hoffe und wünsche , daß dieses Boot mit dem

- Namen des größten deutschen Mannes von Sieg zu Sieg
Zeilen werde . — Im Namen der Kurverwaltung gab der Kur -
" mrektor , Herr Freiherr von Wechmar , dem zweiten
tz Rennvierer das Taufwort . Er rief der jungen Mannschaft

^ meses Bootes einen Wahlspruch unseres greisen Felümar -
RMalls zu : „ Mehr sein als scheinen

" und taufte dieses Boot
- aus den Namen „ Hindenburg "

. Für den Gig -Doppelzweier
ehielt Herr Kurt Albert die Taufrede und taufte dieses* $ oot auf den Namen eines Vorkämpfers des rheinischen
- Wassersports „ Paul Albert "

. Einem Gia -Einer wurde von
pfMrrn Dr . Hans Ebeling in kurzer Ansprache der Name

^ zMheingau "
verliehen . Durch den Vorsitzenden des Ver -

r " ns , Herrn Dr . Spreitzer , erfolgte anschließend die
Verpflichtung der Rennmannschaften , welche geschlossen

• dem Bootshaus angetreten waren , durch Handschlag und

^ renwort auf ihre Traistingsbestimmungen . Das gesamte
F -Bootsmaterial des Klubs wurde durch die Mannschaften zu

Wasser gebracht , worauf von der Kaiserbrücke ab eine Auf -
M fahrt bzw . Vorbeifahrt vor dem Klubhaus erfolgte .

Die „ Kanufreunde
" Biebrich

eröffneten ihre diesjährige Sportsaison mit einer gutgelun -
x Lenen Auffahrt von zirka 45 Booten . In gut geord -

®fter Dreierformation tarnen die Boote des Klubs von der
Kar (erdrücke den Rhein hinW an dem Biebricher Ufer
vorüber . Nach einigen signalisierenden Böllerschüssen wurde
,1tt der Nähe des Rheinterasien - Hotels „ Nasiau " dem sport -

s « ttereffterten Publikum mit hochgestelltem Paddel der

strrach vor den Mitgliedern des Vereins der Vorsitzende ,
Herr H a u b i tz e r , und wies darauf hin , hag der 15 . April
ein Tag der Einigung im ganzen Wassersport sei , geschasst . ,
von , dem Reichssportführer von Tschammer -Osten . Wir be -
grugen ganz besonders di « Förderung der sport -
lrchen Erziehung unserer Jugend . Von einem Wasser¬
sportler werden ganz besondere Charaktereigenschaften oer -
LanSt Mut , Tapferkeit und Ausdauer . Unter einem Sieg -
Heil sneg die deutsche Reichsflagge am Mast empor . Nach
einer Rundfahrt durch den Hafen fuhren die Mitglieder des
Vereins zu ihrem unterhalb der Heffenkribbe gelegenen
Zeltlagerplatz , um hier den Tag in sportlicher Betätigung zu
beenden .

Die „ Bereinigten Wanderpaddler
am Mittelrhein e . B .

"

Sitz Wiesbaden , eröffneten am gestrigen Sonntag die dies¬
jährige Paddelzeit mit einer gemeinsamen Fahrt rhein¬
abwärts von Schierstein nach Heidenfahrt , gegenüber von
Oestrich . Es war ein prachtvolles Bild , als über 40 Boote
in geschloffener Kolonne unter Voranfahrt her drei großen
Stander : der Hakenkreuzfahne , der Fahne des DKV . und
des Vereins an den Rheinaauorten vorüber fuhren . In
Heidenfahrt entwickelte sich sehr rasch ein fröhliches und
zünftiges Lagerleben . Bei der Heimfahrt erregte die wohl¬
geordnete Anfahrt her Boote sowohl in Eltville als auch in
Walluf hie Aufmerksamkeit und den ungeteilten Beifall
vieler hunderte Menschen , die das schöne Wetter an den
Rhein gelockt hatte . Den Wschluß des Anpaddelns bildete
eine Rundfahrt durch den Schiersteiner Hafen .
Auch hier im Hafen bot diese Vorbeifahrt den unzähligen
Besuchern ein abwechslungsreiches Bild . — Im

Wassersportverein Schierstem
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Vdiesbadener Sdjwimmer in ffottn .

Lorey schwimmt wiederum Bahnrekord .
Am vergangenen Freitag stellte Lorey - SKW . 1911 er¬

neut seine glänzende Form unter Beweis . Schellenbergs
ausgezeichnete Bestleistung über 20 Bahnen mit 5 .15 Mm
gewinnt noch dadurch an Bedeutung , wenn man sich erinnert
in welch großem Kampf gegen deutsche Extraklasse dieselbe
tm Jahre 1930 errungen wurde . Unter her leichten Füh¬
rung einer Staffel , bestehend aus Bartelt -SKW ., Watrin -
Nwinz 1901 , die je vier Bahnen schwimmen , und Ott -
SKW . , der 12 Bahnen absolviert , unternahm Lorey den
Angriff . Wieder einmal erregte er durch seinen wunderbar
leichten und flüssigen Schwimmstil allgemeine Bewunde¬
rung . Man staunt über die hohe Sage dieses Schwimmers
im Wasser , über die vorbildliche Armarbeit und über den
ausgiebigen , lockeren Beinschlag . Lediglich das Wenden sitzt
schlecht , dennoch lassen schon die Zwischenzeiten eine neue
Glanzleistung erkennen . Unter gewaltiger Anfeuerung setzte
Lorey zum Endspurt an . Die Uhren zeigen 5 .05,8 , 5 .05,9 und
5 .05,9 Min . Die alte Bestleistung ist mit 5 .05,9 Mn . um
ein beträchtliches verbessert !

Auch die Wafferballer des SK . Wiesbaden 1911
kampfbereit .

Polizei ( 1 . M . ) — SK . Wiesbaden 1911 ( Sun .) 02 ( 0 :1 ) .
SKW . 1911 ( 1 . M .) - RS -Klub ( 1. M .) 11 .1 ( 6 :0 ) .

Nach der Bestleistung von Lorey gelangten die beiden
angekündigten Wasserbattspiele zum Äustra -g. Das erste
Spiel war ausgeglichen , lediglich das beffere Schußvermögen
und eine gute Zusammenarbeit sicherte den Junioren den
verdienten 0 :2 -Sieg . Anschließend trafen sich die beiden
1 . Mannlchazten des SK . Wiesbaden 1911 und des
N S - Klub s . Nach dem knappen Vorspielresultat von 6 :4
Zu Gunsten des SKW ., war man auf dieses Spiel gespannt ,und die Anwesenden wurden durch die Leistungen her Klub¬
mannschaft keineswegs enttäuscht . In einem mit technischen
Feinheiten gewürzten Spiel , in dem sich schwimmerisches
Können , gute Ballbehandlung und blitzschnelles Erfassen der
sich ergebenden Situationen zu einem harmonischen Ganzen
paarten , unterstrich die Klubmannischaft erneut ihre Stärke
und führende Stellung . Geschickte Angriffe brachten den
nach Kräften sich wehrenden Gegner aus her Ruhe und
schloffen immer wieder mit Torerfolgen ab . Den elf Toren
her Klubmannschaft vermochte her NS .-Klub beim Stande
8 :0 einen Treffer entgegenzusetzen .

Ceicfytatijletif .

Die Olympia - Trainingsgemeinschaft Wiesbaden ,
die am vergangenen Mittwoch wegen des Abschiedsappells
her Wiesbadener SA . vor hem Gruppenführer Beckerle noch
nicht zusammentrat , eröffnet ihren Betrieb nun am Mitt -
w och hiefer Woche , abends 6 Uhr , in her Kampfbahn an her
Frankfurter Straße .

'
Wandeln .

Westerwald - Verein , Ortsgruppe Wiesbaden .

Zur sonntäglichen 4 . Planwanderung hatten sich fünfzig
Teilnehmer eingefunden , die auf herrlichen Waldwegen an
der Kaiser - Friedrich - Eiche vorüber dem Trompeter zu¬
steuerten . Das Hochtal wurde umgangen und bald ward
der Kellerskopf sichtbar . Beim Waldaustritt lag vor uns
ausgeh reitet Naurod , woselbst die Schluß rast stattfand . Herr
Häuser dankte her Führung ( Frau Langenberg und
und Herr Walter ) , die es verstand , auf lauschigen Pfaden
die erwachende Natur im weiten Waldesdom schauen und
schätzen zu lernen . Gleichzeitig wurde die Speffart - und
Eifelfahrt besprochen . Herr W i e s e b o r n wurde besonders
ausgezeichnet für 100 Wanderungen .

Tlus der Sdjadjwelt .

Neugestaltung des Landesverbandes Mittelrhein .

Di « Neugestaltung des Landesverbandes Mittelrhein
trat durch ein vom Landesleiter einberufenes Thing , das
anläßlich des Emser Kongreffes am Karsamstag bei der Bis¬
marcksäule in Bad Ems stattfand , in Kraft . Der Landes¬
verband Mittelrhein ist nunmehr eingeteilt in fünf
Unterverbände , die sich ihrerseits wieder in Be¬
zirksgruppen gliedern . Auf Grund dieser Umgestal¬
tung hat auch der Unterverband Rheingau zu be¬
stehen aufgehört . Ihm entspricht etwa die neugebil¬
dete BezirLsgruppe Wiesbaden - Rüd es heim .

Frühjahrsveranstattungen der RS .- Schachgemeinschaft
K . d . F .

Den Auftakt zu den Frühjahrsveranstaltungen der
Wiesbadener NS . - Schachgemeinschaft bildet das morgen
Dienstag beginnende Turnier um die Blitzmeister -
schäft von Groß - Wiesbaden . ( Turnier leiter :
Emil Leber . ) Am Dienstag , 24 . April , beginnt ein Früh -
iahrsüdungsturnier nach Schweizer System über acht Rnn -
den . ( Turnierleiter : Werner Schurig .) Geplant ist ferner
ein Eroßwettkampf Bezirk Wiesbaden gegen Bezirk
Mainz an etwa 40 bis 50 Brettern . Wer weitere Veran¬
staltungen schweben noch Verhandlungen .

Es wird erwartet , daß alle Wiesbadener Schachfreunde
durch rege Teilnahme sämtliche Veranstaltungen unter¬
stützen und dadurch mithelfen , unser Schachleben wieder auf
hie alte Höhe zu bringen

Schachweltmeisterschaft .

Die fünfte Partie unentschieden .
Die am Freitag abgebrochene fünfte Weitkampfpartie

um die Schach Weltmeister >chaft wurde fortgesetzt und endete
unentschieden . Dr . A1 j e ch i n konnte , nachdem Vogoljubow
die ganze Partie über vorzüglich stand , durch feine Manöver
einen leichten Vorteil sicherstellen . Die Abbruchstellung war
demnach für Bogoljubow sehr schwer , denn es erwies sich , daß
der Weltmeister unter Umständen di « Partie noch hätte ge¬
winnen können . In 3 % Stunden wurden nur zehn Züge
absolviert , und Bogoljubow konnte froh fein , daß er aus
seiner peinlichen Lage noch mit einem Unentschieden ent¬
schlüpfen konnte . Der Stand ist jetzt somit : Aljechin mit
zwei Gewinnen und drei Unentschieden 3 % Punkte , Bogol -
lubow 1 % Punkte .

Die erste Phase , des Weltmeisterschaftskampfes ist be¬
endet . Es ist festzustellen , daß der deutsche Meister Bogol¬
jubow sich gut geschlagen hat . In drei Partien hätte er
mit ein wenig mehr Glück drei Zähler buchen können .
Jedenfalls ist eine ganz erhebliche Formverbesse¬
rung gegenüber hem früheren Weltmeisterschaftskampf mit
dem gleichen Gegner nicht zu verkennen . Der Kampf wird
am kommenden Mittwoch in Freiburg i . Br . fongeführt
roerhen . .
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Industrie und Handel .

Währung und Finanzen in Polen .

Die Lage des Außenhandels .
/ Der Zusammenbruch des Zloty und die damit zufammen -

yangende Inflation in Polen , die 1925 ihren Höhepunkt er -
reichtem haben im Jahre 1927 zur Stabilisierung der dor -
» gen Wahrung mit Hilfe einer amerikanischen An¬
leihe geführt . Seither zeigt der polnische Staat das be -
ywrrliche Streben , durch strenge Einhaltung der statuten -
magrgen Deckung des Notenumlaufs durch Gold , Valuten und
Devqem ( Mindestdeckung : 30 % ) , sowie durch Kompri¬
mierung des Eoldumlaufs selbst hie Währung in -
takt zu erhalten . Die in den letzten Jahren eingetretene
Schwankung,bzw . Abwertung der ausländischen Valuten auf
die sich dieje Deckung stützte , in erster Linie des Dollars ,
ferner des englischen Pfundes , haben in Verfolg jenes
Strebens

, zu einer am 31 . März 1933 in Kraft getretenen
Statutenänderung der Bank Polski dahin geführt das ?
von nun an die Deckung ausschließlich in Gold

'
gilt .

Angesichts der oben erwähnten Statutenänderung deren
Bedeutung der Präsident der Bank Polski , Dr . W Wrob -
lewski , als .Liquidation der zweiten Landeswährung Polens "

Dollars ) kennzeichnete , . war das Bestreben der
Bank Polski wahrend des Jahres 1933 auf die Aufrecht -
e 1 ■A ? $ e 5 erforderlich en Goldstandards
L ^ lchtet Die ersten fünf Monate v . I . haben nämlich , als
Folge des wiederholten Eoldverkaufs zu Zwecken der
Dem,endetchaffung für die Bedürfnisse des Handels , der Bank
Polski einen E o l d v e r l u st im Betrage von 93,4 Mill .
Zloty gebracht . Seit Juni v . I . begann daher die Bank
Pol -' k- Wleder © olb aufzukaufen : bis Ende 1933 flössen der
Bank Polski insge,amt 66,8 Mill . Zloty an Gold zu , so daß
das Jahr mit einem Goldverlust von 26,6 Mill . Zloty ( 1932
mrt einem Eoldverlust von 98,2 Mill . Zloty ) abschloß .
Q9flN ? ^ uu f am , 8 $ e6tuar 1934
939,06 Mill . Zloty , sofort fällige Verpflich¬
tungen 270,6 Mill . Zloty , so daß die Golddeckung des
fsm ^ umlaufs und der den deckungSfreien Höchstbetrag von
190 Mill Zloty übersteigenden sofort fälligen Verpflich -
tungen , ( 478,5 : 1109,6 = ) 43 % bei einer statutenmäßigen
Mindestdeckung von 30 % betrug .

Der Sturz des Dollars beeinflußte zweifellos auch das
Anwachsen der Einlagen . Diese wuchsen in den

Banken von 2814 Mill . Zloty Ende Januar 1933 auf 3004
Zloty Ende 1933 an . Die Einlagen in den Spar¬

kassen zeigen allerdings in dem gleichen Zeitraum eine Ver¬
minderung von 643,4 auf 611,1 Mill . Zloty . Die „ Liqui¬
dierung der zweiten Landeswährung

"
begünstigte ferner die

mr Septemberv . I . aufgelegte 6% ige
'

„ Nationalanleihe
"

.
Dlsse sollte ursprünglich 200 Mill . Zloty betragen , ergab
aber Zeichnungen in Höhe von 327,6 Mill . Zloty . Demselben
Faktor ( d . h . dem Sturz des Dollars und dem Vertrauen in
ben Zloty ) ist schließlich auch der Erfolg der , /laut ausdrück¬
licher Betonung des Präsidenten der Dank Polski , nach deut¬
schem Vorbild betriebenen „ Repatriation "

, der seiner -
iit den Vereinigten Staaten aufgelegten sogenannten

Stabilisiernngsanleihe , deren 7% ige Obligationen sich heute
bereits zu mehr als einem Drittel der ganzen Emisiion im
Lande selbst befinden , zuzuschreiben .

Die oben skizzierte Währungspolitik beeinflußt
seit Jahren auch den polnischen Außenhandel durch
starke Drosselung der Einfuhr vermittels hoher Schutzzölle
und Einfuhrverbote einerseits , durch Förderung der Ausfuhr
vermittels Exportprämien , niedrigen Auslandspreisen usw .
andererseits . Am 11 . Oktober v . I . trat außerdem ein aus¬
gesprochen prohibitives Zolltarifsystem , das
bereits ein Jahr zuvor angekündigt worden war , in Kraft .
Da indessen die Restriktion der Einfuhr ein zweischneidiges
Schwert ist , hat sich vorerst , sowohl die polnische Einfuhr als
auch die polnische Ausfuhr außerordentlich verringert .

Der Handel mit Deutschland , der kennzeichnen¬
derweise , trotz aller Hindernisse , alle die Jahre weitaus den
ersten Platz sowohl in der Ein » als in der Ausfuhr Polens
einnahm , gestaltete sich in den beiden letzten Jahren wie
folgt ( in Mill . Zloty ) :

1982 1933

Polens Einfuhr aus Deutschland 173,1 145,7
Polens Ausfuhr nach Deutschland 175,9 167,8

Es ist zu hoffen , daß die jüngst erfolgte Wiederherstel¬
lung normaler Handelsbeziehungen mit Polen den Waren¬
verkehr der beiden Länder in günstiger Weise beeinflussen
wird .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 16 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -
111 und schwächer . Zum Wochenbeginn hatte

dre Borze zwar manche Anregung von der Wirtschaft '
her ,

doch blieb das Geschäft still , und die Kurse lagen eher
schwacher . Die Kundschaft war zum Teil am Geschäft kaum
beteiligt . „ Dagegen neigte die Kulisse unter dem Eindruck
der Eeichaftslostgkeit dazu , Mattstellungen vorzunehmen , wo -
durch bis auf wenige Ausnahmen die Börse eher schwächer
blieb . Es sind die bekannten Gründe wie die bevorstehenden
Transferverhandlungen u . a ., die zur Zurückhaltung ver¬
anlaßen . Der Eloktromarkt war durchweg uneinheitlich .
Montanwerke bröckelten durchweg im Ausmaß von bis
% % ab . Der Rentenmarkt lag still bei nachgebenden Kursen .
Infolge der außerordentlichen Göschäftsstille , die auch den
weiteren Verlauf der Börse beherrschte , bröckelte die Mehr¬
zahl der Kurse weiter leicht ab . Auch am Rentenmarkt
herrschte Geschäftsstille . Die variablen Reichswerte lagen
jedoch ohne Veränderung . Stadtanleihen waren uneinheit¬
lich bei Abweichungen von *4 bis 1 % nach beiden Seiten .
Staatsanleihen waren ruhig . Auch der Pfandbriefmarkt wies
nur kleinste Umsätze auf . Tagesgeld notierte unver¬
ändert 3 % % .

Berlin , 16 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Leicht ab geschwächt . Die Börse war auch zum
Wochenbeginn wieder sehr still , da aus Publikumskreisen
kaum Orders Vorlagen . Eine einheitliche Tendenz konnte
sich infolge des stillen Geschäftes nicht entwickeln , doch über¬
wogen anfangs die Abschwächungen , die im allgemeinen
kaum bis zu 1 % gingen . Die Kulisse zeigte angesichts der
anhaltenden Geschäftsstille und der bevorstehenden Transfer¬
besprechungen ebenfalls keine Unternehmungslust . Durch feste
Haltung fielen lediglich Braunkohlenaktien auf . Am

Montanaktienmarkt gingen die Abschwächungen bis zu % % .
Auch Kaliaktien waren leicht gedrückt , ebenso chemische
Werte . Am Elektromarkt paßten sich die Werte der All¬
gemeintendenz an . Schwach waren Textilaktien . Ver¬
kehrs - und Schiffahrtswerte waren wenig verändert . Auch
Bankaktien kamen meist unverändert zur Notiz : Der Renten¬
markt lag ebenfalls still bei meist leicht abbröckelnden
Kursen . Reichsschuldbuchforderungen gaben bis zu % % nach .
Auch Auslandsrenten waren , soweit Notizen zustande kamen ,
meist schwächer . Tagesgeld notierte unverändert 4 bis 4 % % .

* Frankfurter Börse . Vom 16 . April ab werden die
wieder zugelassenen 1304 200 RM . Stammaktien der Geb r .
A d t - Ä G . in Wächtersbach amtlich notiert . Vom gleichen
Tage entfällt die Notiz für die alten Aktien .

* Vom süddeutschen Eisenmarkt . Mit dem Eintritt des
Frühjahres haben sich am Roheisenmarkt die Verkaufsmög¬
lichkeiten , teilweise in Absicht größerer Vorratshaltung , ge¬
bessert . Auch in Halbzeugen haben sich die Umsätze gestei¬
gert . Walzeisen wird bedeutend mehr , insbesondere für
prompte Lieferung , angefordert , Moniereisen wird ganz er¬
heblich mehr gefragt , aber auch der Bedarf der weiterver¬
arbeitenden Werke in Stabeisen hat . sich weiter gehoben .
Für anormale Profile verlangen die Saarwerke mehr¬
wöchige Liefertermine . In Formeisen hat der Umsatz noch
immer nicht den normalen Umfang erreicht . Die Nachfrage
nach Bandeisen hat sich neuerdings auch gebessert . In Dr -aht -
erzeugnissen vergrößerte sich das Geschäft ebenfalls . Von
Blechen haben Feinbleche weiter regelmäßigen Abgang , die
Nachfrage nach Röhren hat sich etwas günstiger gestaltet .

* Die AKU . - Reorganisation . In Amsterdamer Finanz¬
kreisen rechnet man mit der Wahrscheinlichkeit , daß bei der
als bevorstehend erachteten finanziellen Reorganisation des

„ AK U .
" -- K onzerns eine KapitalreduzierunH

um 35 % erfolgen wird , so daß die Stammaktien auf 65 %
abgestempelt werden dürften . Vereinzelt wird sogar eine
noch schärfere Reduktion für möglich gehalten . Gleichzeitig
mit der Herabsetzung des Gesellschaftskapitals dürften größere
Abschreibungen auf die Beteiligungen bei den Tochtergesell -
schäften erfolgen , durch die der gesunkene Wert dieses Aktien¬
besitzes mit den veränderten Umständen in Einklang gebracht
wird .

* Die Roheisengewinnung im deutschen Zollgebiet be .
trug im März 1934 nach den Erhebungen des Vereins Deut¬
scher Eisen - und Stahl - Industrieller 650 389 To . ( 31 Arbeits¬
tage ) gegen 549 962 To . imFebruar 1934 ( 28 Arbeitstage ) .
Arbeitstäglich wurden im März 1934 durchschnittlich 20 980
Tonnen erblasen , d . h . 6,8 % mehr als int Februar 1934 .
Von 148 ( 156 im März 1933 ) vorhandenen Hochöfen waren
62 ( 46 nm März 1933 ) in Betrieb und 22 ( 38 im März 1933 )
gedämpft . Im Sieg - Lahn -Dill -Gebiet und Oberhessen betrug
die Roheisengewinnung im März 1934 26143 To . gegen
22 504 To . int Februar 1934 und 16230 To . im März

'
1933 .

* Europäische Stickstosskonventton um ei « weiteres Jahr
verlängert . Unter dem Vorsitz ihres Präsidenten , Geh .- Rat
Schmitz ( I . E . Farben ) , tagten in Paris die Vertreter
der europäischen Stickstoffindustrie , um über eine Verlänge¬
rung der bestehenden Verträge Mr die Zeit vom 1. 7. 1934
bis .30 . 6 . 1935 zu beschließen . Es gelang , die int Laufe der
Verhandlungen aUfgetauchten Schwierigkeiten zu überbrücken .

'

Der Vorschlag des Präsidenten , den durch die Verträge seit
1 . 7 . 1932 geschaffenen Zustand unverändert in Geltung zu
lassen , fand einstimmige Annahme . An den Verträgen sind
neun europäische Länder beteiligt . '

---------- 1--------------

Marktberichte .

Frankfurter Buttergrobhandelspreise .

Frankfurt a . M ., 14 . April . Die mit Wirkung vom
11 . April von der Reichsregierung zur Hebung des Absatzes
angeordnete Ermäßigung der Butterpreiss - um 5 RM . pro
50 Kilogramm konnte sich in der kurzen Zeit noch nicht
auswirken , vielmehr blieb dje Nachfrage gering , doch
rechnet man bereits in wenigen Tagen mit einer Belebung
des Geschäftes . Die Zufuhren in deutscher Butter waren ,
knapp , holländische stand ausreichend zur Verfügung . Der

Großhandels -Einstandspreis stellt sich nunmehr auf
127 .00 RM . sowohl für holländische als auch für deutsche
Markenbutter . Deutsche Molkereibutter kostete 123 bist
125 RM . pro 50 Kilogramm .

Berliner Devisenkurse

Berlin . 16. April . DNB .- Telegraphisohe Auszahlungen für :

Ägypten . .
Argentinien
Belgien . . .
Brasilien . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark .
Danzig . . .
England . .
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland
Holland . . .
Island . . .
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . . .
Norwegen .
Österreich .
Polen . . . .
Portugal . .
Rumänien .

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . 100 Belga

. . . 1 Mifr .
. . 100 Leva

1 Canad . DolL
. 100 Kronen
. 100 Gulden
. . 1 £ Sterl .
lOOestn . Kr .

. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

lOOisländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling

. . 100 Zloty

. 100 Escudo

. . . 100 Lei
Schweden . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei 100 Kronen
Türkei . ...... 1 türk . £
Ungarn . . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

14. April .1934 16. April 1934
Geld Brief Geld Briet

1 . 151
2 .508

2 .488
66 .38
80 .96
34 .24
10 .38

2 .003

0 .759
5 .664

79 .92
42 . 11
64 .74
47 .20
47 .275

1 . 149
2 . 502

1 . 151
2 .508

1 149
2 .502

13 .295
0 .633

58 . 59
0 .216
3 .053
2 .508

57 . 66
81 .76
12 .915
68 .57

5 .696
16 .54

2 .402
169 .72

58 .41
21 .36

0 .761
5 .676

80 .08
42 14
64 .86
47 . 30
47 .375
11 .75

2 .492
66 . 52
81 .08
34 .30
10 .40

2 .007

13 265
0 .628

58 .46
0 .214
3 . 047
2 .505

57 .54
81 .60
12 .885
68 .43

5 .689
16 .50

2 .428
169 .43

58 .29

13 .265
0 .629

58 .47
0 .214
3 . 049
2 .502

57 .54
81 . 60
12 .885
68 .43

5 .684
16 .50

2 .398
169 .38

58 .29
21 . 32

0 .759
5 .664

79 .92
42 .06
64 .74
47 .20
47 .275
11 .73

2 .488
66 .38
80 . 92
34 .24
10 .38

2 .003

13 . 295
0 .632

58 . 58 "
0 .216
3 . 053
2 .511

57 .66
81 .76
12 . 915
68 .57

5 .701
16 . 54

2 .432
169 .77

58 .41
21 .45

0 .761
5 .676

80 .08
42 .19
64 .86
47 .30
47 .375
11 .76

2 .492
66 .52
81 . 12
34 .30
10 .40 |

2 .007

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis .
_— MWE» SflTYietHr XTAnton » n » o —* iar z o tir . . z.Frankfurter Börse

w» _ . Samstaff !Montan
Samstac
14. 4. 34

Montag
IS. 4. 34

Samstag [Montag
14 . 4. 34 116. 4. 34

Samstag IMontag
14. 4 84116. 4. 34

Samstag IMontag
14. 4. 34 116. 4. 84

^ amstagjMontag -
14. 4. 34 [16. 4. 34

~
|16. 4. 34 210 25

91 50
124 —

93 .88
85 .50
70 .50

144 5̂0

6 .63
8 25
8 . 10
7 . 80

92 .75

92s —
91 .88
92 —

43 — Leopoldgrube . .
Linde Eisma sch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Montecatim . . .

28 .50
90 .-
66 .50
73 .50
47 .63

84 %

177W0
99 .

28 —
90 —
65 .75
73 —
47 .75

145 —

VMUUVM 14. 4. 34 EL Lief . Ges . . .
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Essiinger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jetter

100 .—
78 —

241 .—
34 . 13
54 .—

140 .50
117 .75

41 .25
8 .52

AO

100 —
78 —

240 —
34 .25
54 —

139 . 13
117 .37

41 —
9 —

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metallwaren
Rhein . Stahlw . .
Rieb eck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .

208 .75
91 —

124 .—
94 .—
85 .75
71 —

57
*
40

146 —

4% Zolltür k. v . 11
4*/i% Ung St .-R. 14
4% üng . Goldr . .
4u/o Ung . St . v . 10
6% N .Ldsb . G.Pf . 1
6*/» „ „ 2
6% „ w 3
ßO/n

6 .65
8 . 10

7 . 80
92 .75

Aschaffb . Zellst 44 .—A. D . Creditanst .
Bk . k. Brauindus r,
Comm . -u .Priv . -B.
Dedi - Bank . . . .
D. Ef f.-u . W .-Ban k
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

45 .75
100 —

47 .25
60 .50
77 .50
62 .—

45 .75
101 .—

47 .—
60 .50
77 .50
62 .50

Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .

55 .—
127 .75

71 .37
131 .—

96 . 50
131 .88

126 %
68 25

129 —
97 .25

131 . 1392
~
—

Berl . -Karlsr .-In d .
Bekula ......
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .„ Hy p . -Bank 83 — 83 .50 Feist Sekt . . . . «0/0 , „ 11 92 — 178 50 179 — Kd . - Laus . Kohle 177 .—

97 13
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

149 .25
110 —

149 .50
109 .50

Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .

I
I

!

I
i
'

Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . . 32

*
—

170 —
31 .—

6% 9 w 6/7
6% w „ 12 91 .75

91 .75
91 . 13
87 50

91 .75
Bremer Wöllkam .
Buderus ..... 74

*
—

85 .25
73 . 25
86 .—
79 .50

Urenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....

66
*
75

51 .25
66 63
50 .37

64 .50 63 .75 Schriftg . Stempel — .— 5Wo „ „ Li. Chem . Heyden . 18 .25 18 —
V erkehrs - Gesfürel . . . . . 96 .— Schuckert & Co . 99 .88 100 .37 87

*
50 Rh . Braunk . u .Br . 209 .50 208 .50

Unternehmen
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .

64 .50
27 .50

63 — Seil - Indust . Wolff
Siemens Glas • .

35 — 35 —
71 .88 6J/o „ „ 5 87 .50 87 .50 ConL -Gummi . . . 145 .— 145 % „ Elektr .MannhL 92 .—

94 .25
92 75
93 .50

Hapag . . . . . .
Nordlioyd . . . .

27 .63
30 .75

27 .50
30 .88

Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .

214 .50
39 .50
92 .50

39 . -
91 .75

Siemens & Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker

139 75

169 —

139 .50

168s —

6% _ „ 6/8
6-/o '

„ 2
6"/a „ „ 9

87 .50
87 .75

87 . 50
87 .75

„ Linol . Zürich
Daimler -Bene . .
Dt . Atl .-Telegr . .

48 . 13
123 .—

4625
121 .50

„ - Westt Elekt
Rütgerswerke . .

97 .50
57 . 13

97 .37
56 .75

Indiictr !* 107 6% „ „ 3 Dt . Cont . Gas . .
113 —

70 . 13
57 .25Akkumulatoren .Adt , Gebt *

I
I

I
I

Hess . Hercules .
Hindr . , Aufferm . 30

,
i

-IUI
1
•

'I
1
'

>0
,

c

icn
|
»

V
"I
i

Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . . 0

.
00

*
1
Arrr !

|
l

1
1
1 6% Pr .Ld .Pt A 19

6J/o „ „ 10
6% , ., 21

94 . 25
94 .—
94 —

94 .25
94 —
94 .—

Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .

115 .—
70 .50
57 .—

baizdetiurtn . . .
Sehles . Zink . . .
SchL El . u. G.L .B,

*
34125

120 —
133 ’

75
120 .—

Aku ..... 67 .— 66 13
Hochtief .....
Holz mann , Phil . .

*
73 .— 43 25 42

*
37 6d/o „ Kom . 20 91 — 90 .75 Dt . Tel . u . Kabel —.— 70 — Schub , u. Salzer

Schuckert & Co.
162 .50
100 —

161 . 50

24 .25 24 .63 6% „ „ 6 91 .— 91 — Dt . Eisenhandel . 60 .—
Ilse Bergbau . . 135 .50 —.— V er . Ultramarin . 6% Wiesb .SLV. 28

D. Kom Sam .Ausl .
do . Abl .-Schuld

84 .— Dortm . Union -Br . 181, — 181 — Schuith . Patzenh . 106 .25 104 .75

w Buntpapier
P Zellstoff 44

'
25

42 .— Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Kalichemie . . . .

w
-*

c

1
*1
!

41
*
—

112 .25

Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

11325
31 .50

113
*
—

32 .—
95 .30 95 —

21 .75
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief .-Ges ,

70 .—
179 .50

94 .50
100 . 13

70 —
177 —

92 —
100 —

Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westd . Kaufhof .
Wjesteregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial

140 .25
114 —

138 .50

Bad . Masch . DurL 122 — 122 — 102 — » Waldhof 51 .50 52 .50 168 %Bast , Nürnberg . — . _ _ 53 .— 53 .— berliner norse 115 —
42 .63Bayer . Spiegel . 41 25 41 .50 Klöcknerwerke . 64 .25

Versicherung
Rftnkßn

El . Werke Seines .
106 . 88 105 .50 43

*
—Beck u . Henkel .

Bemberg .....
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.

11 .25 11 .25 Knorr Heilbronn _ — __ -__ 81 .63 76 .— 76 .75
71 .88

14 .60

69 .50

14 5̂0

Konserven Braun
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. . »

II

*

■*
1
1
w

Illi
43 —

117 5̂0
21 .—

Allianz -Stuttg . - L.
* n Ver .

Mannheim . Vers .

1.
1.
1lA"

in
»
ai

N
IA

261 —
244 —

22 .—

Bk. elektr . Werte
BankfürBramnd .
Berl . Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bk .

70 .88
100 . 13

86 .25
47 .25

100 —
86 .—
47 .—

L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Felt .&Guiiieaum ,
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .

140 .50
105 .—

59 .50
64 . 13
97 . 13

139 .63
104 .50

58 .50
20 3̂7

112 .25

122 —
20 — 1

115 .50

Buderus .....
Cement Heidelb .

74 .— 73 .—
103 .— Lech werke . . . .

Mainkraftwerke .
89 .50 89 .— Renten

Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .

60 .50
62 .—

60 .50
62 25 96 2̂5

Ka rl *tadt 11 59 .— 59 — 6% Reichsanl . v .27 94 .25 94 .50 Reicbsbank . . . 148 .50 148 .88Mainzer Akt .- Br . 114 .— 112 .50 Otavi Minen . . , 15 .25 15 —
1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .

161 —
137 .25

160 —
137 .50

55 —
159

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metallges . . . . .
Miag Mühlenb . . .

73 . 13

66 .—

0
I
I.
I.

ri
f
öc<d<

D
'

IOCOC

63/u n V. 29
5Va% Younganl . .
Rei cbs -A usl .-Sch .

do . Abl .- Schuld

93 .25
95 . 37
22 .85

93 ^13
95 . 13
22 .47

Verkehrs - ünt
AG. für Verk .-W .
A-Lakalb . u .K.W.

66 .—
105 —

65 .75
105 .75

Harburg . Gummi
Harpener .....
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Ph . .

27 .—
92 . 13
75 .—
72 .37

26 .75
92 .22
74 .25
72 .25

Renten
6V0 Krupp -Obi . .70/ Vor Rtflhlw A

92 .50 91 .75

Daimler -Benz . . 48 .37 46 5̂0 Moen us . . . . . .
Montpnatini . . T 11 1

1 7U, — 4% Schutzgeb . A .
4°/o Oester . Goldr 22 .50 22 .—

D. ReichsbahnVz .
Hapag . ..... 27 .25 2725 Hotelbetr . -Ges . .

Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

115 — 114 .50
182 .50

Motoren Darmst
Neckarw . Eßlmg

63 .50
93 .50

63 .50
93 .50

40/» Oest . Staat sr . Hbg .Südam . Dpf .
Nordlioyd . . . .

25 .-
31 .-

Ilse Bergbau . . .
111 .25 112 .63 Steuergutscheine182 .50 34

*
— 34s — 30 .50 Ilse Genussch . .

Junghans , Gebr .
Kalichemie . .„ Linoleum . . . 56 .50 58 .88 Nordwestd . Kw. 5J'o _ 03 4 .60 4 .60 103 — 10025 ....... 1935 IO1J7 101 .50

Dürrwerke . . . .
Dyekerh . dcWidm . 88 .— - -

Oberbedarf . . .
Park -u .Bürgerbr . 93s —

13 .37
99 .-

4l/2% Rum . von i
4% „

7 . 15
4 . 13

7 . 15
4 .05

Industrie
Akkumulatoren . 179 .75

Kali Aschersleben 112 .25
64 . 25

112 .25
63 —

....... 1936

....... 1937
97 .13
93 .75

98 .25
93 .75

Eichb . Werger .
El . Licht ii . Kraft

71 .50
107 .—

71 .50
106 —

Phönix Bergbau .
Rein,Gebb . & Sch . n

1
1

1
1

4j4j Bagdad I . .
4°/A Bagdad II . .

6 . 70
6 . 70

6 .70
6 80

Aku . ......
AEG . Stammakt .

67 37
24 .75

66 .—
24 .63

Lahmeyer & Co .
Laura hätte . . . . 2 < 50 2 < 13

....... 1938
Verrechn .-Kura .

92 .25
» 7 .75

92 .25
97 .80

z
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